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 Venner Folkfrühling e.V.:
Gemeinsames Singen

19.1.2023, um 19.30 Uhr 
im Mühlenkotten 

            auf der Venner Mühleninsel     

Verschönerungsverein Wittlage e.V.:
Begegnungsfeuer

Nachdem wir 2 Jahre pausieren mussten, können
wir in diesem Jahr wieder ein „Begegnungsfeuer“
anzünden.
Die Einnahmen aus dieser Veranstaltung werden
wir, wie in den anderen Jahren auch, der Deutschen Krebshilfe spen-
den.

Am Samstag, dem 14.1.2023 findet ab 17.00 Uhr unser 
Begegnungsfeuer auf dem Burggelände im Gefängnishof statt. 

Dazu sind alle Wittlager, Freunde und Bekannten herzlich willkom-
men. Bei Bratwurst, Glühwein und kalten Getränken freuen wir uns
auf einen schönen Abend mit euch im neuen Jahr.

Heimat- und Wanderverein Venne e.V.:
„Informatives Kaffeetrinken“

im Venner Mühlenkotten
Die Erfolgsgeschichte geht weiter, das nächste 

informative Kaffeetrinken findet statt am 14.1.2023
um 15.00 Uhr im Venner Mühlenkotten. 

Es gilt weiterhin, scheinbar Vergessenes und auch Unbekanntes aus
der Venner Vergangenheit zu erinnern. 
Die muntere Gesprächsrunde freut sich auch auf Gäste und somit
vielleicht künftige Mitmacher/innen.  Kostenbeitrag 2,- €.

Plattdeutsche Runde in Bad Essen
Da das „Kleine Haus“ am Freitag, dem 13. Januar, noch 

Betriebsferien hat, muss der Termin auf den 20. Januar 
verschoben werden.

Alle, die an Plattdeutsch Interesse haben, sind herzlich eingeladen.
gez. A. S.     
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Inflation trifft Beschäftigte in Gaststätten und Bäckereien 
„mit voller Wucht“

19.000 Menschen im Landkreis 
Osnabrück arbeiten zum Niedriglohn -

Extra-Lohn-Schub soll ihnen helfen
Gewerkschaft NGG will mit Lohn-Forderung 

„10 plus X Prozent“ ins Krisen-Jahr 2023 starten
Sie müssen sowieso schon jeden Cent zweimal umdrehen, aber ex-
plodierende Lebenshaltungskosten bringen sie jetzt endgültig ans Li-
mit: Im Landkreis Osnabrück arbeiten rund 19.000 Menschen zum
Niedriglohn. Und das, obwohl sie einen Vollzeitjob haben. Darauf
weist die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten hin. 
Die NGG beruft sich hierbei auf eine Statistik der Bundesagentur für
Arbeit. Danach liegen 22 Prozent aller Vollzeitbeschäftigten im
Landkreis Osnabrück beim Einkommen unter der amtlichen Niedrig-
lohnschwelle von derzeit 2.344 Euro brutto im Monat.

„In Restaurants, Hotels, Bäckerei-
en und Metzgereien arbeiten be-
sonders viele Menschen zu Mini-
Löhnen. Die rasant steigenden
Preise für Energie und Lebensmit-
tel treffen sie mit voller Wucht“,
sagt Peter Buddenberg. Für den
Geschäftsführer der NGG-Region
Osnabrück ist es deshalb jetzt
nötig, „Lohn-Täler anzuheben“.
Ziel sei es, möglichst viele Be-
schäftigte im Landkreis von ei-
nem „kräftigen Lohn-Plus“ profi-

tieren zu lassen. „Wenn das neue Jahr eine ‚Lohn-Headline‘ hat,
dann: ‚10 Prozent plus X‘“, so Buddenberg.
Die NGG habe sich deshalb für 2023 vorgenommen, eine kräftige
und dauerhafte Erhöhung der Löhne durchzusetzen - bei Tarifver-
handlungen für ganze Branchen genauso wie bei Haustarifverträgen
mit einzelnen Betrieben. „Denn die Verbraucherpreise werden oben
bleiben. Ziel ist es deshalb, die Einstiegslöhne auf mindestens 13
Euro pro Stunde anzuheben“, macht NGG-Geschäftsführer Peter
Buddenberg klar.
Neben notwendigen, dauerhaft höheren Löhnen und Gehältern wer-
de sich die NGG Osnabrück zusätzlich auch für die kurzfristig wirk-
same Inflationsausgleichsprämie stark machen. „Bis zu 3.000 Euro
ohne Steuern und ohne Abgaben sind ein gutes und zusätzliches In-
strument, das die Bundesregierung den Unternehmen an die Hand
gegeben hat, um Beschäftigten über die ‚Klippen der Krise‘ zu hel-
fen“, so Buddenberg.
„Vom Einkauf im Supermarkt bis zum Haarschnitt beim Friseur -
überall wird es teurer. So teuer, dass sich gerade Geringverdiener vie-
le Dinge des täglichen Bedarfs nicht mehr leisten können“, warnt
Buddenberg. Eine Bäckereifachverkäuferin habe schon in normalen
Zeiten Schwierigkeiten, mit ihrem Geld bis zum Monatsende klarzu-
kommen. „Deshalb brauchen Geringverdiener gerade jetzt einen
‚Extra-Lohn-Schub‘. Denn der Job muss auch in der Krise dafür sor-
gen, dass es nicht am Nötigsten zum Leben hapert. 
Eine Vollzeitarbeit darf nicht zum Risikofaktor fürs Portemonnaie
werden“, sagt Peter Buddenberg.

Diese Aspekte standen im Zentrum der Befragung. „Uns interessierte
aber natürlich auch, wie wir Eltern mit unseren Angeboten am bes-
ten erreichen können“, ergänzte Kerstin Hüls, Koordinatorin der Ser-
vicestelle Eltern.
Die Ergebnisse sind eindeutig: Die am häufigsten genutzten Angebo-
te sind regionale Ausbildungsmessen, gefolgt von Veranstaltungen in
Schulen, bei denen auch Unternehmen teilnehmen. Ansonsten be-
vorzugen die Eltern digitale Medien wie WhatsApp, YouTube, E-Mail
Newsletter und Instagram. Doch auch analoge Medien haben ihren
Platz. Hier punkteten vor allem die Neue Osnabrücker Zeitung, aber
auch Regionalblätter, Flyer und Broschüren. Bei Veranstaltungen set-
zen die Eltern auf persönli-
chen Kontakt (65 %). Nur
35 % bevorzugen hier digi-
tale Formate.
Doch nicht nur das „Wie“,
auch das „Wann“ spielte eine Rolle. „Veranstaltungen in der Zeit
von Dienstag- bis Donnerstagabend werden mit nahezu 80% Nen-
nungen favorisiert“, sagte Hüls. Außerdem zeigten die Befragungser-
gebnisse, dass Eltern sich nicht ausreichend über regionale Ausbil-
dungsbetriebe und Ausbildungsberufe informiert fühlen. Darauf hat
die MaßArbeit bereits reagiert: „Mit unserer Veranstaltung in Melle
„Austauschtreffen Eltern-Wirtschaft-Schule“ haben wir ein Format
geschaffen, das Eltern die berufliche Vielfalt in der Meller Region
aufzeigt. Die riesige Beteiligung beim ersten Mal zeigt, dass wir auf
dem richtigen Weg sind und dieses Format auch in andere Regionen
übertragen sollten.“ 
Die Vorsitzende des Kreiselternrates, Bärbel Bosse, lenkte den Blick
auf einen weiteren Aspekt der Befragung: „Eine der wichtigsten Platt-
formen für Angebote der Berufsorientierung in Landkreis und Stadt
Osnabrück ist die Homepage der Ausbildungsregion Osnabrück.“
Das Internetportal www.ausbildungsregion-osnabrück.de bündele
alle regionalen Angebote, spreche gezielt Eltern, Jugendliche, Lehr-
kräfte und Unternehmen an und helfe bei der gezielten Berufswahl.
„Das Portal der Ausbildungsregion ist jedoch bei vielen Eltern noch
unbekannt: Hier muss noch einmal gezieltes Marketing ansetzen“,
regte die Kreiselternratsvorsitzende an. Auch aus den übrigen Befra-
gungsergebnissen wurden Handlungsempfehlungen hinsichtlich der
Ansprache von Eltern für Unternehmen und Institutionen abgeleitet.
Weitere Informationen: Servicestelle Eltern der MaßArbeit, 
Kerstin Hüls, Email: huelsk@massarbeit.de

Berufswahl: 
Eltern wollen besser informiert werden

Befragung der MaßArbeit zeigt großes Engagement 
der Erziehenden, aber auch Defizite im aktuellen Angebot

der Berufsorientierung
Osnabrück. Die große Mehrheit der Eltern will die Berufswegpla-
nung ihrer Kinder unterstützen: Das zeigt die Auswertung der ersten
Online-Elternbefragung der MaßArbeit, deren Ergebnisse jetzt vorge-
stellt wurden. Es besteht Handlungsbedarf: Viele regionale Angebote
zur Berufsorientierung sind den Erziehenden nicht bekannt, anderes
erscheint ihnen zu unübersichtlich, zeigten die Antworten. „Wir
müssen also die regionalen Angebote deutlich zielgruppenorientier-
ter vermarkten, vieles an die Wünsche der Eltern anpassen und eini-
ge Maßnahmen neu auflegen“, so das Fazit von MaßArbeit-Vorstand
Lars Hellmers.
Die Servicestelle Eltern der kommunalen Arbeitsvermittlung des
Landkreises Osnabrück hatte in der Online-Befragung Eltern mit Kin-
dern im Alter zwischen 14 und 27 Jahren im Übergang Schule-Beruf
angesprochen. „Wir wollten die Eltern mit ihren Wünschen und Be-
darfen zu Wort kommen lassen“, schildert der MaßArbeit-Vorstand
die Motivation für die Befragung. Fühlen Eltern sich befähigt, ihre
Kinder im Berufswahlprozess
zu unterstützen? Welche Angebote nutzen Eltern, wie fällt ihre Be-
wertung aus und wo ist mehr Unterstützung gefragt? 

Sie präsentierten im Kreishaus die Ergebnisse der Elternbefragung 
der Servicestelle Eltern der MaßArbeit (von links): Lars Hellmers, 

Vorstand der MaßArbeit, Bärbel Bosse, Vorsitzende des Kreiseltern-
rates und Kerstin Hüls, Koordinatorin der Servicestelle Eltern

Foto: MaßArbeit / Uwe Lewandowski 

Schützenverein Wimmer e.V.:
Jahreshaupt-
versammlung

Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, hiermit möchte ich Euch einladen zur 

Jahreshauptversammlung am 14. Januar 2023
in die Schützenhalle Wimmer, Beginn: 20.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Stimmberechtigung und

Beschlussfähigkeit
2. Verlesung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
3. Bericht der Vorsitzenden
4. Bericht des Schießsportleiters
5. Bericht der Geschäftsführerin
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen Kassenprüfer/in                         8. Terminplanung 2023
9. Anträge und Verschiedenes
Ich hoffe auf eine rege Beteiligung !

Mit freundlichem Schützengruß - Ingrid Bunte     
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Leserbrief
Zum Thema Dorfgemeinschaftshaus 

in Hunteburg!
Der Bericht der SPD im Ortsrat und Gemeinderat beginnt damit, dass
„seit längerer Zeit vielen Vereinen und Verbänden in Hunteburg ein zent-
raler Punkt für Versammlungen, Schulungen oder Treffen fehlt“.
Ist das wirklich so?
Ich habe mir dazu die Liste der Vereine und Verbände in Hunteburg aus
den Internetseiten der Gemeinde Bohmte ausgedruckt.
Also schauen wir uns das mal gemeinsam an:
- Freiwillige Feuerwehr, eigenes Feuerwehrhaus mit entsprechen-

den Räumlichkeiten, demnächst lt. Planung noch verbessert. 
Wir freuen uns darauf. 

- Hegering, Versammlungen werden in Hunteburger Gaststätten ab-
gehalten. Nach den Jagden in Welplage, Schwege und Meyer-
höfen wird man wohl nicht in ein Dorfgemeinschaftshaus gehen.

- Heimatverein, tagt seit Jahrzehnten in einer Gaststätte
- Kolping, Open Air, Treffen im Kath. Pfarrheim
- HSV Sportverein, Treffen im Vereinsheim (ab 2023 noch attrakti-

ver), Tennisabteilung im Clubheim, Versammlungen hervorragend 
organisiert im Sommer im Sportzentrum oder auch in der 
Gaststätte

- Jagdgenossenschaft Schwege, jährliche Versammlung, 
Ort mir nicht bekannt

- Jagdgenossenschaft Welplage, 
jährliche Versammlung in der Gaststätte

- Kaninchenzuchtverein J 71, Vorstandstreffen bisher in Gaststätte, 
Änderung? Ausstellung im Dorfgemeinschaftshaus?

- Karbid-Böllerverein, Treffen in Gaststätte
- Kath. Jugend/HuBa-Zeltlager, 

Treffen im Kath. Pfarrheim Hunteburg und in Bad Essen
- kfd, Treffen der Gruppen und Vorstand im Kath Pfarrheim, Kirche, 

Frauenkaffee in Gaststätte, Karneval im Kath. Pfarrheim (beengt, 
aber sehr gemütlich, durfte 2x dabei sein) 

- Kolpingfamilie, Treffen im Kath. Pfarrheim, Kirche
- Kolpingkapelle Hunteburg, Treffen/Üben im Kath. Pfarrheim
- Kriegerkameradschaft, Veranstaltungen in Gaststätten, Vergleichs-

schießen usw. beim Schützenverein, auch sonst Nutzung der 
Schützenhalle möglich

- Malteser Hilfsdienst, eigene Räumlichkeiten, Lehrgänge usw. 
wurden auch im Feuerwehrhaus, Pfarrheim, Gemeindehaus 
durchgeführt

- Nds. Landvolk, Ortsverband, Treffen usw. mir nicht bekannt
- Norddeutscher Ponymarkt, Treffen bisher Drohner Weg 

und Gaststätte
- Posaunenchor, ev. Gemeindehaus und Kirche
- Reit- und Fahrverein, eigene Räumlichkeiten
- Sozialverband, Ortsverband, Feierlichkeiten in Gaststätte, 

Treffen mir nicht bekannt
- Schützenverein, eigene Räumlichkeiten
- Theatergruppe, Veranstaltungen im Saal, Treffen mir nicht bekannt
- Werbegemeinschaft, Treffen Drohner Weg, Gaststätten
Das waren die Vereine/Verbände lt. Liste der Gemeinde. Nun kommen
noch die vielen Gruppen in unseren beiden Kirchen hinzu, die sich im
Pfarrheim bzw. Gemeindehaus treffen. 
Wen können die SPD-Vertreter noch meinen?
Besteht also wirklich so ein „dringender“ Bedarf, wie von den Herren
Schütz und Rehme  beschrieben?
Nun noch ein Wort zum Standort, jetziges Feuerwehrhaus. Ich bin weit
über 40 Jahre Mitglied in der Wehr und kenne daher das Feuerwehrhaus
sehr genau.
Sind also genügend Parkplätze vorhanden? Für die Mitglieder der Wehr
lt. Feuerwehrunfallkasse völlig unzureichend. Ist es mit einem Umbau ei-
ner Abstellhalle im unteren Bereich wirklich getan (Deckenhöhe usw.)?
Um in den oberen Bereich zu kommen, bedarf es technischer Hilfsmittel,
wie z.B. Aufzug (Menschen mit Behinderung)! Sanitäre Anlagen sind der-
zeit nur im oberen Bereich! Es stehen also erhebliche Kosten auf dem
Plan.

Natürlich wäre ein Haus für Begegnungen in Hunteburg eine schöne
Vorstellung. Bei den Haushaltsberatungen in den letzten Jahren - an den
ich teilnehmen durfte - wurden z.B. die Kosten Bohmter Kotten immer
wieder angesprochen. Müssen wir den wirklich von der Gemeinde ver-
walten und unterhalten? Alle haben bisher ja gesagt. Aber geht das so
weiter? Bei einem Fehlbetrag im Ergebnishaushalt (alles was zur Unter-
haltung benötigt wird) im Jahr 2023 ca. 4 Mio. €, Tendenz steigend. Im
Finanzhaushalt (Investitionen) müssen alle Vorhaben durch Kredite finan-
ziert werden, die Schulden steigen dadurch von 33,25 Mio. im Jahr 2023
auf 43,26 Mio. € im Jahr 2026. Die gesamten Rücklagen sind aufge-
braucht! Kann sich die Gemeinde bei diesen Zahlen eine weitere „Frei-
willige Leistung“ überhaupt erlauben? Zu den Vorhaben Freibad und
Sportstätte Jahnstraße werde ich zu einem späteren Zeitpunkt meine Fra-
gen noch stellen.
Handelt es sich bei den Aussagen der SPD wohl mehr um einen Wahl-
kampfauftakt in Hunteburg für die kommende Bürgermeisterwahl in der
Gemeinde?
Der Hinweis, dass man sich schon vor einigen Jahren über das Thema
Gedanken gemacht habe, war ebenfalls vor einer Wahl - der Kommunal-
wahl 2016 und auch 2021 - ! Auch dort besuchte man die Feuerwehr in
Hunteburg in einem Wahljahr.
In Hunteburg wird gesagt, die tatsächliche Absicht bei bestimmten Aus-
sagen kann man in vielen Fällen schon fühlen, auch wenn man Holz-
schuhe trägt. 
In diesem Sinne  allen Hunteburger Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein
erfolgreiches und gesundes Jahr 2023. Norbert Kroboth     
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Kulturprogramm des JFK Stemwede 
im Frühjahr 2023

Mit einem kulturellen Feuerwerk von 21
ganz unterschiedlichen Veranstaltungen
im Life House startet der JFK Stemwede
ins neue Jahr.
Jonas Greiner ist die Nachwuchshoffnung

der deutschen Comedy- und Kabarettszene eröffnet das Programm
am 15. Januar. Er schafft es mühelos, Gesellschaftskritik und lustige
Alltagsgeschichten zu verbinden und verpackt diese in intelligente
und wortgewaltige Texte. Vor allem aber: Gute Unterhaltung. 
New Celtic Folk und Kelten-Pop aus der Bretagne gibt es am 22. Ja-
nuar mit Gwennyn und ihrer Band. Gwennyn präsentiert die bretoni-
sche Musik als modernen keltischen Pop und nimmt das Publikum
mit auf eine musikalische Reise in die fantastische Welt alter kelti-
scher Mythen. 
Unter dem Motto „Wir bringen die Kuh auf`s Eis“ veranstaltet der
JFK am 3./4. Februar bereits  das 3. Umsonst & Drinnen Festival. 
10 Bands zeigen, wie lebendig und vielfältig die regionale Musiksze-
ne ist. Sie lassen es im Zeichen der Kuh richtig krachen und verwan-
deln das Life House in einen Hexenkessel.
Gemeinsames Singen macht glücklich und erfreut sich aktuell großer
Beliebtheit. Beim „Life House Singing“ am 12. Februar kommen
wildfremde Menschen zusammen, um gemeinsam zu singen. Gesun-
gen wird zusammen mit Kevin Guennoc, der mit seiner Gitarre
durch den Abend führt und den Ton angibt. 
Bewaffnet mit Berliner Schnauze sorgt der Senkrechtstarter der deut-
schen Kabarett- und Comedy-Szene Stefan Danziger am 19. Februar
für Lachanfälle und Bauchmuskelkater. Egal ob bei „Nuhr im Ersten”,
„Nightwash” oder „Puffpaffs Happy Hour” - Stefan Danziger ist Dau-
ergast in allen großen deutschen Kabarett und Comedy-TV-Shows.
Boogie Rock und Rock’n’Roll mit „The Backyard Band“ gibt es am
25. Februar. Als hätten die Musiker beim Gitarristen der New York
Dolls gelernt, zeigen sie auf der Bühne genau das, was Johnny Thun-
ders damals meinte. Perfektionismus? Fehlanzeige! Dafür aber ganz
viel Dreck, Schweiß und Rock ’n’ Roll! Weiterhin stehen die Pop-Ro-
cker von „Wilsun“ auf der Bühne.
Vier hoffnungsvolle Nachwuchsbands aus dem heimischen Raum
stehen am 4. März auf der Life House Bühne und heizen dem Publi-
kum mächtig ein. Die beste Band wird auf dem 47. Stemweder
Open Air Festival 2023 am 18./19. August spielen.
Am 5. März spielt das „Theater Töfte“ mit dem Stück „Das Elefan-
tenkind“ Kindertheater für Menschen ab 4 Jahren. Ein kleiner und
doch so mutiger Elefant macht sich ganz alleine auf eine große Reise
durch das faszinierende Afrika und das birgt manche Abenteuer in
sich.
„Madison Violet“ sind längst eine feste Größe in der internationalen
Musikszene und gelten als das wohl populärste kanadische Duo und
spielen am 12. März. Ihre Songs sind eine Melange aus Folk, Pop
und Alternative Country und bestechen durch einzigartige Gesang-
sharmonien und melodischen Reichtum und machen die Konzerte
zu einem wahren Genuss.
Jan Plewka ist einer der facettenreichsten deutschen Musiker und
Sänger. Mit seiner Band „Selig“ gehört er zum Besten, was die
deutschsprachige Musikszene zu bieten hat. Gemeinsam mit Marco
Schmedtje kommen die beiden mit „Between the 80s“ am 24. März
auf die Bühne. Ein rein akustischer intimer Abend voller Seele und
Leidenschaft.
Die European Blues Awards „Best Vocalist"-Gewinnerin Layla Zoe
gehört zu den besten Bluesrock-Sängerinnen der Welt. Eine rauchige
Stimme, jede Menge Energie und mitreißender Blues. Um das Ganze
abzurunden, hat Layla Zoe den genialen Blues-Gitarristen Krissy

Matthews rekrutiert. Wenn man die beiden Musiker zusammen-
bringt, hat man am 31. März nichts weniger als die Spitze des Gen-
res auf einer einzigen Bühne.
Die „Cafébar Berlin“ am 2. April ist eine musikalisch satirische Re-
vue der 1920er und 1930er Jahre mit typischen Songs dieser. Mit
Texten von Tucholsky und anderen Autoren ergibt sich ein humoriger
wie auch spannender Einblick in diese elektrisierende Phase der
deutschen Kultur. 

Power-Bluesrock mit der „Andreas Diehlmann Band“ gibt es am 15.
April. Mit dem Gewinn des German Blues Awards zählt die „Andre-
as Diehlmann Band“ definitiv zur Spitze der Deutschen Bluesszene. 
Wie eine gut geölte Maschine arbeitet sich die Band durch ihre Ei-
genkompositionen, die stark im traditionellen Blues verwurzelt sind,
aber doch eine ganz eigenständige und moderne Note aufweisen. 
„Randale“ am 21. April, das ist Rockmusik für Kinder. 
Die Mischung ist bewährt. Rock und Punk, Reggae und Ska, Pop
und sogar Disco sind dabei.

Ályth McCormack ist eine der führenden schottischen Interpretinnen
gälischer Songs und die Sängerin der „Chieftains“, einer der welt-
weit bekanntesten Irish Folk Bands. Mit wunderschönen Songs in gä-
lischer und englischer Sprache berührt sie die Zuhörer mit ihrer aus-
drucksstarken Gesangsstimme Unterstützt wird sie dabei am 22. Ap-
ril von der irische Harfenistin und Sängerin Niamh O’Brien.
Rock, Blues und Folkelemente mit „Wille & The Bandits“ erwartet
die Besucher am 20. Mai. Von Kritikern und Rocklegenden als eine
der dynamischsten Bands rund um den Globus gelobt, beschwören
sie Parallelen zu Led Zeppelin, wenn sie von riff-geprägten
Rock’and‘Roll zu mehr akustischen Tönen übergehen. 
Bei der „Life House Jam“ am 16. Januar, 20. Februar, 20. März, 17.
April und 20. Mai können sich Besucher auf magische Momente
freuen. Wenn Musiker ungezwungen aufeinandertreffen, um sich ih-
rer Passion hinzugeben, entsteht fast immer etwas Besonderes. 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich.
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. 
Reservierungen sind auf der Homepage unter www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter info@jfk-stemwede.de möglich. 

Cafebar Berlin - Bild Kerstin Speckmeier

JFK Layla Zoe - photo by Walter Vanheuckelom

Randale - Bild Steffi Behrmann
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Handball - TV 01 Bohmte: 
Vorweihnachtsmixedturnier 
der E- und D-Handballjugend

Am 22.12. trafen sich 35 Junghandballer:innen, um
die Weihnachtsferien passend einzuläuten. Mit ge-
mischten Mannschaften und angepassten Regeln stand vor allem der
Spaß am Handball wie auch der Teamgeist im Vordergrund.
Im Spielmodus Jeder gegen Jeden und einer Spieldauer von 15 Mi-
nuten pro Partie, gab es interessante Duelle, welche von den stimm-
gewaltigen Zuschauern vorweihnachtlich gefeiert wurden. 
Wie viel Spaß diese besondere Spielform dem Nachwuchs machte,
sah man daran, dass es 25 verschiedene Torschützen gab. Sicherlich
ist ein Grund, dass die erzielten Tore
pro Spiel mit der Anzahl der Torschüt-
zen multipliziert wurden. Dadurch
wurden im Schnitt 35 Punkte pro
Team und Spiel erzielt! 
Mit zunehmender Spieldauer wurde
darauf geachtet, dass möglichst Jeder
aus dem eigenen Team ein Tor erzielt. 
Dieses Verhalten ist genau das, was
wir uns für unseren Verein wünschen,
jeder für jeden.
Zwischen den Spielen musste auch
jede(r) Teilnehmer:in Zusatzpunkte
beim Würfeln erzielen. Diese wurden addiert und so konnte am
Ende dieses Tages eine Tabelle ermittelt werden, um im anschließen-
den Penalty-Werfen erneut Zusatzpunkte zu bekommen.
Bei der „Siegerehrung“ wollten wir uns die Möglichkeit nicht neh-
men lassen, uns bei unseren Schiedsrichtern Tim Kruckemeyer, Da-
vid Ellermann und Lukas Macho zu bedanken, die dafür sorgten,
dass alles reibungslos ablaufen konnte.
Nachdem jedes Nachwuchstalent ein Präsent bekommen hatte, wa-
ren die Zuschauer spontan bereit, in der Sporthalle noch ein Weih-
nachtsständchen zu geben. 
Dieses war der krönende Abschluss einer rundum tollen Veranstal-
tung!
Wir freuen uns schon jetzt auf eine Wiederholung in 2023.

Schützenverein Bohmterheide 
von 1932 e.V.:

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

Termin: Freitag, dem 20. Januar, 
Uhrzeit: 20.00 Uhr, 

                           Ort: Schützenhalle Bohmterheide
Tagesordnung:
1. Eröffnung, Mitteilungen und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verlesung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
3. Entgegennahme des Jahresberichtes
4. Entgegennahme des Kassenberichtes
5. Berichte der Spartenleiter
6. Berichte der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen
9. Ernennung zur Ehrenmitgliedschaft
10. Beschlüsse über Termin und Festfolge für das Schützenfest 2023
11. Ehrungen und Auszeichnungen
12. Verschiedenes (Termine und Veranstaltungen 2023)
Anzug: Schützentracht
-----------------------------------------------------------------------------------------

Weitere geplante Veranstaltungen/Termine für das Jahr 2023

- Winterfest/Hüttenzauber bei Riemann (öffentlich),
  Samstag, 28.1.2023, ab 20.00 Uhr
- Vereinsmeisterschaft zwischen dem 20.4. und 4.5.2023
- Kommersabend Freitag, 26.5.2023 - Schützenfest in der 
  Bohmterheide (öffentlich), Samstag und Sonntag, 27.-28.5.2023
- Schützenfestausklang Freitag, 2.6.2023
- Kreisschützenfest in Venne, Sonntag, 11.6.2023
- Ferienspiele (öffentlich) Samstag, 8.7.2023
- Stemwederberg-Verbandsfest in Haldem, Sonntag, 13.8.2023
- Volksradfahren (öffentlich), Sonntag, 20.8.2023
- Dorfpokalschießen (öffentlich), Freitag, 8.9.2023 ab 18.00 Uhr
- Erbsensuppenessen, Freitag, 6.10.2023, um 20.00 Uhr
- Preisdoppelkopf (öffentlich), Freitag, 3.11.2023, um 20.00 Uhr
- Weihnachtsbratenschießen/Preisknobeln zwischen dem 30.11.
und 10.12.2023 mit Preisverteilung am Freitag, 15.12.2023
Aktuelle Informationen zu den geplanten Terminen erhaltet ihr über:
www.schuetzenverein-bohmterheide.de Der Vorstand     
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Das einstige 
Geschäftshaus Albers an 
der Ecke Lindenstraße/

Platanenallee in 
Bad Essen wurde 

in den 80er Jahren 
abgebrochen - heute
Standort der Wohn- 

und Geschäftsanlage
„Platanenhof“

In diesem damals wohl größten Ge-
schäftshaus in Bad Essen gab es mehrere
Abteilungen und die Kunden kamen we-
gen der großen Auswahl von weither an-
gereist. Der Inhaber dieses besonderen
Einzelhandelsgeschäftes war der Kauf-
mann Wilhelm Albers, der immer vor-
nehm im Anzug mit Krawatte, manch-
mal mit Zigarre auftrat. 
Er wurde als erhabene Persönlichkeit
wahrgenommen und die Kunden waren
angenehm überrascht, wenn er ihnen im Einzelfall eine Beratung
gab. Seine Brüder waren ebenfalls im Geschäft als Mitarbeiter tätig,
Karl und Rudolf kümmerten sich um die Bauartikel, etwa Schrauben,
Nägel, Scharniere, Schlüssel, Sturmlaternen usw. 
Verlangte ein Kunde 50 Eisennägel, so wurden diese einzeln gezählt
oder abgewogen. Frau Hanrath aus Eielstädt war als Verkaufskraft Ex-
pertin für erlesenes Tischgeschirr, 12- oder 6-teilig von namhaften
Herstellern, vom Bowleservice bis zu Vasen, alles gab es in dieser
Abteilung im Haus der Geschenke. Im weiten Umfeld gab es nur
Schäffer in Osnabrück und den Fachladen Götte in Schledehausen,
der vor Jahren von Frau Pante aufgegeben wurde. Früher war jede
Hausfrau stolz, wenn sie einen gut gefüllten Geschirrschank mit Tel-
lern und Tassen von den namhaften Herstellern besaß. Und nur zu
festlichen Anlässen kam das gute Geschirr auf den Tisch.
Baumärkte gab es erst später. Also gab es bei Albers in den ungeheiz-
ten Lagerräumen viele Öfen für die Wohnstube und auch Waschkes-
sel zu kaufen, die mit Festbrennstoffen beheizt wurden. Es gab ein
Holz-Lager für Bretter, Bohlen, Furniere, kurzum, es gab alles für die
ländlichen Haushalte, etwa den Weidedraht für den Elektrozaun,
Handarbeitsgeräte für Haus- und Garten, Ofenrohre. Mit einem VW-
Transporter wurden die gekauften Teile zum Kunden geliefert. Das
Internet gab es noch nicht, folglich auch keine Bestellungen bei
Amazon und die Baumärkte waren noch nicht in Sicht.
Die Inhaber-Familie wohnte in einer anspruchsvollen Wohnung im
Obergeschoss und war erreichbar über den Zugang von der Westsei-
te. Horst, Sohn des strengen Chefs, war schon als junger Angestellter
im Betrieb und war sehr beflissen, durch Fachkenntnis die Kunden
zu überzeugen. Er trug wie seine zwei Onkel im Betrieb stets einen
grauen Kittel. Als Wilhelm Albers im hohen Alter seinem Sohn die
Verantwortung übertrug, wurde nicht viel verändert; Horst Albers
hielt an den bewährten Strukturen fest. Er baute sich im Garten einen
anspruchsvollen Bungalow, so dass er kurze Wege in den Betrieb
hatte und fast immer im Geschäft anwesend war.
Horst Albers wurde in den Vorstand des Kur- und Verkehrsvereins
Bad Essen e.V. gewählt, damals war Hans Göldner dort Vorsitzender
und Eckhard Grönemeyer Geschäftsführer und die Geschäftsräume
(Kurverwaltung) befanden sich im Fachwerkhaus Ludwigsweg 6 (un-
terhalb des Hotels „Deutsch Krone“). Horst Albers war sehr agil,
hartnäckig in der Verfolgung seiner Ziele. Er wollte als anerkannter
Kaufmann seinen Beitrag für den Kurort Bad Essen leisten. Er schuf

die Serien der Bad Essener Heimattel-
ler, mit der Manufaktur Kaiser aus
West-Germany, mit limitierter Auflage
und wechselnden Motiven. Auf der je-
weiligen Rückseite die laufende Nr.
des Tellers, z.B. Nr. 26.
Heimatteller Bad Essen - 3. Motiv
„Burg Wittlage wurde um 1310 als
Stiftsburg des Bistums Osnabrück er-
baut, um dieses nach Norden und Os-
ten zu schützen. Die Wetterfahne trägt
die Inschrift: „EABZOHZBUL = „Ernst
August Bischof zu Osnabrück, Herzog
zu Braunschweig und Lüneburg“. Der
Burgturm ist ein markantes Wahr-
zeichnen in der Geschichte unserer
Heimat.“
Motiv-Teller Nr. 1 war die Bad Essener
Wassermühle, 4. Motiv die Dorfglocke
in Wehrendorf auf dem Thingplatz, die
Michaeliskapelle in Wimmer, die Fach-
werkhäuser an der Bergstraße usw. Je-
des Jahr legte Horst Albers einen neuen
Teller mit der Stückzahl von 200
Exemplaren auf, die dann im Laden

verkauft wurden. Von der Manufaktur Fürstenberg gab es daneben
kleine Motivteller als Souvenir, etwa die Wassermühle, das Rathaus
oder die Fachwerkhäuser an der Bergstraße. In vielen Häusern gab
es diese Motivteller als kostbaren Wandschmuck. Leider werden die-
se Teller heute als Nachlass vielfach bei Flo-Märkten verramscht,
weil die nachwachsenden Generationen den Wert dieser Heimattel-
ler nicht zu schätzen wissen. Es waren edle Geschenke, die in vielen
Wohnungen über Jahrzehnte als Wandschmuck zu sehen waren.
Horst Albers hatte keine leiblichen Nachkommen, so dass der Be-
trieb für das „Haus der Geschenke“ aufgegeben und später das
Grundstück von den Erben verkauft, die alte Bausubstanz abgebro-
chen und stattdessen auf dem großen Eckgrundstück ein Wohn- und
Geschäftskomplex errichtet wurde, der Platanenhof. Es gibt kaum
noch eine Erinnerung an die ehrenwerte Geschäftsfamilie Albers,
einst ein Geschäftshaus mit großer Anziehungskraft im „Wittlager
Land“. Eckhard Grönemeyer

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser.
Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Das „Haus der Geschenke“, Gründer Wilhelm Albers.

Die großen Heimatteller mit je einem örtlichen Motiv, 
limitierter Auflage und einer Beschreibung auf der Rück-
seite von der Manufaktur Kaiser, die kleinen Motiv-Teller

von der Manufaktur Fürstenberg. 
                                     Foto und Repro: E. Grönemeyer

SG Wimmer/Lintorf:
Die Tischtennisabteilung baut 

auf ihren neuen Nachwuchs
Die tollen Leistungen unserer Tischtennis-
abteilung, u.a. mit dem Aufstieg in die Be-
zirksklasse, trägt nun auch erste Früchte in
der Nachwuchsabteilung. Hier findet re-
gelmäßig ein Angebot für Jungs und Mäd-
chen statt. Vorkenntnisse müssen nicht ge-
geben sein. Gerne sind neugierige Kinder zum Schnuppertraining
eingeladen. 

Aktuell sind hier regelmäßig 4-6 Kinder an der Platte, um die Grund-
techniken kennenzulernen. Das Ganze erfolgt spielerisch und der
Spaß kommt nie zu kurz und steht immer im Vordergrund.
Die Trainingszeiten finden immer in Wimmer in der Mehrzweckhal-
le statt. Dienstag von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr und Freitag von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Als Ansprechpartner und für Rückfragen steht Mirko Borch unter
0175-1761733 zur Verfügung.

Die neuformierte Nachwuchsmannschaft mit den Betreuern 
Stefan Gräber und Mirko Borch.
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Reparatur-Café Bohmte 
im Januar 2023

Initiative von Bohmtern für Bohmter
- Reparatur-Café ist wieder geöffnet 

Am 19.1. freut sich das ehrenamtliche Team 
in der Zeit von 15-17 Uhr wieder auf Ihren Besuch und 

die zu reparierenden Dinge. 
Alles, was Sie tragen können, ist uns willkommen.  
Kaffee und Kuchen gibt’s auch. 
Ort: Bremer Straße 92 (in den Räumen der EFG Bohmte)
Herzliche Grüße, das Werkelteam - Kontakt 05471/901223

Herzlichen Dank an das 
Kleiderdepot Elisabetta!

Der SV Schwagstorf bedankt sich an dieser Stelle
ganz herzlich bei dem Kleiderdepot Elisabetta, Elisa-
beth Meyer und ihrem Team, für die großartige
Spende für die Jugendarbeit des Vereins.

Dank dieser Spende können die sportlichen Aktivitäten der Kinder
im Verein verbessert und ausgeweitet werden.

SV Schwagstorf - 1. Vorsitzende - Susanne Rahe     

Winterball am 21. Januar 2023
Am Samstag, dem 21. Januar 2023 feiert der 

Schützenverein Stirpe-Ölingen seinen 
traditionellen Winterball 

in der Gemeinschaftshalle in Stirpe. 
Zu diesem Fest möchten wir nicht nur unsere
Mitglieder, sondern alle Bürgerinnen und Bürger
unserer Ortschaft herzlich einladen. 
Mit diesem Abend wollen wir die Dorfgemein-
schaft fördern, das Miteinander vertiefen und
hoffen daher, zahlreiche Gäste aus allen Ortstei-
len und den Vereinen begrüßen zu dürfen. 
Auch allen Jugendlichen dieser Ortschaft sagen wir herzlich will-
kommen. 
Um ca. 20.30 Uhr wird der Tanz von unserem Königspaar SM Jens
und IM Claudia eröffnet. 
Bei ausgelassener Stimmung, einer großen Tombola und geselligem
Miteinander erwarten wir wieder einen rundum gelungenen Abend.

Mit Schützengruß - Der Vorstand     
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„Tante-Emma-Laden“ 
von Nore Kramer einst in Lintorf 
- eine örtliche Institution - Teil II

Von ihren Eltern Ernst und Marie
Kramer übernahm deren Tochter
Eleonore die Bäckerei, das Kolonial-
warengeschäft und die Schenkwirt-
schaft, dies jedoch aus einem be-
sonderen Grund. Alle ihre fünf Brü-
der fanden im Zweiten Weltkrieg
den Kriegstod. Die Eltern hatten ei-
nen ihrer Jungen als Nachfolger vor-
gesehen, der als Bäcker in ihre Fuß-
stapfen treten sollte. Deshalb war
Eleonore nach der Schulentlassung
zunächst in einem fremden Haus-
halt, um hier als Hausmädchen zu
arbeiten. So war es damals üblich.
Eleonore folgte dem Ruf ihrer Eltern
und arbeitete nach Kriegsende im
elterlichen Geschäftsbetrieb. Viele
Jahrzehnte war Eleonore oder wie
sie im Ort hieß, „Kramer’s Nore“
oder für minderjährige Kinder „Tan-
te Nore“ mit ihrem Kolonialwaren-
geschäft und der kleinen Schenk-

wirtschaft am Kirchplatz Lintorf präsent.
Tante Nore kannte alle ihre Kunden persönlich, so konnte der eine
oder andere schon mal „anschreiben“ lassen, also den Einkauf erst
am Monatsende bei der Gehaltszahlung überweisen.
Das Warensortiment war sehr begrenzt, aber die Haushalte damals
waren sehr genügsam. Alle hatten einen Gemüsegarten, so dass für
den Eigenbedarf die Erträge aus dem eigenen Garten fast ausrei-
chend waren. Es wurde eingekocht und konserviert. Es gab noch
Hausschlachtungen, so dass nur begrenzt zugekauft werden musste. 

In Lintorf gab es weitere traditionelle Läden, etwa die Schlachterei
Schlacke, Blumen, Obst und Gemüse bei Spieker, der Laden bei
Lampe und Horstmann-Höpfner, der kleine Milchladen bei Coors,
der Laden für Papier und Spielwaren Wlömer, der Geträn-
kehandel Bals, Haushaltswaren Blomenkamp u.a.
Es gibt nur noch wenige Einzelhandelsgeschäfte unterhalb
der Schwelle eines Supermarktes.
Tante Nore, die ihre einzige Verkaufskraft war, arbeitete in
der Küche im hinteren Teil des Gebäudes. Wenn die große
Klingel der Eingangstür bimmelte, ging sie in den Laden
und bediente die Kundschaft. 
Nach dem Ableben ihres Vaters wurde die Bäckerei ganz
aufgegeben. Die Umsätze im Ladengeschäft dürften nicht
sehr üppig gewesen sein, aber die Kosten waren niedrig,
weil Tante Nore selbst ihre einzige Arbeitskraft war.
Nebenan war die Schankwirtschaft Martling, hier gab es
Schluck und Flaschenbier in der Gaststube. Als es noch
keine Kühlschränke in den Haushalten gab, hatte niemand
Flaschenbier zu Hause. Wer Durst hatte, ging in die
Schankwirtschaft, um hier Nachbarn und Bekannte zu
treffen und Alkohol zu trinken. Fernsehen gab es anfangs
nicht, so hatten die Menschen einst das Bedürfnis, sich in
geselliger Runde zu treffen.
Auf dem Kirchplatz in Lintorf soll es einst an Sonn- und
Feiertagen nach dem Gottesdienst Volkstänze gegeben ha-
ben. Am westlichen Ende des Kirchplatzes befand sich
einst ein Toilettenhäuschen hinter einem Birnenbaum und
zwar als Plumsklo, so wie es damals üblich war. 

Später wurde dieses entfernt.
In der Schenkwirtschaft Martling warteten die Eltern und Taufpaten
mit den Täuflingen in der warmen Stube auf die Taufhandlung in der
Kirche, die damals im Winter nicht beheizt wurde. Vor und nach der
Taufe wurde zum Aufwärmen schon mal der eine oder andere
Schluck getrunken. Die Familien hatten oft einen Fußmarsch von
Wimmer oder Heithöfen bis nach Lintorf bei eisiger Kälte zurückge-
legt.
Nach dem Gottesdienst in der Lintorfer Kirche gingen die Kirchen-
vorsteher, alle männlich, in die „Schenkwirtschaft Kramer“. Hier
wurden die Klingelbeutel auf dem Tisch in der Gaststube ausgeleert
und dann wurden die Groschen und Markstücke per Hand gezählt. 
Zum Aufwärmen gab es einen Schluck und eine gute Zigarre, die am
Schluss mit einer Zigarrenspitze aufgeraucht wurde.
Wenn die fünf Kirchenvorsteher eine Stunde lang das Geld aus den
Klingelbeuteln gezählt und dabei geraucht hatten, war die Wirtsstu-
be total verqualmt. Aber damals wurde dies noch toleriert. Rauchen
in Gaststätten war erlaubt. Heute ist es per Gesetz verboten, insbe-
sondere aus gesundheitlichen Gründen.
Als Nachfolger von Pastor Heinemeyer kam damals Pastor Münter
nach Lintorf, der dadurch vielen in Erinnerung geblieben ist, dass er
eine kleine Schafherde unterhielt, die im Pastorengarten und ande-
ren Flächen im Dorf friedlich grasten. Die Konfirmanden einst muss-
ten nicht nur zwei Mal nach der Schule zum Konfirmanden-Unter-
richt, am Sonntag zum Gottesdienst und am Nachmittag noch zur
Christenlehre. Für manche Jugendliche im Alter von 13 bis 14 Jahren
war dies zu viel, sie waren vermutlich überfordert. So berichten Zeit-
zeugen von einst, dass sie am Sonntagnachmittag froh waren, dass
sie im Laden von Tante Nore eine Cola trinken konnten. Die Ge-
schäftszeiten waren vermutlich noch nicht so reglementiert wie heu-
te.
In den 1960-70 Jahren war der Denkmalschutz noch nicht so ausge-
prägt. Damals wurde das Geschäftshaus Kramer an den Außenfassa-
den und an den Innenwänden verkleidet, so dass optisch der Ein-
druck eines Massivhauses entstand. Tatsächlich ist das ursprüngliche
Fachwerk nur verdeckt. 
Die abfallende Hanglage ist dadurch sichtbar, dass von der Kirch-
straße aus die Kellergeschosse weitgehend über Straßenniveau lie-
gen. Fachwerk zu unterhalten, ist für die Eigentümer sehr aufwendig
und teuer. Hier ist es Aufgabe der Denkmalpflege, mit Fördermitteln
den Erhalt dieser Baudenkmale zu sichern.
Das einstige Apothekengebäude mit Krüppelwalmdach in Lintorf am
Kirchplatz, dahinter das Gemeindehaus der evangelisch-lutherischen
Kirche - alt und modern sind hier sehr verträglich nebeneinander,
ein Blickfang. Eckhard Grönemeyer

© Copyright 2022 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
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Tante Nore, so wie sie den 
älteren Lintorfer Einwohnern

bekannt ist, sie betrieb ihr Ge-
schäft von 1945 bis etwa 1980.

So sah es einst im Laden von Tante Nore aus, schon eine kleine 
Kühltheke, Dauerwurst und Käse, abgepackte Waren.

Eine Zigarrenspitze der einstigen Schankwirtschaft Ernst Kramer in 
Lintorf mit Aufdruck, heute ist dieses Utensil kaum mehr bekannt.

Eine Luftaufnahme von ca. 1970 - sie zeigt, dass das Geschäftshaus Kramer noch
ganz aus Fachwerk besteht. Fotos und Repros: E. Grönemeyer
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Leserbrief
Die unendliche Geschichte …

ist ein Buch von Michael Ende über die Macht der Phantasie. Nicht
nur für Kinder geeignet, können auch Erwachsene beim Lesen dieses
Bestsellers zu unerwarteten gedanklichen Ergebnissen kommen.
Phantasie ist zuerst einmal etwas sehr Positives. Zudem sind Phanta-
sie und die menschliche Vorstellungskraft miteinander verknüpft, da
diese geistigen Aktivitäten ein Denken beinhaltet, das zu einem ge-
wissen Grad der Realität entzogen ist. Tatsächlich ist Phantasie zuerst
einmal nicht unbedingt logisch. Genau daher gibt es auch Parallelen
zur „unendlichen Geschichte“ von Bohmte. 
Gemeint ist die Bremer Straße im Ortskern, bzw. die seit ewigen Zei-
ten vorhandenen verkehrstechnischen Probleme dieser unbestreitbar
problematischen Ortsdurchfahrt. Ja, eine schier unendliche Ge-
schichte mit wenig Aussicht auf positive Änderungen in einem über-
schaubaren Zeitraum. Jedermann, der dieses Nadelöhr benutzen
muss, kennt die Gefährlichkeit dieser Straße, die sich zudem durch
die ganze Ortschaft zieht. Täglich befahren eine große Anzahl von
Lkw, Pkw aber auch landwirtschaftlichen Nutzfahrzeugen u.a. diese
Straße. Zudem wird die Bremer Straße natürlich auch von Fußgän-
gern, Fahrradfahrern und vielen Mitbürgern, die auf Hilfsmittel wie
einen Rollator oder Rollstuhl angewiesen sind, notgedrungen be-
nutzt. 
Ein Ärztehaus sowie eine Apotheke, aber auch viele Geschäfte sind
nur von dieser Straße her anzufahren. Veränderungen geht man,
wenn überhaupt, nur sehr zögerlich an. Seit Jahr und Tag gibt es
zwar die Initiative „LKW raus aus Bohmte" hier im Ort, leider mit
bisher überschaubaren Ergebnissen für die Sicherheit dieses proble-
matischen Bereichs. Viel lieber feierte man sich für das Projekt „Sha-
red-Space“ und auch das Hafenprojekt in Stirpe wird mit allerlei Su-
perlativen wie „Klimahafen“ usw. versucht, den Mitbürgern doch
noch schmackhaft zu machen. 
Ja, wenn schon, dann aber auch richtig … das ist seit Jahr und Tag
die Maxime des politischen Handelns. Über das nötige Kleingeld
und die langfristig entstehenden Kosten redet man allerdings weni-
ger. Alles soweit in trockenen Tüchern und vollkommen normal, wie
man so sagt. Nun steht eine erneute Wahl zum Gemeindebürger-
meister an. Die bisherige Bürgermeisterin Frau Tanja Strotmann wird
aus gesundheitlichen Gründen dieses Amt nicht weiter ausführen
können. Das ist schade und man wünscht Frau Strotmann viel Ge-
sundheit und alles Gute. Der neue Bürgermeister oder die neue Bür-
germeisterin wird demokratisch
gewählt werden, so ist dann eine
Akzeptanz der Bohmter Bürger
auch gewährleistet. Veränderun-
gen in der Politik, übrigens in ei-
ner Demokratie durchaus er-
wünscht, sind oftmals mit neuen
und anderen politischen Zielset-
zungen verbunden. Hinsichtlich
der großen Probleme und der
massiven Gefährlichkeit der Bre-
mer Straße, aber auch bei ande-
ren Bohmter Projekten darf man
also noch hoffen. In diesem Kon-
text sollte man, auch zum wie-
derholten Male, die Barrierefrei-
heit am Bohmter Bahnhof an-
sprechen. Für Menschen mit kör-
perlichen Problemen, die auf ei-
nen Rollator oder Rollstuhl ange-
wiesen sind, ist eine Zugfahrt al-
leine nicht zu bewältigen. Man
muss erst eine Treppe runter,
dann durch den Tunnel und die
andere Treppe wieder hoch, um
an das entsprechende Gleis zu
kommen. 
Die politische Gemeinde Bohm-
te allerdings kann da wohl Druck

auf die Bahn AG machen. Die Entscheidung, wie und wann eine
Verbesserung, evtl. durch einen einzubauenden Fahrstuhl, dann zeit-
lich umgesetzt wird, trifft allerdings die Bahn A.G. So, jetzt schauen
wir mal, was das neue Jahr 2023 an positiven Veränderungen für die
Gemeinde Bohmte und den Dauerproblemfall Bremer Straße so
bringen wird.  Albert Klumpe, Bohmte     

Einladung an alle Interessierten.
Zusammen mit euch wollen wir nach der Restaurierung unsere
Schützenhalle und die neue Schießanlage einweihen.

Wann: am 22.1.2023, von 11.00 - 17.00 Uhr
Programm:
- Miniolympiade für Kinder (zwischen 6 und 14 Jahren)
- Lichtbogenschießen (RIKA) - Blasrohrschießen 
- Heißer Draht - Armbrustschießen
Für unsere Kleineren bereiten wir verschiedene Spiele und ein Kin-
derschminken vor.
Ab 14 - 99 Jahren kann mit dem Luftgewehr auf unserer neuen digi-
talen (Meyton) Schießanlage das Schießen ausprobiert werden.
Für das leibliche Wohl wird zum Selbstkostenpreis mit Getränken,
Kuchen und Leckerem vom Grill gesorgt. 
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der Vorstand.

Tag der offenen Tür in der
Schützenhalle Schwagstorf
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Die neue DRK-Rettungswache in 
Ostercappeln in verkehrsgünstiger Lage für
den Notfall-Einsatz - Teil I Standortbeschreibung

Der Standort am Ortsausgang der Ortschaft Ostercappeln ist für die
Rettungswache günstig ausgewählt. Nur wenige hundert Meter und
der ausrückende Rettungswagen hat die Bundesstraße 51 erreicht,
Blaulicht und Signalhorn bei einer Einsatzfahrt können so kaum un-
mittelbar angrenzende Anlieger zu nächtlicher Ruhezeit beeinträchti-
gen. Das Grundstück der DRK-Rettungswache liegt deutlich außer-
halb der Ortschaft Ostercappeln, planungsrechtlich im Außenbe-
reich. Hier entstand in nur 12 Monaten ein moderner eingeschossi-
ger Zweckbau in Flachdachbauweise: die neue Rettungswache Os-
tercappeln. Eigentümer ist die Baugenossenschaft Landkreis Osna-
brück e.G. (BGLO).

Der Rettungsdienst, der an 365 Jahrestagen rund um die Uhr besetzt
ist und der bei Unfällen im Straßenverkehr, im Haushalt oder in den
Industriebetrieben angefordert wird, aber auch bei schwersten Er-
krankungen, etwa bei Herz- und Kreislaufschwäche oder anderen
Akut-Beschwerden über den Notruf 112 angefordert wird, deckt von
der Rettungswache Ostercappeln das Gebiet des „Wittlager Landes“
mit den Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln ab, aber
auch die angrenzenden Bereiche der Gemeinden Belm und Bissen-
dorf.
Die Rettungswache liegt „im Grünen“, unmittelbar angrenzende
Nachbarn gibt es nicht. Dies war das angestrebte Ziel, weil es so
nicht zu Beeinträchtigung anderer Wohnanlieger kommt, weil der
Rettungsdienst auch zu nächtlicher Ruhezeit angefordert wird. Es
gibt eine gute verkehrsgünstige Anbindung an den Kreisverkehr Le-
ckermühle mit den Abzweigen für die Bundesstraße 65 in Richtung
Bad Essen, nach Bohmte oder Belm und Bissendorf über die B 51
und in Richtung Venne/Schwagstorf über die B 218.
Die Anbindung der Rettungswache an das Krankenhaus ist zweck-

mäßig, weil von hier die Notärzte für den Rettungsdienst bereitge-
stellt werden, die von einer Fachkraft des DRK-Rettungsdienstes mit
dem Notarzt-Einsatzfahrzeug zur jeweiligen Einsatzstelle gefahren
wird. Bei einer entsprechenden Notfall-Lage sind also zwei Einsatz-
fahrzeuge des Rettungsdienstes am Einsatzort, der RTW mit zwei
Notfallsanitätern (ein qualifizierter Ausbildungsabschluss ist dafür er-
forderlich) und das Notarzt-Einsatz-Fahrzeug (NEF) mit dem Facharzt
für Notfallmedizin und dem DRK-Fahrer. Ist der Patient in der Ret-
tungskabine des RTW, wird er dort vom Notarzt und einem Notfall-
sanitäter des Rettungsdienstes versorgt und überwacht mit den hoch-
wertigen Monitoring-Geräten an Bord bis zum Weg in die Klinik, die
für die Aufnahme des Patienten geeignet ist und die über die Aufnah-
me-Kapazität verfügt.

Da der Dienst „rund um die Uhr“ an 365 Tagen im Jahr geleistet
wird, gibt es dann, wenn keine Einsätze anstehen und alle Vorberei-
tungsarbeiten abgeschlossen sind, auch im Bereitschaftsdienst Ruhe-
pausen. Die Mitarbeiter können auch, wenn es möglich ist, eine
Schlafpause einlegen, so dass sie dann, wenn die Leitstelle einen
Einsatz per Funk übermittelt, auch zu nachtschlafender Zeit ab sofort
hellwach sind. Eine Alarmfahrt bei Wind und Wetter erfordert hohe
Konzentration und die Einsatzkräfte bereiten sich schon während der
Fahrt mental auf das mögliche Einsatzszenario - soweit dies auf-
grund der Angaben der Rettungsleitstelle beim Landkreis Osnabrück
annähernd bekannt ist - vor. Am Einsatzort angekommen soll mög-
lichst optimal Notfallhilfe geleistet werden.
So gibt es eine Teeküche und Sitzecke, wo vor oder nach einem Ein-
satz die Rettungskräfte sich mit den Kollegen aussprechen können,
manchmal auch, um die belastenden Bilder des Einsatzgeschehen,
z.B. wenn Kinder zu Unfallopfern werden, zu verarbeiten. Der Laie
oder Privatmann möchte solche Bilder eines Unfall-Ereignisses nicht
sehen und wenn doch als Ersthelfer oder Unfallbeteiligter, könnten
schlaflose Nächte folgen bis hin zu einer posttraumatischen Belas-
tungsstörung. Auch langjährige Routine führt nicht automatisch
dazu, dass menschliches Leid bei den Rettungsdienstleistern ausge-
blendet werden kann.
So gibt es im Sommerhalbjahr einen großen Sonnenschirm,
einen Grill und Sitzbänke unmittelbar am Gebäude, so dass

Das Foto zeigt am unteren linken Bildrand die neue DRK-Rettungswache und oberhalb die Ortschaft Ostercappeln.

Die funktional und nach neuesten energetischen Vorgaben gebaute
Rettungswache Ostercappeln mit den vier Sektional-Toren für die 

stationierten RTW (Rettungstransportwagen).

Die ursprüngliche Rettungswache am Krankenhaus St. Raphael 
in Ostercappeln, Bremer Str. 31.

Auf der Rückseite der Rettungswache zur Ostseite mit den Fenstern 
für die Funktions- und Aufenthaltsräume und die Parkfläche 

für die Mitarbeiter.

Hinter den Toren die Einsatzfahrzeuge.
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ein Alarmsignal gehört und sofort auf den Einsatzmodus umgeschal-
tet wird.
Bei einem Einsatz wird das jeweilige Tor elektrisch hochgefahren,
eine Warnlampe zeigt dies an. 
Die Einsatzfahrzeuge stehen jeweils in Fahrtrichtung in der Box und
es dauert nur vielleicht 30 Sekunden und das Fahrzeug mit Zweier-
Besatzung startet zum Einsatz.
In der räumlich abgeschirmten Nord-Ost-Ecke des Gebäudekomple-
xes befindet sich das Aggregat für einen Wärmetauscher für die Be-
heizung.
Die neue Rettungswache ist auch betriebsbereit bei einem Ausfall
des öffentlichen Stromnetzes, weil es eine Notstromversorgung gibt.
Betrieben wird die Rettungswache Ostercappeln (wie die 9 weiteren
im gesamten Gebiet des Landkreises Osnabrück) vom DRK-Rettungs-
dienst und Krankentransport im Landkreis Osnabrück e.V. (ein wirt-
schaftlicher Verein i.S. des § 22 BGB als Rechtsform). Vorstandsvor-
sitzender ist Bürgermeister a. D. Rainer Ellermann, der zudem auch
ehrenamtlich DRK-Kreispräsident für den DRK-Kreisverband Wittlage
ist. Geschäftsführer ist Heiko Wiesner und die Geschäftsstelle befin-
det sich in Osnabrück in der Nähe zur Kreisverwaltung „Im Nahner
Feld 6“ - info@drk-os.de Leiter der Rettungswache Ostercappeln,
Bremer Straße 56, ist Maik Becker, rettungswache.ostercappeln@drk-
os.de
Im Teil II werden die Innenansichten und Abläufe der Rettungswache
vorgestellt. Eckhard Grönemeyer

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser
Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Centrales
Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Ayurveda 
Wochenende 
in Bad Essen!

Bad Essen. 
Am 27. & 28. Januar 2023

heißt es in Bad Essen 
„Ayurvedisch gesund

durch die kalte 
Jahreszeit!“

Ayurveda oder Ayurweda ist
eine traditionelle indische
Heilkunst, die bis heute viele
Anwender in Indien, Nepal
und Sri Lanka hat.
Zum dritten Mal möchte der
Kur- und Verkehrsverein Bad
Essen e.V. dieses Thema auf-
greifen und freut sich auf eine
winterliche Ausführung mit der Ayurveda Ge-
sundheits- und Ernährungsberaterin Conny Holt-
mann.
Erfahren Sie im Vortrag am Freitag um 19.00 Uhr,
was Ayurveda ist und wie Sie mit einer ayurvedi-
schen Ernährung und Lebensweise gut durch den
Winter kommen.
Am darauffolgenden Tag erleben Sie die ayurvedische Küche mit den
sechs Geschmacksrichtungen und ihrer großen Vielfalt. Gekocht
wird am Samstag, um 10.30 Uhr und zwar süß, sauer, salzig, scharf,
herb, bitter und lecker! 
Es werden keine Vorkenntnisse benötigt.
Der Vortrag findet im Hotel Müllers im Waldquartier statt und kostet
10,- € pro Person inkl. alkoholfreier Getränke. 
Am Kochkurs in Juttas Kochbar im Blütengenuss können Sie für 35,-
€ pro Person inkl. alkoholfreier Getränke teilnehmen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.badessen.info oder in
der Tourist-Info Bad Essen. 

Digitale Krankscheibung eine erheb-
liche Mehrbelastung für die Praxen

Osnabrück, 6. Januar 2023.  Seit Jahresbeginn sollten die gelben
Krankenscheine mit den zwei Durchschlägen eigentlich Geschichte
sein und die Arbeitgeber jetzt die Daten zur Arbeitsunfähigkeit (AU)
ihrer Angestellten von den Krankenkassen elektronisch anfordern
können. Für Versicherte bringt das neue Verfahren zwar Erleichterun-

gen: Bislang waren Arbeitnehmer
dazu verpflichtet, ihrem Arbeitgeber
spätestens ab dem vierten Tag der Ar-
beitsunfähigkeit die AUBescheini-

gung vorzulegen oder zuzuschicken und eine Ausführung an die
Krankenkasse weiterzureichen. 
„Diese schriftliche Bringschuld entfällt nun für gesetzlich Versicher-
te“, so Dr. Steffen Grüner, Vorsitzender der Bezirksstelle Osnabrück
der Ärztekammer Niedersachsen. 
„Was sich aber nicht ändert: Gesetzlich Krankenversicherte müssen
weiterhin rechtzeitig zum Arzt gehen, die Erstellung der AU ermögli-
chen und dies dem Arbeitgeber unverzüglich mitteilen und zwar
auch die voraussichtliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit.“ Mit dem
neuen eAU-System sollen die Praxen am Tag des Arztbesuches die
AU-Bescheinigung an die Krankenkasse weiterleiten, die die Daten
auch dem Arbeitgeber zur Verfügung stellen. 
„Aufgrund erheblicher Sicherheitsbedenken, u. a. des Bundesdaten-
schutzbeauftragten, sind aber viele Praxen noch nicht an das System
angeschlossen. 
Ebenso haben gerade kleinere Arbeitgeber keine Möglichkeit der
elektronischen Abfrage bei den Krankenkassen. Man bürdet somit
diesen mehr Bürokratie auf und steigert die Kosten für die Lohnbuch-
haltung und den Steuerberater. 
Ebenso sind Privatärzte, Ärzte im Ausland, Rehabilitationseinrichtun-
gen und Physio- sowie Psychotherapeuten noch nicht an dem Ver-
fahren beteiligt. 
Außerdem fehlt es noch an einer gesetzlichen Regelung, um auch für
Privatversicherte ein entsprechendes Angebot umzusetzen“, so Grü-
ner weiter.
„Die eAU sollte weniger Bürokratie und Zettelwirtschaft bringen,
doch genau das funktioniert nicht immer und ist zur Zeit mit erhebli-
chen Mehraufwand verbunden, denn die Patienten erhalten von den
Ärzten weiterhin einen Papierausdruck, somit müssen die Praxen die
Daten für die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung künftig doppelt bear-
beiten. 
Die Krankschreibung auf Papier ist für den Arbeitnehmer immer noch
wichtig, denn sie ist ein Beleg, wenn z. B. Zweifel an der Arbeitsun-
fähigkeit seitens des Arbeitgebers bestehen sollten und sich die Frage
der Lohnfortzahlung stellen sollte.
Somit müssen die Praxen digital versenden, zusätzlich aber wie ge-
habt ausdrucken. Es ist also klar, dass die e-AU zwar eine Entlastung
für die Krankenkassen, aber keine Entlastung für die Praxen dar-
stellt“, so Grüner weiter. 
„Im Durchschnitt hat jeder Kassenarzt pro Patient nur ein paar Minu-
ten Zeit, da machen 50 Sekunden weniger natürlich viel aus, das
System der e-AU ist so nicht tragbar“, so Grüner abschließend.
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Alte 
Mädchenschule 
Ostercappeln 

Daniel Ahlert, Cilly van Berkum, Elke Brockschmidt,
Bettina Göbeler, Ulrike Kalmey, Laura Linkemeyer,

Viktor Meier, Robert Meyer, Iris Nepke, Norbert Quint,
Bernd Rüsel & Gabriele Teckemeier

zeigen Malereien und Fotografien zum Thema Vögel
14.1. bis 12.3.2023

Die Ausstellung am Kirchplatz in Ostercappeln ist bis zum 12. März
täglich von 15 bis 17 Uhr geöffnet.  

Der Titel „Das Leben wär nur halb so nett, wenn niemand einen Vo-
gel hätt.“ verspricht eine interessante, abwechslungsreiche Ausstel-
lung rund um die gefiederten Geschöpfe. 
KURIOS konnte 12 Künstler.innen gewinnen - sie alle haben Vögel
in ihren Arbeiten zum Thema.
„Starallüren“, „Sturzflug“ & „Kohlmeise“ sind nur eine kleine Aus-
wahl der Titel.
Die Vernissage am 13.1., um 19 Uhr wird musikalisch von ZILLI und
HÜ begleitet.

gepflegten Gemüsebeeten zu den
Anlagen. Durch einen Bogen von
prächtigen Heckenrosen, diese ste-
hen im Frühjahr und Sommer in
herrlicher Blüte, schreiten wir, be-
schattet von wilden Weinranken und
Kastanienbäumen, an Ziersträuchern
vorbei“. Nach Erweiterungsbauten
des Krankenhauses und Errichtung
eines Mobilitätsschwerpunktes ist
von den Gärten fast nichts mehr
nachzuweisen. So sind zusätzlich
weitere „Aufwertungen“ im Gelände
Ostercappelns von den Bürgern zu schaffen; hier bieten sich der
Wald rundum des Kammweges von der Engelswiese bis nach Le-
ckermühle und ein Areal um den Caldenhof an. Ein Gutachten des
Deutschen Wetterdienstes über die Reinheit der Luft könnte mit ei-
nem Antrag zur Förderung bei der Leader-Aktionsgruppe Wittlager
Land zielfördernd sein. Die offizielle Messstation des Wetterdienstes
befindet sich in Belm-Haltern an der Ortsgrenze zu Ostercappeln,
drei bis vier Kilometer Luftlinie von der Ortsmitte entfernt, was eine
Übertragung der Werte eins zu eins für unser Dorf zulässt. Mit Nach-
weis einer tatsächlich sauberen Luft, der Eröffnung eines Hotels und
Aufwertung örtlicher Landschaftszonen ist das Ziel „Luftkurort“ zu
erreichen, auch ein Vorteil für das Krankenhaus, den Standort Oster-
cappeln nachhaltig zu sichern. Das bedeutet eine anspruchsvolle
Aufgabe, ist aber mit dem Engagement der Bürger zu erreichen. Sol-
che Einsätze gaben Anstoß für die Gemeinde Ostercappeln und sei-
nen früheren Bürgermeister Rainer Ellermann, „Starkes Dorf“ im Jahr
2004 mit der Einladung einzelner Ortsbewohner auf den Weg zu
schicken. 

Der gemeinnützige Verein trifft sich Donnerstag, dem 
19. Januar, um 19.30 Uhr in der „Alten Mädchenschule“ 

in Ostercappeln. 
Wer neue Ideen einbringen oder überhaupt mitmachen möchte, der
ist herzlich eingeladen.

... da geht doch etwas!
In diesem Jahr werden in Ostercappeln Jubilä-
en gefeiert. Im Dezember 1878 wurde der
Neubau der St. Lambertuskirche, mit Ausnah-
me ihres über 900 Jahren alten Kirchturms, von
dem aus Ostercappeln-Haaren stammenden
Bischof Beckmann geweiht.
Nach dem Pontifikalamt gab es 1878 im Hotel
Broermann an der Bremer Chaussee ein Fest-
mahl für geladene Gäste; es begann mit einem

Toast auf den Kaiser Wilhelm, auf den Papst, auf den Bischof, auf den
Kanzler Bismarck und so weiter. Den Kaiser gibt es nicht mehr, auch
ein Hotel ist in der Ortschaft nicht zu finden. Bereits bei Aufwertung
des Hains „Nüllen Holz“ haben sich Mitglieder des Vereins „Starkes
Dorf“ Gedanken gemacht, wie das Prädikat „Luftkurort“ nach sech-
zig Jahren zurückgeholt
werden kann. Um die-
ses Ziel zu erreichen,
braucht Ostercappeln
ein Hotel.
Heute hat sich unser
Krankenhaus seit 125
Jahren neben seiner
Grundversorgung auf
die Lunge spezialisiert.
Klar, die Lunge benötigt
saubere Luft. Da heißt
es in der Festschrift bei
einem Rundgang zum
50jährigen Jubiläum im
Jahr 1948: „Seit seinem
Entstehen übt der Stift-
sgarten mit seinen An-
lagen besondere Anzie-
hungskraft aus. Saube-
re, Tannen umsäumte
Wege führen durch den
südlich gelegenen Vor-
garten, vorbei an gut St. Lambertus 

Gruß aus Ostercappeln Raphaelstift

Luftkurort Ostercappeln 
Sonderstempel

ReparaturTreff Ostercappeln 
ist am 18.1.2023 wieder geöffnet

Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (ReTrO), veranstaltet am
kommenden Mittwoch, 18.1.23 von 14.30 bis 16.30 Uhr 

in den Räumen der ev. Kirchengemein-
de, Bremer Str. 7 in Ostercappeln 
seinen monatlichen Reparaturtag. 

Besucher können am Reparaturtag defekte
(Elektro-)Geräte bringen. 
Die Geräte werden von den fachkundigen,
ehrenamtlichen Vereinsmit-
gliedern inspiziert und - so-
weit möglich - gegen eine
Spende instandgesetzt.
Hierbei bleibt bei Kaffee
und Kuchen gerne auch
Zeit für ein (Fach-)Ge-
spräch. 
Im Übrigen bietet der Ver-
ein auf der Internetseite
www.retro-ostercappeln.de
gut erhaltene, teilweise
neuwertige Geräte gegen
eine Spende an. Die Liste umfasst u.a. Haushalts-, Multimedia-,
Büro- und Gartengeräte sowie Werkzeuge. 
Anfragen bitte per E-Mail an info@retro-ostercappeln.de
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Ausbildungsjahr 2022: Zahl der 
Neuabschlüsse auf Vorjahresniveau

IHK möchte mehr Schulabgänger 
für die duale Ausbildung begeistern

„Entgegen der konjunkturellen Entwicklung haben unsere Unterneh-
men die Langfristperspektive der Arbeitskräftesicherung im Blick und
investieren in ihre Ausbildung. Gleichzeitig bleibt es für die Betriebe
schwer, ihren Fachkräftenachwuchs über die eigene Ausbildung zu
sichern. Immer häufiger fehlen ihnen die Bewerberinnen und Bewer-
ber", kommentiert Juliane Hünefeld-Linkermann, IHKGeschäftsbe-
reichsleiterin Aus- und Weiterbildung, die Bilanz zum Ausbildungs-
jahr 2022. Gegen die demografische Entwicklung müsse es gelingen,
zukünftig wieder mehr Jugendliche für die duale Ausbildung zu be-
geistern, so Hünefeld-Linkermann. Das im Koalitionsvertrag der Nie-
dersächsischen Landesregierung formulierte Sechs-Punkte-Programm
zur Stärkung Berufsbildender Schulen könne zur Attraktivität einer
Ausbildung beitragen. Die duale Berufsausbildung müsse dabei ei-
nen klaren Vorrang vor anderen Angeboten wie beispielsweise voll-
zeitschulischen Modellen haben.
Im vergangenen Ausbildungsjahr hatte die IHK 3.911 neue Ausbil-
dungsverträge registriert. Dies entspricht nahezu dem Vorjahresni-
veau von 3.902 neuen Verträgen (+0,2 Prozent bzw. +9 Verträge). 
Dabei fehlte es an Bewerbern und nicht an Ausbildungsstellen. So
konnten zum Start des Ausbildungsjahres im September 2022 im
Agenturbezirk Osnabrück 160 unversorgte Jugendliche aus 432 offe-
nen Lehrstellen auswählen. Im Arbeitsamtsbezirk Nordhorn standen
40 unversorgten Jugendlichen 570 offene Lehrstellen gegenüber.
Folglich betrug das Verhältnis unversorgte Bewerber vs. unbesetzte
Ausbildungsstellen in Osnabrück 2,7 und in Nordhorn 14,3.

Regional gibt es Unterschiede im Vergleich zum Vorjahr: Die Stadt
Osnabrück verzeichnet ein Plus von 7,1 Prozent. Es folgt der Land-
kreis Grafschaft Bentheim (+0,4 Prozent). Die Landkreise Osnabrück
und Emsland müssen Rückgänge (-1,5 Prozent bzw. -3,5 Prozent)
verbuchen. Im Vergleich zum Vor-Coronajahr liegen die Neueintra-
gungen aller vier Teilregionen jedoch mit mindestens 10 Prozent hin-
ter den Werten aus 2019. Insgesamt liegt die Anzahl der neu abge-
schlossenen Ausbildungsverträge bei den technisch-gewerblichen
Berufen über dem Vorjahresniveau (+4,5 Prozent), während bei den
kaufmännischen Berufen ein Rückgang (-2,2 Prozent) ausgewiesen
wird. In der Branchenperspektive gibt es besonders bei den Versiche-
rungs- und Bankkaufleuten Rückgänge. Eine Ursache ist der Struktur-
wandel in der Finanzbranche. Im Gastgewerbe konnten aktuell hin-
gegen mehr neue Ausbildungsverträge als im Vorjahr geschlossen
werden. Das Vor-Corona-Niveau wird allerdings bislang nicht er-
reicht. Auch die Bereiche Handel und Transport/Logistik sowie die
sonstigen kaufmännischen Berufe, zu denen besonders die Dienst-
leistungsberufe zählen, konnten im vergangenen Ausbildungsjahr
nicht so viele Verträge abschließen wie noch vor der Corona-Pande-
mie. Bei den technisch-gewerblichen Berufen ist besonders der Zu-
wachs im Baugewerbe hervorzuheben. Sowohl im Vorjahresver-
gleich als auch im Vergleich zum Jahr 2019 konnten mehr Verträge
geschlossen werden. Die Corona-Pandemie hat den Bauboom der
vergangenen Jahre zumindest bisher nicht ausgebremst.
„Im Jahr 2023 werden wir besonderes Augenmerk auf die noch offe-
nen Ausbildungsplätze legen. Wir nutzen hierfür beispielsweise un-
ser Programm „Passgenaue Besetzung“, die Schuleinsätze unserer
Ausbildungsbotschafter oder die persönliche Ansprache in unseren
„Pop-up-Stores“ zur Berufsorientierung in den Innenstädten,“ so Hü-
nefeld-Linkermann. Dabei arbeitet die IHK eng mit den regionalen
Partnern, etwa den Agenturen für Arbeit, zusammen. In deutsch-tür-
kischen Vereinen, Sportvereinen und Schulen mit hohem Migrati-
onsanteil sollen zudem gezielt Jugendliche mit Migrationshinter-
grund und deren Eltern über eine Karriere im dualen System infor-
miert werden.
Ukrainischen Flüchtlingen bietet die IHK mit der Projektkoordinato-
rin Ukraine eine Ansprechpartnerin an.
Ansprechpartner: IHK, Kirsten Schwake, Tel. 0541/353-425, 
E-Mail: schwake@osnabrueck.ihk.de

Bohmter St. Thomas Männer in Rabber
Der Männertreff der ev. Kirchengemeinde Bar-
khausen-Rabber hat die Männer von St. Thomas
zu einem Männerfrühstück 

am Donnerstag, 19. Januar, um 9.00 Uhr 
in das ev. Gemeindehaus in Rabber 

eingeladen. 
Referent ist Superintendent Cierpka 
aus Bramsche.
Abfahrt vom Netto-Parkplatz um 8.30 Uhr in Fahrgemeinschaft. 
Anmeldung für die Bohmter bis 16.1. bei W. Ortmann, 
Tel. 05471 1308. W. Ortmann      

Vortrag für pflegende Angehörige: 
Welche Unterstützung kann 
der Sozialverband leisten?

Osnabrück. 80 Prozent aller pflegebedürftigen Men-
schen werden zu Hause versorgt. Dies bedeutet eine
große Herausforderung für die Angehörigen. Für diese
Aufgabe braucht es Partner. 
Beim kommenden Treffen der Selbsthilfegruppe Pfle-
gende Angehörige wird Marco Saathoff, Kreisge-
schäftsführer eines Sozialverbandes, darüber informie-
ren, wie pflegende Angehörige durch einen Sozialverband unter-
stützt werden können. 

Das Treffen findet statt am Montag, 16. Januar, 
15 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus der Bonnus-Gemeinde,

Obere Martinistraße 54 in Osnabrück.
Gäste sind herzlich willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung wird erbeten. Telefon 0541-41789.
Weitere Informationen sind erhältlich unter:
www.pflegende-angehoerige-os.de unter „Aktuelles“.
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Abschließbarer Fahrradabstellplatz auch
für den Bahnhof Bohmte? Projekt vorerst
„auf Eis gelegt“ - schade für die Pendler

Viele Berufspendler könnten mit dem Fahrrad zum Bahnhof Bohmte
fahren, um dann die Zugverbindung des RE 9 nach Osnabück oder
in Richtung Bremen zu nutzen. Es gibt zwar am Bahnhof Bohmte
überdachte Fahrradständer mit Hochbügeln, die aber nicht vor Van-
dalismus schützen. An neueren Fahrrädern lassen sich leicht z. B.
Vorderräder, der Sattel oder der Lenker abmontieren, weil diese Teile
oft mit Schnellspannhebeln befestigt sind. Doch selbst wenn nichts
abmontiert wird, kann ein Fahrrad mit minimaler Kraft binnen Se-
kunden fahruntüchtig gemacht werden. Ob die Videoüberwachung
eingeschaltet und tatsächlich scharf ist (?) und zudem abschreckend
wirkt, kann sicher nicht garantiert werden.
Ein Pendler, der eine etwas weitere Anfahrt hat und der sonst ein teu-
res E-Bike oder ein anderes hochwertiges Mountain-Bike fährt, wür-
de dieses womöglich kaum über den ganzen Tag oder sogar die
Nacht im offenen Fahrradständer am Bahnhof Bohmte abstellen, weil
er befürchtet, nach der Rückkehr z. B. ein demoliertes Rad vorzufin-
den und auf den Kosten einer Reparatur sitzen zu bleiben. Deshalb
sollte es an allen Bahnhöfen abschließbare Fahrradabstellplätze ge-
ben, damit die politisch von allen demokratischen Parteien ange-
strebte Verkehrswende umgesetzt werden kann.
In der Nachbargemeinde Bissendorf gibt es an der Bahnhaltestelle
Wissingen seit ca. 12 Jahren einen abschließbaren Fahrradabstell-
platz, der von Pendlern, Studenten und Fahrschülern in Richtung
Osnabrück oder Bielefeld regelmäßig genutzt wird. Diese Anlage
hat sich bewährt, es gibt keine Vandalismus-Schäden an Fahrrädern
mehr.

Interessenten wie die täglichen Berufspendler können bei der Ge-
meinde Bissendorf oder in einem unmittelbar angrenzenden Fachge-
schäft einen elektronischen Schlüssel als Chip bekommen, mit dem
die Tür geöffnet werden kann. 
Geht der Chip verloren, zerstört oder nicht zurückgegeben, verbleibt
die Kaution von 30 EURO bei der Gemeinde. Es muss also kein neu-
er Schließzylinder eingebaut und alle Nutzerschlüssel ausgetauscht
werden, sollte ein Schlüssel verloren gehen. Ein Chip kann neu co-
diert werden. „Schmierfinken“, die Hinweisschilder vollschmieren,
gibt es auch in der Nachbargemeinde. 
Die Glasscheiben seitlich wurden offenbar bisher in 12 Jahren nie
beschädigt, vielleicht mal vollgeschmiert wie bei den Bushaltestellen

auch. Hier sollen die Glasscheiben
das Sicherheitsgefühl erhöhen ge-
genüber blickdichten Alu-Haltestel-
len.
Über 30 Fahrräder können hier si-
cher untergestellt werden, auch
hochwertige Räder und die Fahrrad-
nutzer blockieren keinen Pkw-Stell-
platz über 10 Stunden oder länger
am Bahnhof. Nur mit solchen Ange-
boten lässt sich Bike & Ride steigern,
gut für die Verkehrswende, gut für
die Pendler, die tagtäglich den Zug
nutzen, auch in Bohmte und Umge-
bung würden die Nutzer dieses um-
weltfreundliche Angebot vermutlich
vermehrt in Anspruch nehmen.
In Bohmte am Bahnhof gibt es zwar
erfreulich viele Pkw-Stellplätze. 
Doch Pendler, die im Schichtdienst
über Nacht berufstätig sind oder Rei-
sende, die am Wochenende eine
Bahnreise machen, finden auch am
Pkw oft Vandalismus-Schäden vor,
Scheiben zerschlagen, Spiegel abtre-
ten, Lack zerkratzt - die Autoalarm-
anlage scheint keine ausreichend
abschreckende Wirkung zu haben. 
Nur selten gelingt es, Täter auf fri-
scher Tat zu erwischen.
Der Bahnhof Bohmte war einst ein
Aushängeschild für das „Wittlager
Land“. Heute ist das Bahnhofsgebäude als Durchgang zu den Bahn-
steigen nicht immer einladend. Am letzten Tag des Jahres findet der
Reisende in der Halle Erbrochenes, Speisereste, Verpackungsmüll
und folglich abschreckend und ekelerregend. Auch die Außentreppe
auf der Vorderseite in den Keller ist stark vermüllt, wie auch einzelne
Ecken rund um das Gebäude. Wer macht so etwas, verhält sich so
rücksichtslos bei öffentlichen Einrichtungen, die der Allgemeinheit
dienen sollen?

In Bohmte konnte in den Ratsgremien politisch keine Einigung er-
zielt werden, wie das „Wittlager Kreisblatt“ berichtete, so dass das
Projekt abschließbarer und
überdachter Fahrrandstand
gestoppt und vertagt wur-
de, womöglich verfallen
die staatlichen Fördermit-
tel? Eine Bewertung der
politischen Argumente pro
und kontra abschließbarer
Fahrradstand soll aus-
drücklich hier nicht vorge-
nommen werden. Schade
ist nur, dass keine Kon-
senslösung gefunden wer-
den konnte, dies im Inte-
resse der Berufspendler,
Schüler und Studenten als
Bahnfahrer. Der Standort
für einen überdachten und
abschließbaren Fahrrad-
stand sollte mög-
lichst bei Tag und

Abschließbarer Fahrrad-Abstellplatz am Bahnhof Wissingen, 
seitlich verglast, auf den Scheiben das Wappen der Gemeinde 

Bissendorf, vorne die Tür, die mit einem Chip geöffnet werden kann.

Auf dieser Tafel wird die kostenfreie Nutzung der Bike & Ride 
- Anlage in Wissingen erläutert.

Vor diese kleine Schalttafel ist
der Chip zu halten - und die
Tür öffnet sich und schließt
wieder automatisch. Simpel

und kostengünstig in der
Handhabung und die 

Berufspendler sind sehr 
zufrieden in Wissingen.
Fotos: E. Grönemeyer

Der Fahrradstand am Bahnhof Bohmte, nicht abgeschlossen, aber 
offensichtlich video-überwacht mit einer entsprechenden Hinweistafel,

aber womöglich nicht abschreckend.

Wurde hier das Vorderrad gestohlen
oder hat der Fahrrad-Eigentümer das
Rad mitgenommen, damit es nicht
gestohlen wird aus dem offenen 
Fahrradabstellplatz in Bohmte?
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Nacht gut einsehbar sein, damit Vandalismus-Täter eher abge-
schreckt werden. Eine abschließbare Park- & Ride-Anlage hätte es
längst am Bahnhof Bohmte geben müssen. Die Zahl der regelmäßi-
gen Bahnnutzer sollte gesteigert werden, dies wollen alle demokrati-
schen Parteien. Das große Ziel ist die Verkehrswende, die vor Ort
nicht leichtfertig blockiert werden sollte. Eckhard Grönemeyer

© Copyright 2023 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser.
Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

In Bohmte wurde aufwendig eine Betonplatte gegossen. 
Hier sollte mit staatlichen Fördermitteln ein abschließbarer 

Fahrradstand, gut einsehbar, eingerichtet werden so wie in Bad Essen
und Ostercappeln auch.

Verschönerungsverein Hüsede e.V.: 
Grünkohlwanderung

Der Verschönerungsverein Hüsede lädt nach
längerer Zwangspause wieder zu seiner Grün-
kohlwanderung ein. 

Diese findet am Sonntag, 29.1. statt.
Treffpunkt ist das Dorfgemeinschaftshaus in Hüsede um 10.00 Uhr
mit dem Auto. Es werden Fahrgemeinschaften gebildet. Wir fahren
Richtung Osnabrück in den Stadtteil Lüstringen.
Von hier werden wir eine ca. einstündige Wanderung machen, an-
schließend geht es zur Gaststätte „Zum Findling“ (Stadtweg76/78,
49086 Osnabrück), wo wir gegen ca. 12 Uhr eintreffen. 
Nichtwanderer sind ebenfalls herzlich willkommen.
Nach dem Essen (Selbstzahler) wird wieder eine neue Grünkohlma-
jestät ausgelost. Anmeldungen bitte bis Montag, 23.1.2023 beim
Wanderwart Egon Dirks, Tel. 05472/6382 (evtl. AB).

Ev. Öffentliche Gemeindebücherei 
Barkhausen-Rabber:

         Buchvorstellung: 
Über Menschen, 

Juli Zeh, btb-Verlag
Falls Sie das Buch von Juli Zeh „Über Menschen“ noch nicht kennen,
sollten Sie es sich schnell in der Gemeindebücherei Barkhausen-
Rabber (neben der evangelischen Kirche in Rabber) ausleihen. 
Die Ausleihe ist für 4 Wochen kostenlos.

Selten hat mich ein Buch so
berührt und selten fühlte ich
mich persönlich so ange-
sprochen. Kennen Sie auch
die Kindheitserinnerung: Sie
schauen sich die Decke Ih-
res Zimmers an und stellen
sich vor,  wie es wäre, wenn
die Decke der Fußboden ist
und Sie müssen über die
Schwelle klettern, um durch
die Tür in das Zimmer zu
gelangen. 
Oder Sie stellen fest, dass
Coronaverweigerer und
Impfgegner oder Menschen
mit extrem linken oder rech-
ten Ansichten durchaus nett
sein können. Juli Zeh be-
schreibt sehr eindrücklich
die Erkenntnis über Men-

schen, dass nichts ist wie es scheint. 
Auf das Land in die Provinz gezogen, stellt sie fest, dass ihr städti-
sches Weltbild ins Wanken gerät. 
Es geht in diesem Buch um Leben und Tod, um Freundschaft und
Feindschaft und um Ende und Neuanfang. Genau wie im richtigen
Leben.

Öffnungszeiten der Bücherei: 
Sonntag, 9.30 bis 10 Uhr, 
Dienstag, 18 bis 19.30 Uhr und Donnertag, 16 bis 17 Uhr.

Simone Egli-Kroll      
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Kilkenny Band - 75 Drunken Years 
- A Tribute To The Dubliners

Am 14. Januar kommt die Kilkenny Band mit einem Tribute
Programm an die legendären Dubliners 

in die St.-Nikolai-Kirche Bad Essen. 
Unterstützt werden sie dabei von ihrem früheren Geiger Raphael,
der zusammen mit Jascha (Banjo) für den klassischen Melodieinstru-
mente-Sound der Dubliners sorgt. 
Dazu singen Julie, Dennis, Stephan und Jascha ein buntes Programm
von leidenschaftlichen Balladen bis hin zu den allseits beliebten
Drinking Songs, wobei allen Sängern aus der Geschichte der Dubli-
ners ihre Parade-Stücke gewidmet werden und neben den zu erwar-
tenden Hits wie u.a. „Whiskey In The Jar“, „Wild Rover“, „Molly Ma-
lone“ auch einige Raritäten ins Programm gefunden haben, die selbst
manch langjähriger Dubliner-Fan vielleicht zum ersten Mal hören
wird. Virtuose Instrumental-Stücke dürfen dabei natürlich ebenfalls
nicht fehlen. Das Konzert beginnt um 20.00 Uhr, Einlass 19.30 Uhr. 
VVK: 19 €, AK: 22 €. Es gilt freie Platzwahl. Karten sind online er-
hältlich unter www.kilkenny-band.com sowie vor Ort in der Wiehen-
Buchhandlung und in der Tourist-Info.
Text und zur Tour gehörige Fotos von Katharina Uhlmann.

21 Jahre Förderverein 
der Jugendfeuerwehr Bad Essen

Mitte Dezember fand nach dreijähri-
ger Corona-Zwangspause wieder
eine Mitgliederversammlung des ge-
meinnützigen Fördervereins für die
Jugendfeuerwehr Bad Essen statt.
Dank der guten Vorbereitung des
Vorsitzenden Henning Padecken
nahm die Veranstaltung einen sehr
harmonischen Verlauf. Der Vorstand
wurde - mit einer Ausnahme - erneut
im Amt bestätigt. Jörg Vögeding kan-
didierte nicht mehr und mit Merle
Wurps ist der Verein nicht mehr al-
lein in Männerhand. Merle bekleidet
auch das Ehrenamt der stellvertreten-
den Jugendfeuerwehrwartin und so
berichtete sie über die Aktivitäten
der Jugendfeuerwehr: von den regel-
mäßigen Übungsdiensten über das
Spiel ohne Grenzen mit den anderen
Jugendfeuerwehren aus dem Land-
kreis bis hin zur Weihnachtsfeier. 
Auch ein Besuch bei der Berufsfeuer-
wehr Osnabrück stand auf dem Pro-
gramm, der die Herzen der Feuer-
wehrleute in spe höher schlagen
ließ.
Heinfried Helms zeigte als Vorsitzen-
der des Feuerwehrausschusses die
großen Herausforderungen in den
nächsten Jahren für Feuerwehr und

Kilkenny Band

Foto: Christoph Eikenhorst - von links: Dominik Jösting, Jan Mengers, Ralf Janz, Volker Nolte, 
Henning Padecken, Jörg Vögeding, Jens Wagener, Udo Hörsemann, Rainer Ludwig, Heinfried Helms,

Marc Bockbreder, Merle Wurps, Markus Küthe, Manuel Friemelt, kniend Franz Voß.

Bluehouse am Kröpcke - 
Local Heroes / Coversongs 

Sa., 14.1.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr,
Alter Handelsweg 22, Melle

VVK 8 € (Paschke & Bahr, Melle-Buer 
oder www.buer-kultur.de) | AK 10 €

-------------------------

ALL ABOUT JOEL - Billy Joel Tribute
Sa., 21.1.2023 im B22 in Buer, Beginn 20 Uhr, 

Alter Handelsweg 22, Melle
VVK 15 € (Paschke & Bahr, Buer oder www.buer-kultur.de), AK 19 €
Billy Joel hat sich während seiner langen Karriere nie um die Mecha-
nismen der Musikbranche geschert. Er hat einfach immer nur die
besten Songs geschrieben, die ihm zu Beginn seiner Karriere nur ein
Bruchteil der Menschheit buch-stäblich abkaufte, die ihm überall auf
dem Globus aber spätestens mit dem Album THE STRANGER zu Fü-
ßen lag.
Marius Ader und Thomas Matiszik beherrschen jeweils nur eine Dis-
ziplin, aber diese so gut, dass sie sich Mitte 2021 entschieden ha-
ben, ausschließlich Songs des legendären Musikers aus New York zu
covern, oder besser: einem der besten Geschichtenerzähler der Mu-
sikgeschichte Tribut zu zollen!
Mit vergleichsweise kleinem Besteck - Keyboard und Gesang - schaf-
fen es die beiden Vollblutmusiker meisterhaft, einen Querschnitt des
Schaffenswerks Billy Joels auf die Bühne zu bringen. Vom frühen
Klassiker wie „She`s Got A Way“ über das überragende „Goodnight
Saigon“ bis hin zu „All About Soul“ ist nahezu alles dabei, was das
Herz des Billy-Joel-Fans höherschlagen lässt. Und selbstverständlich
fehlt auch „Piano Man“ nicht im Programm von ALL ABOUT JOEL.
Darüber hinaus liefert Matiszik noch sehr unterhaltsame Hinter-
grundinformation aus dem durchaus kurzweiligen Leben des kleinen
Mannes mit den schnellen Händen und der großen Stimme.

Gemeinde auf. Seine Idee einer Plakette für Förderer der Jugendfeu-
erwehr fand neben großem Zuspruch in der Runde mit Christoph Ei-
kenhorst auch sogleich jemanden, der sich des Projektes annimmt.
Gemeindebrandmeister Jens Wagener wies am Beispiel von Schuh-
werk auf die Zuständigkeit der Gemeinde in Sachen Ausstattung der
Feuerwehr in Abgrenzung zu den zusätzlichen Unterstützungsmög-
lichkeiten des Fördervereins hin. Die hat es gegeben in Form von
Zuschüssen zum Kreiszeltlager in Rüthen, zum Spiel ohne Grenzen
in Hasbergen und diversen zusätzlichen Ausstattungen für die Ju-
gendwehr.
Es konnte festgestellt werden, dass der Förderverein eine gute Ent-
wicklung genommen hat und positiv in die Jugendfeuerwehr hinein-
wirkt. 
Gegen Ende der Veranstaltung wurde noch auf das nächste Gemein-
de- feuerwehrfest hingewiesen: 7. - 9. Juni 2024 in Dahlinghausen.
Dann können sicherlich viele ehemalige Mitglieder der Jugendfeu-
erwehr in den Reihen der Feuerwehrleute willkommen geheißen
werden.      
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Interessierte Schülerinnen und Schüler allgemeinbildender Schulen
und deren Eltern können sich über die Zulassungsvoraussetzungen,
Ziele und Inhalte der Berufsfachulen Informatik, Elektrotechnik und
Metalltechnik informieren und Näheres über die beruflichen Per-
spektiven erfahren.
Der Unterricht in den Berufsfachschulen erfolgt in allgemeinbilden-
den Fächern und in berufsbezogenen Lernfeldern. Theorie und Praxis
sind eng miteinander verknüpft: An drei Unterrichtstagen pro Woche
steht die Theorie im Mittelpunkt, an zwei Tagen arbeiten die Schüle-
rinnen und Schüler an praktischen Projekten bzw. in der Werkstatt.
Zudem sorgen Betriebspraktika für einen vertieften Einblick in die
Arbeitswelt und eröffnen konkrete Perspektiven auf einen Ausbil-
dungsplatz in den Berufsfeldern Informatik, Elektrotechnik oder Me-
talltechnik.
Weitere Informationen stehen auf der Internetseite der Schule unter
www.bbs-brinkstrasse.de bereit. Dort wird im Januar auch der Link
zur Videokonferenz der Informationsveranstaltung veröffentlicht.   Informationsveranstaltung 

Berufsfachschulen 
BBS Brinkstraße informiert über Wege 

in technische Berufsausbildungen
Osnabrück. Im kommenden Schuljahr 2023/2024 bieten die Berufs-
bildenden Schulen des Landkreises Osnabrück-Brinkstraße mit der
Berufsfachschule Informatik eine neue Fachrichtung der einjährigen
Berufsfachschule an.

Dazu findet am Mittwoch, 18. Januar 2023, um 18 Uhr 
an der BBS Brinkstraße eine Informationsveranstaltung 

im Haus E, Raum 521, statt. 
Die Veranstaltung wird in hybrider Form stattfinden: 
Die Teilnahme ist sowohl in Präsenz als auch online möglich. 
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Auftritt des Männerchores
Venne beim „Lebendigen

Adventskalender“ auf dem
Hof von Herbert Unger 

in Hunteburg
Am 17.12.2022 nahmen wir gerne die
Einladung des Heimatvereines Hunteburg
zum Singen und Feiern auf dem Hof Un-
ger an. Bereits im letzten Jahr wurden wir
eingeladen, leider konnten wir aus be-
kannten Gründen nicht teilnehmen.
Um 17.30 Uhr versammelten wir uns
und bestaunten die filigran gestalteten
Handwerkskünste von Herbert Unger, z.
B. das Schlafzimmer des Nikolaus.
Auf der weihnachtlich anmutenden Diele
erwarteten uns viele        Tische, schön
dekoriert und mit Gebäck und Thermos-
kannen versehen, es gab Glühwein,
Kräutertee und Apfelpunsch. 

Die angebotene Kalthopfenschale fand bei uns keinen regen Zu-
spruch, außen zeigte das Thermometer winterliche minus 10 Grad
Celsius an.
Kurz nach der Begrüßung durch den Heimatverein und unseren
Vorstand Herbert Koch konnten wir nach dem Entree „Stimmt ein in
unser Lied“ weitere Liedbeiträge, dirigiert und angestimmt von unse-
rem Chorleiter Gert Meintrup, vorstellen. 
Weiterhin hatte unser Mitsänger Friedhelm Rebber mit Vorstand,
Chorleiter und Notenwarten eine Mischung unter Begleitung seiner
Quetschkommode zusammengestellt. Er untermalte einen bunten
Reigen Advents- und Weihnachtslieder mit seinem Akkordeon. Sehr
erfreut stellten wir fest, dass viele Zuschauer*Innen zahlreiche Texte
kannten und mitsangen. Die Diele war bis auf den letzten Platz ge-
füllt. Herbert Koch trug wie gewohnt einige Geschichten vor, die
zum Nachdenken und/oder Schmunzeln anregten.
Zwischendurch konnte auch der Nikolaus begrüßt werden, bevor
Friedhelm Rebber mit einer jungen Verwandten ein Duett darbot.
Gerne kommen wir wieder.
Wir freuen uns schon auf die nächsten Auftritte und Feste.  
Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch oder per Email.
Der Vorstand des Männerchores Venne (Tel. 05476-270, 
E-Mail: maennerchor-venne@web.de)

Jonas Greiner: 
In voller Länge - Kabarett

Sonntag, 15. Januar 2023, 19.00 Uhr, Life House, Stemwede-
Wehdem - Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)

Jonas Greiner ist eine außergewöhnliche Erscheinung im deutschen
Kabarett. Er ist nicht nur der größte Kabarettist Deutschlands, son-
dern auch intelligent, charmant, pointiert und wahnsinnig treffsicher. 
Mit seinem aktuellen Programm „In voller Länge“ gastiert Jonas Grei-

ner auf Einladung des JFK Stem-
wede am Sonntag, dem 15. Janu-
ar, um 19 Uhr im Life House in
Stemwede-Wehdem.
Jonas Greiner ist die Nachwuchs-
hoffnung der deutschen Comedy-
und Kabarettszene. Er schafft es,
mühelos Gesellschaftskritik und
lustige Alltagsgeschichten zu ver-
binden und verpackt diese in in-
telligente und wortgewaltige Tex-
te. Ob Abitur, Berufswahl, Gen-
erationenkonflikt oder Weltge-
schichte - sein Programm ist viel-
seitig. 
Auf skurrile Gedankengänge zu
ganz alltäglichen Dingen folgen
intelligente Überlegungen zu be-
deutsamen gesellschaftlichen The-
men. Greiner liefert eine erfri-
schende und einzigartige Kombi-
nation aus Inhalt und Humor - in-

telligente Comedy, die auch mal zum Nachdenken anregt. Vor allem
aber: Gute Unterhaltung. 

Der sympathische Kabarettist war bereits in zahlreichen TV-Sendun-
gen zu Gast und ist mit seinem Soloprogramm „In voller Länge“
deutschlandweit unterwegs. 2019 wurde er mit dem „Güldenen Au-
gust“ der HumorZone Dresden ausgezeich-
net, den er von Olaf Schubert überreicht be-
kam und damit zum Newcomer des Jahres
gekürt wurde. „Du bist der Größte“, lautete
die Begründung und angesichts seiner mar-
kanten Körpergröße von 2,07 m ist diese Ein-
schätzung wohl zutreffend. Deshalb nennt er
sich scherzhaft auch „Der größte Kabarettist Deutschlands“. 
Jonas Greiner war bereits bei NightWash, „LUKE! Die Greatnight-
show“ (SAT.1) und in zahlreichen weiteren Formaten, unter anderem
auf ComedyCentral, im MDR, BR, SWR, NDR und SR zu sehen. 
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepa-
ge unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter info@jfk-
stemwede.de möglich. 

Burkina Faso auf dem Weihnachtsmarkt
in Ostercappeln

Auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkt in Ostercappeln, hatte das
OP Projekt Burkina Faso mit seinen Projektmitgliedern Damien Bali-
ma, Dr. Martin Gerdes und Daniel Koppitz einige kulinarische Le-
ckereien im Angebot. So konnte traditionell ein Wildgulasch mit
Wild aus der Region und köstlich geräucherte Forelle von der Fisch-
zucht Martin Wegert angeboten werden. 

Genießen für den guten Zweck war die Devise.
Bereits Ende Januar fährt das OP-Team mit einer kleinen Equipe er-
neut nach Burkina Faso. Dieses Mal liegt der Fokus des OP-Teams
und der befreundeten Partner vor Ort, auf der theoretischen Schu-
lung und der praktischen Ausbildung rund um das Thema Schilddrü-
se. 
Ausgebildet werden westafrikanische Studenten und junge Ärzte in
kollegialer Zusammenarbeit mit der Clinic Wendtoin und dem dorti-
gen ärztlichen Leiter Prof. Bonkoungou.

Auf dem Bild von links nach rechts: Daniel Koppitz, Dr. Martin Gerdes,
Damien Balima - Foto: Daniel Koppitz
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Kriegerkameradschaft Hunteburg:
Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 
am Samstag, 25.2.2023, 19.00 Uhr

              im Gasthaus Beinker, Vennermoor
Liebe Mitglieder, hiermit laden wir zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein.
Wir bitten um gute Beteiligung !
Folgende Tagesordnungspunkte stehen an:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

und Genehmigung der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Verlesen des Protokolls der JH-Versammlung 2022  
5. Jahresbericht des Vorsitzenden für das Jahr 2022
6. Kassenbericht 2022 7. Bericht der Kassenprüfer
8. Bericht des Schießwartes
9. Aussprache über die Berichte
10. Anträge (schriftliche Eingabe bis zum 30.1.2023)
11. Entlastung des Vorstandes
12. Jahresplanung / Programm 2023 13. Verschiedenes

Helmut Helling (1. Vorsitzender), Tel. 05475/1414     

Sozialdienst katholischer Frauen 
Osnabrück Stadt und Landkreis e.V.:

Sprechzeiten zum Thema
rechtliche Betreuung, 

Vorsorgevollmacht bei Alter,
Unfall und Krankheit in Bad Essen

Ich biete mehrfach im Jahr für Bürger:innen eine Sprechzeit zum
Thema Betreuungsarbeit und Beratung zum Thema Vorsorgevoll-
macht bei Alter, Unfall und Krankheit in Bad Essen an.
Dazu darf ich die Ökumenische Beratungsstelle, Lindenstraße 6 in
Bad Essen nutzen.
Dieses Jahr bin ich in Bad Essen an folgenden Tagen ab 15 Uhr:

7.2., 4.4., 6.6., 8.8., 10.10. und 5.12.2023
Anmeldungen sind erbeten auf die Rufnummer 05439-1645 
oder cschumacher@skf-os.de

Claudia Schumacher - rechtliche Betreuung     

IHK Weiterbil-
dungsprogramm

für das erste Halb-
jahr 2023 liegt vor

Das aktuelle Weiterbildungsan-
gebot der IHK Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim bietet
Unternehmern, Fach- und Füh-
rungskräften sowie Auszubilden-
den verschiedene Onlineveran-
staltungen und Präsenzangebote
in der gesamten Region an.
Neben den bewährten Angebo-
ten stehen 2023 neue Themen
im Fokus. Der neue Online-Zertifikatslehrgang „Fachexperte(in) für
Wasserstoffanwendungen (IHK)“, richtet sich an Fach- und Führungs-
kräfte, die das Potenzial des Energieträgers Wasserstoff für ihr Unter-
nehmen ausloten und erste Realisierungsschritte vorantreiben wol-
len. 
Außerdem wird der Azubi Campus durch weitere Prüfungsvorberei-
tungskurse für Auszubildende ergänzt. Im Seminarbereich wurden
neue Webinare und Seminare aufgenommen.
Erstmals bieten wir u. a. die Themen „Erfolgreich Positionieren mit
LinkedIn“ oder „Connected! 

Wie setze ich mich digital in Szene?“ an.
Alle im Programm aufgeführten Veranstaltungen können auch als fir-
meninterne Schulung speziell auf Unternehmen zugeschnitten und
durchgeführt werden.
Die gesamten Seminare und Lehrgänge sind in der Veranstaltungsda-
tenbank auf der IHK-Homepage unter www.ihk.de/osnabrueck/ver-
anstaltungen abrufbar. Die Broschüre für das erste Halbjahr 2023 ist
unter der Dokumenten-Nr. 886 online verfügbar.
Ansprechpartner: IHK, Anriheta Herzen, Tel. 0541/353-473, 
E-Mail: herzen@osnabrueck.ihk.de oder unter 
www.osnabrueck.ihk24.de (Nr. 886)

Landfrauenverein Wittlage:
Fahrt 

zur Alcina Kosmetik 
- Blick hinter die Kulissen einer 

                 traditionellen Pflegemarke
Freitag, 27. Januar 2023, Treffpunkt um 15.00 Uhr 

am Gemeinschaftshaus in Hüsede. 
Mit Fahrgemeinschaften geht es weiter nach Bielefeld.
Die Veranstaltung beginnt um 16.00 Uhr und dauert ca. 3,5 Stunden.
Kosten 27 €, 
Anmeldung bis zum 19.1.2023 bei:
Maren Meyer, Tel. 0151/61954069
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Expeditionen
ins Tierreich

Svenja Niepel liest in der
Osnabrücker Literaturrei-
he „Die Lese-Rampe“ und
zeigt künstlerische Illust-
rationen aus ihrem Buch
„Kriech und Fliegen“.
Wer den schulischen Bio-
logieunterricht stets als
viel zu trocken empfand,
vor allem aber alle Tier-
freunde werden an Svenja
Niepels Gedichtband
„Kriech und Fliegen“ gro-

ßen Gefallen finden. Denn die Autorin bringt der Leserschaft die Tier-
welt korrekt nach Lehrbuch, aber deutlich humorvoller nahe. Fauna
in Reimform, gedichtete Biologie, ein ‚animalisches Vergnügen’: In
heiteren Versen und in Kombination mit amüsanten Illustrationen,
die im Rahmen der Lesung am 10. Februar 2023 per Großprojektion
gezeigt werden, stellt sie unter anderem den Schneckenkönig vor,
die emanzipierte Blattlaus, den Faltenfalter sowie die potenziell
unsterbliche Qualle, auch Medusa genannt:

Die Qualle (Turritopsis dohrnii)
Im weiten Meer begleitet mich
die Einsamkeit schon ewiglich.

Drum um nicht mehr allein zu sein
wünsch ich mir kleine Kinderlein.

Bei allen sieben Meeren,
ich bin es wert, mich zu vermehren.
Doch jeder Mann hier ist ein Hohn,
die Lösung bleibt so nur mein Klon.
Mein Mittelpunkt der Welt bin ich

und so erschaff ich nochmals - mich.
Im weiten Meer begleiten mich:

Ich, ich, ich und ich
Svenja Niepel studierte klassischen Gesang am renommierten Osna-
brücker Institut für Musik. Nach ihrem Abschluss erweiterte sie ihre
Ausbildung um ein Kunststudium an der Universität Osnabrück. Seit
2011 arbeitet sie als Musikpädagogin an der Musik- und Kunstschule
der Stadt Osnabrück. Ihre künstlerischen Bilder waren in 2022 in ei-
ner Ausstellung der Galerie Artificium in Osnabrück zu sehen. Sie ist
zudem freiberuflich als Sopranistin tätig.
„Die Lese-Rampe“ präsentiert: Svenja Niepel liest aus „Kriech und
Fliegen“. Mit Bildprojektion.

Termin: 10.2.2023, Beginn: 20 Uhr - Eintritt: frei
Ort: Unikeller, Neuer Graben 29, Osnabrück

Reservierungen werden gern entgegengenommen unter 
lese-rampe@gmx.de. Weitere Informationen: svenja-niepel.de

Mit „Kelle“, „Pauli” und  „Katha” konnte Harmeyer dann die absolu-
te Ideal- und Wunschlösung sehr zeitnah umsetzen. In engem Aus-
tausch und Abstimmung mit Stefan Kuhlmann vom FV Ostercappeln
konnten beide das „Katharina-Duo” von dem Engagement überzeu-
gen. „Diese kurzfristige Mammutaufgabe hat Domi-
nik unaufgeregt und sehr seriös gelöst und wir als
Verein sind mehr als glücklich über diese sehr gute
Verpflichtung”, erklärte Abteilungsleiter Michael
Klingenberg. „Pauli” verfügt über Bundesligaerfah-
rung und mit 138 Spielen, 95 Tore und 130 Torvor-
lagen für unsere Spielgemeinschaft ist sie ein abso-
lutes Aushängeschild des TV 01 im Damenfußball.
Des weiteren haben wir mit „Katha” ebenfalls eine
höherklassig erfahrene Spielerin im Trainerteam. „Sie konnte viele
wertvolle Erfahrungen in der Landes- und Oberliga sammeln und hat
zudem vor Kurzem ihre C-Lizenz erworben. Diese absolute Kompe-
tenz ist ein riesiger Gewinn für die Mannschaft und die SG Bohmte/
Ostercappeln/Schwagstorf”, fasste Dominik Harmeyer zusammen.
Zusätzlich konnte mit Vanessa „Kelle” Kuhlmann auch noch eine
ehemalige Spielerin als Torwarttrainerin verpflichtet werden. „Kelle”
kümmert sich aber nicht nur um die Torhüterinnen der 1. Mann-
schaft, sondern fördert und fordert gleichermaßen auch die Torhüte-
rinnen der 2. Mannschaft. Somit werden beide Teams auch im Tor-
warttraining bestens unterstützt.
Der TV 01 sowie natürlich auch die SG Ostercappeln/Schwagstorf
heißen alle drei Damen herzlich willkommen und wünschen ihnen
einen tollen Start in die Trainerkarriere. Alle drei Vereine drücken
euch die Daumen, viele Punkte und ganz tolle Momente mit ihrem
Team.
Zuletzt möchten Fußballer und Gesamtverein des TV 01 Bohmte auf
die stets enge, vertrauensvolle und wertschätzende Zusammenarbeit
mit dem SG-Partner, bestehend aus dem FV Ostercappeln und dem
SV Schwagstorf, hinweisen. Ohne diese Attribute hätte es solch eine
tolle Lösung nicht gegeben.
Viel Glück „Pauli”, „Katha” und „Kelle” !

Mit sportlichem Gruß - Thomas Mönter     

Neues Trainer-Team für die Bezirks-
liga-Frauen der SG Bohmte/Oster-
cappeln/Schwagstorf ist gefunden

„Pauli“, „Katha“ und „Kelle“ machen es ...
Frauen-Bezirksliga Weser-Ems Süd
Nachdem der Rücktritt zur Winterpause des Trainertrios der Bezirks-
liga-Frauen der SG TV 01 Bohmte/FV Ostercappeln/SV Schwagstorf,
bestehend aus Manuel Höppke, Sven Schulte und Christoph Bock-
rath, unlängst bekanntgegeben werden musste, liefen alsbald danach
im Hintergrund die Planungen und die Suche nach einer Nachfolge-
lösung auf Hochtouren. 
In enger Abstimmung natürlich mit der Mannschaft konnten die Ver-
antwortlichen ein klares Anforderungsprofil erstellen und für Domi-
nik Harmeyer (Leiter Damenfußball TV 01 Bohmte) ging es dann in
die Gespräche.

www.awigo.de in neuem Design
Verbesserungsideen von Kunden 

und aus einer Bachelorarbeit umgesetzt
Landkreis Osnabrück. Die Internetseite der AWIGO
GmbH hat einen neuen Anstrich bekommen. Durch die Anpassun-
gen sollen die Nutzer des zentralen digitalen Angebots des Entsor-
gers im Landkreis jetzt noch schneller und übersichtlicher zu den ge-
suchten Inhalten gelangen. 
In den vergangenen Monaten sammelte das AWIGO-Team auf ver-
schiedenen Wegen Ideen und Wünsche für die Optimierung des bis-
herigen Internetauftritts. Als Quelle dienten dabei zum einen die
Kundenrückmeldungen aus den regelmäßigen Zufriedenheitsbefra-
gungen des Unternehmens. Zum anderen lieferte die Abschlussarbeit
einer bei der AWIGO ausgebildeten Bachelor-Absolventin viele wert-
volle Anregungen.
Im Ergebnis sorgen neue Farben ab sofort für eine frische und kon-
trastreichere Darstellung. Gleichzeitig ist die Menüführung einfacher
und offensichtlicher, die Inhalte durch verstärkte Bildsprache leichter
und schneller erfassbar.
Damit sollen die User neben allen wichtigen Informationen rund um
die Abfallentsorgung noch schneller die verschiedenen Servicemög-
lichkeiten erreichen, mit denen die AWIGO online beauftragt wer-
den kann - beispielsweise für eine Abholung von Sperrabfällen oder
zum Versand neuer Abholkarten für gelbe Säcke.
Rückfragen beantwortet das Service Center unter:
info@awigo.de oder (05401)365555

Die Website www.awigo.de hat ein neues, nutzerfreundliches Design
erhalten. Foto: D. Pommer/AWIGO 



23



24



25



26

Wir wachsen weiter!

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren Betriebsleiter Herrn 
Johannes Happ.
Email: personal@bosse-getraenke.de

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
05773-991620 zur Verfügung.

Attraktives Gehaltspaket
Willkommensprämie 
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de

Maschinenführer (m/w/d) / 
Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 

oder haben vergleichbare Berufserfahrung
– gerne auch Quereinsteiger

Mehr Info:



Unterstütze unser Team in den Bereichen Kochen, Reinigung und 
Essensreichung sowie bei der Betreuung unserer Bewohner*innen 
(zwischen Montag und Sonntag) in Teilzeit. Wir freuen uns auf dich!

Camelot Gesellschaft für Intensivpfl ege mbH
Bremer Straße 31 · 49179 Ostercappeln · camelot-intensivpfl ege.de

Hallo liebe
Hauswirtschafts-/

Betreuungskraft (m/w/d)

WhatsApp / Signal: 0151 – 580 666 44
0800 – 000 55 45
jobs@bonitas-pfl egegruppe.de
Ansprechpartnerin: Melanie Haak

BEI UNS WIRST DU ÜBERTARIFLICH BEZAHLT! 
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Hinschauende Dörfer sein
Bei einem tragischen Verkehrsunfall auf der eisglatten Kanalbrücke
zwischen Gartenstraße und Grundpatt in Bad Essen starben im April
2022 zwei junge Frauen, eine weitere überlebte schwer verletzt. Für
die Familie der seitdem schwerst pflegebedürftigen Jasmin Beck sam-
melten die Ortschaften Harpenfeld und Lockhausen in der Advents-
zeit 2.490 Euro.
„Wir können nicht sagen, dass wir wüssten, wie ihr euch fühlt, denn
das wäre gelogen“, erklärt Lockhausens Ortsbürgermeister Thomas
Uhlen bei der Spendenübergabe betroffen. Die tragischen Schicksale
der beiden Frauen aus Harpenfeld, von der die eine bereits kurz
nach dem Unfall im Krankenhaus verstorben ist, haben die Ortschaf-
ten schwer getroffen. „Viele Feuerwehrleute aus unserer gemeinsa-
men Alarmeinheit waren als Helfer vor Ort. Ich auch. Das lässt einen
nicht los“, ergänzt Harpenfelds Ortsbürgermeister Wolfgang Kirstein-
Bloem.
Um die Familie von Jasmin Beck zu unterstützen, haben die Ort-
schaften mit dem Weihnachtsschreiben einen Spendenaufruf an die
Bürgerinnen und Bürger verschickt. „Von der Hilfsbereitschaft sind
wir überwältigt“, ist Uschi Beck gerührt. Auf dem Spendenkonto
beim Deutschen Roten Kreuz sind mittlerweile 2.490 Euro eingegan-
gen.
Die Familie möchte damit auch die Therapie von Jasmin unterstüt-
zen, die seit dem Unfall in einer Art Wachkoma liegt. Neben der fi-
nanziellen Herausforderung, ist die Rückkehr für die Angehörigen in
die Gesellschaft bei solch tragischen Ereignissen besonders schwie-
rig. Alle Begegnungen mit Nachbarn und Bekannten sind von Unsi-
cherheit und Sprachlosigkeit geprägt.
„Wir möchten keine wegschauenden, sondern hinschauende Dörfer
sein, in denen sich Menschen gegenseitig Halt und Unterstützung
zusprechen“, wünscht Uhlen für Familie Beck und alle von Leid be-
troffenen Familien in unserer Gemeinde.

Im Halbfinale wartete dann der TuS Glane auf die Jungs. Hier wur-
den die Augen auf den Zuschauerrängen groß - mit 6:0 spielten sich
die Jungs in einen wahren Fußballrausch und somit war das Finale
erreicht. 
Hier ging es gegen den Gastgeber aus Bad Laer. Das Spiel ging nur
in einer Richtung. Aber letztlich reichte ein Sonntagsschuss für das
einzige Tor und den Turniersieg für den SV Bad Laer. Aber die trauri-
gen Gesichter hielten nicht lange. Denn unter viel Applaus erhielten
alle eine Medaille, einen tollen Pokal für den zweiten Platz und Gür-
kan wurde sogar als bester Spieler und Torschützenkönig ausge-
zeichnet.
Wir freuen uns bereits auf die nächsten Aufgaben und auf das Jahr
2023. Es warten alleine in der Hallenzeit noch acht Turniere/Spiel-
runden auf uns. 
Das Highlight wird zum Schluss am Samstag, dem 11.3.2023               
mit dem eigenen Turnier in Lintorf gesetzt werden.               

JSG Wimmer/Lintorf:
Die U9 glänzt in der Halle

Für das Jahr 2022 standen noch zwei tolle Hal-
lenturniere für die U9 im Ter-

minkalender. So durften wir mit zwei Mannschaften
in Bohmte bei der JSG Bohmte/Herringhausen teil-
nehmen. Beide Mannschaften wussten hier vollends
zu überzeugen und sind ohne Niederlage und ohne
Gegentor souverän ins Halbfinale eingezogen. 
Auch in diesen Spielen lag es nicht an der Leistung,
denn diese war einfach super. Letztlich hat das
Quäntchen Glück zum Einzug ins Finale gefehlt. So
musste unsere U9-2 eine knappe 0:1 Niederlage
hinnehmen und unsere U9-1 hatte im entscheiden-
den 7m-Schießen das Hintertreffen.
Trotzdem waren alle sehr stolz und glücklich über
die gebrachte Leistung. 
Am 30.12.2022 sind wir dann mit einer Mannschaft
beim SV Bad Laer eingeladen gewesen. In einem
sehr guten Teilnehmerfeld wussten wir in jedem
Spiel zu überzeugen. So konnte die Gruppenphase
verdient als Gruppensieger abgeschlossen werden
(3:0 gegen SC Glandorf; 1:1 gegen SV Bad Rothen-
felde und 2:1 gegen SC Füchtorf). 

Uschi und Marko Beck sind dankbar für die Unterstützung, die 
durch Wolfgang Kirstein-Bloem (links) und Thomas Uhlen (rechts) 

überbracht wird. Foto: Theodor Uhlen

U9 der JSG Wimmer/Lintorf - mit  zwei Mannschaften konnte 
in Bohmte überzeugt werden.

Weihnachtsschwimmen 
der DLRG OG Obere Hunte e.V.

Das Jahr neigte sich dem Ende und wir durften wieder viel miteinan-
der erleben.
Traditionell fand nach 2 Jahren Pause endlich
wieder unser langersehntes Weihnachtsschwim-
men statt. Im Foyer des Hallenbades versammel-
ten sich am 10.12. und 17.12.2022 insgesamt
rund 70 Kinder. Die Aufregung bei den Kindern
stieg und es ging nach einer kurzen Begrüßung
auch schon ab ins Schwimmbad. Nach einer kurzen Spieleinheit
startete das traditionelle Weihnachtsschwimmen. 

Alle Kinder bekamen eine bunte Badekappe mit einer Nummer und
ließen sich an den Bahnen bei den Trainern registrieren. Bei Weih-
nachtsmusik hatten die Kinder nun eine Stunde Zeit, so viele Bahnen
zu schwimmen, wie es ihre Kraft zuließ. Im Anschluss ging es zur
Weihnachtsfeier in den Bohmter Kotten. Bei Punsch, Limo und Kek-
sen wurde gespielt, gequatscht und Bilder, zum Beispiel vom Ab-
schlusszelten im Sommer, angeschaut. Gespannt warteten die Kinder
schon auf das Ergebnis ihrer geschwommenen Bahnen und die Sie-
gerehrung. Viele waren von ihren super Leistungen sehr überrascht. 
Am Ende bekam jedes Kind eine Urkunde und einen Schokoladen-
Nikolaus. 
Ein großes Dankeschön geht an unsere Trainer und Helfer. 
Ohne euch wäre diese Aktion nicht möglich gewesen. 
Am 7.1.2023 starteten wir wieder mit dem Training. 

Foto: DLRG Obere Hunte e.V.
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Leserbrief
Mein Dankeschön!

Das neue Jahr hat begonnen. Ein guter Anlass, auf das vergangene Jahr
zurückzublicken und Danke zu sagen. Danke an unsere Regierung, vor
allem den Mitgliedern der Partei Bündnis 90/Die Grünen (im Folgenden
Die Grünen/Grüne) und nicht zu vergessen, den WählerInnen der Grü-
nen, die diese Politik unterstützen.
Danke für die Verweigerung, NordStream 2 ans Netz zu nehmen und den
Bruch mit einem der zuverlässigsten Energielieferanten, den wir hatten.
Das kündigte der Wirtschaftsminister Robert Habeck bereits auf einem
Parteitag der Grünen im Jahr 2016 mit folgenden Worten an: „Herr Putin,
Sie kennen mich nicht, (...) aber ich bin gerade Spitzenkandidat meiner
Partei geworden. Und geben Sie uns noch zwei, drei Monate, dann regie-
ren wir diese Republik und dann wird sich Folgendes ändern: Wir wer-
den erstens Nordstream nicht bauen und die Handelsbeziehungen zu
Russland sukzessive abbauen.“ Zitat Ende. Der Wirtschaftskrieg mit Russ-
land wurde also nicht, wie ständig behauptet von Russland begonnen,
der Zündler ist Habeck, der ja noch nie etwas mit Deutschland anfangen
konne. Die US-Amerikanische Frackungindustrie hat´s gefreut. Gutes Erd-
gas wird durch „Sauberes Frackinggas“ aus Amerika ersetzt. Es hat zwar
länger gedauert als die zwei, drei Monate, aber ab Dezember 2021 hat
dieses Land einen nie dagewesenen Politikwechsel und eine unglaubli-
che Inflation hingelegt.
Danke dafür, dass heimische energieintensive Industrieunternehmen ge-
zwungen werden, ins günstigere Ausland zu gehen. Viele überlegen, die-
sen Schritt zu tun. Etliche Rentner und Rentnerinnen (nicht Pensionsbe-
zieher) können sich das Leben in Deutschland auch nicht mehr leisten.
Danke, für die gewollte Verknappung mit Gas und Öl aus Russland und
die dadurch entstehenden hohen Heizkosten. Deutschland kauft zwar
weiterhin russisches Gas und Öl, jetzt jedoch über Dritt- und Viertländer
zu viel höheren Preisen. Ich will gar nicht auf die Bettelbesuche bei an-
deren „lupenreinen Demokratien“ wie Qatar eingehen. Die Politik unse-
res Wirtschaftsministers vergleiche ich gern mit jemandem, der sein Haus
neu decken muss. 1. Arbeitsgang: Dachpfannen runter und entsorgen. 2.
Arbeitsgang: jemanden suchen, den man fragen kann, ob er jemanden
kennt, der Dachpfannen herstellt und eventuell bereit ist, diese an mich
zu verkaufen. Also, erstmal Kohle-, Gas- und Atomstrom abschalten und
warten, dass der Wind weht und die Sonne solange scheint, bis andere
Länder bereit sind, die nötigen Gas- und Ölmengen zu liefern.
Danke auch für die hohe Inflation von zeitweise über 10%, gerade für
die haltbaren Lebensmittel, die wir alle wegen des wohl „nie eintreten-
den Blackouts“ bevorraten sollen, also Konserven. Hier ist bei einigen
eine Preissteigerung von 40% bis 80% zu verzeichnen.
Heute jedoch, am 4. Januar 2023, also quasi über Nacht sind die Preise,
ich war bei EDEKA und mir ist die Luft weggeblieben, für Discount-Mar-
garine von 1,29 € auf 1,69 € gestiegen, das sind 0,40 € oder satte 31%
und das, nachdem der Preis von Anfang 2022 zum Sommer bereits von
0,79 € auf 1,29 €, also um 63% gestiegen war. Allein hier ist innerhalb
eines Jahres ein Lebensmittel um 139% teurer geworden. Der Preis für
haltbare Sahne (200 g) stieg um 84%. 
Beispiele gibt es reichlich. Jetzt vergleichen Sie, liebe Leser und Leserin-
nen diese Inflation mit Ihren Einkommenszuwächsen.
Die Preissteigerungen sind absolut nicht mehr mit gestiegenen Energie-
kosten und dem Krieg in der Ukraine zu rechtfertigen. Hier sieht der
Handel eine willkommene Gelegenheit, die Preise anzuheben.
Öl und Gas verteuert sich für die Verbraucher um mehr als 100%, bis zu
300 %. Frankreich, Spanien und andere EU-Länder haben ihre Strom-
und Gaspreise bereits gedeckelt.
Andere senken Steuern auf Lebens-
mittel. Aber die deutsche Regie-
rung braucht ja viele Milliarden
zusätzlicher Gelder z. B. für den
Klimaschutz in fernen Ländern.
Ach ja, lebenswichtige Medika-
mente sind auch nicht mehr in
ausreichender Menge zu bekom-
men. Die Produktion und Lager-
haltung musste ja aus Kostengrün-
den nach Indien und China verla-
gert werden; hierfür ist allerdings
nicht die jetzige Ampel-Regierung
verantwortlich. Aber für die guten
Beziehungen mit anderen Ländern
wie China, das für Deutschland als
Exportnation wichtig ist. Hier legt
sich unsere Außenministerin mit
ihrer „Wertegleiteten femininen
und Klimapolitik“ mächtig ins
Zeug. Sie lässt keine Gelegenheit
aus, IHRE „Werte“ als alleingültig
anderen aufdrücken zu wollen.
Zur Not können ja Sanktionen ver-
hängt werden. Aufgabe der Außen-
politik ist es, gute Beziehungen zu
anderen Ländern zum Nutzen des
eigenen Landes zu pflegen.
Wo sind die Bemühungen unserer
Politik, den Krieg in der Ukraine zu

beenden, ich höre immer nur den Ruf nach immer mehr Waffen, wenn
möglich auch schwere, vor allem den Ruf von Frau Strack-Zimmermann
von der FDP. Kann ihr jemand seine Bundeswehrausrüstung zur Verfü-
gung stellen, damit sie endlich in den von ihr so geliebten Krieg ziehen
kann?
Was ist also das Ziel dieser Regierung? Und was haben sie persönlich
davon. Es kann doch nicht nur Geld sein.
Wenn diese Regierung so weiter macht, ist Deutschland in Kürze ein so-
zialistischer Bevormundungsstaat.
Der von der Europäischen Union (also aller Regierungshäupter der EU)
festgelegte Lastenausgleich wird jeden EU-Bürger noch einmal um ca. 30
- 50% unseres Vermögens kosten.
Wer weiß, was das Ziel von Habeck, Baerbock und Scholz (ich wusste
gar nicht, wie traurig ich gucken sollte), melde sich bitte dringend.
In der Hoffnung auf ein gutes Jahr 2023, mit einer möglichst kurzen Rest-
regierungszeit dieser Ampel. Gerd Herrmann, Bad Essen     

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im Dezember stieg geringfügig

Osnabrück. Im Landkreis Osnabrück ist die Zahl der Langzeitarbeits-
losen im Dezember leicht gestiegen. 
Die MaßArbeit registrierte 3531 arbeitslose Empfän-
ger von Arbeitslosengeld (ALG) II. Das sind sieben
mehr als im November. „Der leichte Anstieg ist ange-
sichts der Jahreszeit nicht ungewöhnlich“, zeigt sich
MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers dennoch zufrie-
den. „Angesichts der schwierigen konjunkturellen Si-
tuation mit dem Wechsel der ukrainischen Flüchtlinge in das SGB II
und den Corona-Nachwirkungen sind wir gut durch das Jahr 2022
gekommen. 
Die regionale Wirtschaft mit einem starken Mittelstand und einem
gesunden Branchenmix zeigt sich stabil. Wie sich das kommende
Jahr entwickelt, kann heute noch nicht gesagt werden“. 
Er sei sich aber sicher, dass die Unternehmen im Osnabrücker Land
auch unter schwierigen Rahmenbedingungen erfolgreich agieren
werden, so Hellmers weiter.
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Blick in die Natur
Unverletzt war der tote Haubentaucher, den ich am Ufer des Kronen-
sees fand. Das Foto ist sehr aussagekräftig, zeigt es doch den spezifi-
schen Körperbau des Vogels. Mal ein Gedankenspiel: Unsere heimi-
sche Stockente und ein Mensch im Paddelboot haben eine gemein-
same Bauweise. Vogel und Boot liegen wie ein Kork auf dem Wasser. 
In der Mitte die Paddel bzw. die Paddelbeine. Sie dienen gleicherma-
ßen als Antrieb und Lenkung.

Ganz anders der Haubentaucher. Er liegt tief im Wasser, ist stromlini-
enförmig gebaut und ganz hinten liegen die kräftigen Beine wie bei

einem Sportboot. Die Füße sind
optimal fürs Tauchen ausgebildet,
sie sind Antrieb und Steuer zu-
gleich.
Bei dem toten Haubentaucher se-
hen die Füße mit den Schwimm-
häuten wie schlaffe Lappen aus.
So ist für diese Vogelfamilie die
Bezeichnung Lappentaucher
entstanden. Kein heimischer Vogel
ist so sehr dem Leben auf dem
Wasser angepasst. Der Hauben-
taucher geht in seinem ganzen Le-
ben nicht ein Mal an Land.
Unbeholfen steigt er auf sein
schwimmendes Nest. Die aufrech-
te Körperhaltung erinnert spontan
an einen Pinguin. Die Küken wer-
den zu Anfang nur mit Wasserin-
sekten gefüttert, dann mit Kaul-
quappen und den ersten kleinen

Fischen. Sind die Küken müde und wollen sich wärmen, klettern sie
auf den Rücken der Eltern. Ein ganz entzückendes Bild. Ungeklärt ist
das zebraartige Kleid der Küken.
Soll es Fressfeinde aus der Tiefe wie den Hecht oder Feinde aus der
Luft irritieren und abschrecken?  Dr. Klaus Mees, Herringhausen   

Schmuckfedern als sehr begehr-
ter Hutschmuck. Durch Schutz-
maßnahmen haben sich seit-
dem die Bestände erholt. Ganz
eindeutig ist nicht geklärt, war-
um sich Silberreiher im Herbst,
dieses Jahr ab Ende Oktober,
aus ihren Brutgebieten im Os-
ten und Südosten Europas auf
den Weg zum Niederrhein und
nach Norddeutschland aufma-
chen. 
Der Klimawandel ist es wohl
nicht in erster Linie, eher die
Zunahme der Bestände in ihren
Brutgebieten und das umfang-
reiche Nahrungsangebot im hiesigen Raum. Dazu zählen neben Fi-
schen, Amphibien, Würmern, Insekten, Jungvögeln in ihrem Brutge-
biet auch Maulwürfe und Mäuse.
Lange erwartet und seit 10 Jahren festgestellt: Erstmalig brüteten Sil-
berreiher auch in Norddeutschland, ebenso in den Niederlanden.
Fast schon pünktlich zur Stunde der Gartenvögel, am ersten Wo-
chenende des Januar 2023, landete ein Silberreiher auf einem 6 m2-
Gartenteich, etwa 400 m von der Hunte entfernt und suchte nach
Nahrung - bemerkenswert bei der sonst üblichen Fluchtdistanz.
Die neue Verordnung über das Naturschutzgebiet Westliche Düm-
merniederung im LK OS umfasst im Wesentlichen das Gebiet nord-
westlich des Schäferhofs und zählt in der Reihe der sog. Gastvögel
auch den Silberreiher auf. Vielleicht dauert es nicht mehr allzu lan-
ge, bis er in die Kategorie der Brutvögel wechselt.

Text und Fotos: VUN-Bohmte     

Der tote Haubentaucher im farblosen Winterkleid.

Der Haubentaucher im Brutkleid auf dem Kronensee. 
Fotos: Klaus Mees

Ein Küken ruht und wärmt sich
im Rücken des Gefieders des

Altvogels. Ein rührender Anblick.
Abb. aus einem alten Vogelbuch.

Silberreiher
Silberreiher gehören bei uns seit über 30
Jahren im Spätherbst und Winter zum ge-
wohnten Landschaftsbild. Schon von wei-
tem sind sie als auffallend weiße Striche

zu erkennen, am Dümmer, Kronensee, an der Hunte mit ihren Ne-
bengewässern oder im Daschfeld. 
Bemerkenswert ist ihre Geschichte. Denn am Ende des 19. Jahrhun-
derts waren sie fast ausgerottet, galten doch ihre langen weißen

Silberreiher im Gartenteich

Die Sternsinger waren unterwegs! 
- St. Marien Schwagstorf

Die weltweit größte Hilfsaktion von Kindern und Jugendlichen für
Kinder stand in diesem Jahr unter dem Motto:

„Kinder stärken, Kinder schützen - in Indonesien und weltweit“
In Asien, der Schwerpunktregion der Sternsingeraktion 2023 zeigt
das Beispiel der unterstützten ALIT-Stiftung in Indonesien, wie mit
Hilfe der Sternsinger-Spenden Kinderschutz und Kinderpartizipation
gefördert werden.
Seit mehr als 20 Jahren unter-
stützt ALIT Kinder, die aus unter-
schiedlichsten Gründen gefährdet
sind oder Opfer von Gewalt wur-
den.
Hier lernen junge Menschen in
Präventionskursen, was sie stark
macht: Zusammenhalt, Freund-
schaften, zuverlässige Beziehun-
gen, respektvolle Kommunikation und Bildung! All das sind eigent-
lich selbstverständliche Kinderrechte, die viel zu oft nicht verwirk-
licht werden können, weil Kinder schlicht in der politischen Planung
ignoriert werden, weil sie durch finanzielle Benachteiligung und vie-
lerorts schlechte Infrastruktur in ihrer Wohn- und Lebenssituation
tagtäglich stark gefährdet sind. 
Nun waren nach zwei Jahren, in denen die bekannte Segens- und
Spendensammel-Aktion in unseren Gemeinden pandemiebedingt
nur per Briefeinwurf durchgeführt werden konnte, am vergangenen
Sonntag, 8.1.2023 wieder engagierte Kinder und Jugendliche als Kö-
nige*innen gekleidet, auch in den Ortschaften Schwagstorf und Ven-
ne unterwegs, um Gottes Segen und gute Wünsche für das neue Jahr
2023 in die Häuser zu tragen und Spenden für das Kindermissions-
werk zu sammeln.
Da unsere Ortschaften in den letzten Jahren kräftig gewachsen sind
und wir es einfach nicht mehr schaffen würden, pauschal alle Haus-
halte zu besuchen, hatten wir in den letzten Wochen über unter-
schiedliche Medien alle Interessierten gebeten, sich für den ge-
wünschten Sternsinger-Besuch anzumelden, damit die verschiede-
nen Routen geplant werden können und auch, damit die Sternsinger
nicht unwillkommen vor verschlossenen Türen stehen müssen.
Alle, die diese Info der gewünschten Anmeldung verpasst haben und
enttäuscht oder traurig sind, weil sie nicht besucht wurden, bitten
wir um Verständnis.
Es gibt die Möglichkeit, sich unter Tel. 05473-386 im Pfarrbüro zu
melden und so einen Brief mit dem Segens-Vers und den Informatio-
nen zur Spendenaktion zu erhalten sowie sich für das nächste Jahr in
die Liste der zu besuchenden Haushalte aufnehmen zu lassen.
Im Namen aller Sternsinger*innen möchten wir vom Organisations-
team von Herzen allen Danke sagen, die uns unterstützt und die
kleinen und großen König*innen mit offenen Türen, freundlichen
Worten und großzügigen Spenden empfangen haben. 
An dieser Stelle wünschen wir Ihnen und Euch alles Gute und Got-
tes Segen für Jahr 2023.
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CDA im Landkreis Osnabrück

CDA will Betriebsräte einbinden
Wie soll die Zukunft der Arbeit gestaltet werden? Wie kann der In-
dustriestandort Deutschland bewahrt werden? Und wie können
Wohlstand und Arbeitsplätze in einer alternden Gesellschaft gesi-
chert werden? Bei diesen po-
litischen Fragen ist die Exper-
tise der Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer gefragt. Deshalb lud die Christlich-Demokratische
Arbeitnehmerschaft Deutschlands gemeinsam mit der CDU
Deutschlands am 11. Januar 2023 auch Vertreter aus dem Altkreis
Wittlage zu einer großen Betriebsrätekonferenz nach Berlin ein.
Über 300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden erwartet, um un-
ter anderem mit dem CDU-Vorsitzenden Friedrich Merz, der DGB-
Vorsitzenden Yasmin Fahimi und dem NRW-Arbeitsminister Karl-Jo-
sef Laumann zu diskutieren.
Marcus Kleinkauertz, Kreisvorsitzender der CDA im Landkreis Os-
nabrück, sagte dazu: „Betriebsräte sind ein wichtiger Teil unserer Ar-
beitswelt. Sie helfen bei drohenden Kündigungen oder Mobbing und
bestimmen über Arbeitszeitgestaltung, Lohngestaltung oder die Per-
sonalpolitik mit. Mit der Betriebsrätekonferenz der CDU wollen wir
ihnen eine Bühne in der Politik geben, um ihre Anliegen vorzubrin-
gen. Unser Ziel ist es, wieder mehr betriebliche Mitbestimmung in
Deutschland zu schaffen. Jedem muss klar sein: Betriebliche Mitbe-
stimmung sorgt für bessere Arbeitsbedingungen. Das ist ein Gewinn
für die Arbeitnehmerschaft. Die Verhinderungen von Betriebsrats-
wahlen sind daher absolut inakzeptabel. Wir fordern hier stärkere
strafrechtliche Durchgriffe. Auch das Vorgehen von kommerziellen
Beratungsagenturen zur Bekämpfung von Betriebsräten muss unter-
bunden werden. Verhinderung von Betriebsratsarbeit ist kein Kava-
liersdelikt.“
Zudem ist der CDA Kreisverband Osnabrück für eine weite Ausle-
gung des Schutzes für Betriebsräte, der auch schon für Vertrauens-
personen greifen sollte. So sagte Lars Hanschen, Kreisvorstandsmit-
glied der CDA im Landkreis Osnabrück „Vertrauensleute sind eine
wichtige Säule in der Arbeitnehmervertretung und ein Bindeglied
zwischen Belegschaft, Betriebsrat und/oder Vorgesetzten. Auch sie
müssen arbeitsrechtlich geschützt werden, wenn sie Missstände an-
sprechen oder Anliegen ihrer Kollegen vor Vorgesetzten vorbringen.“
Die Christlich-Demokratische Arbeitnehmerschaft (CDA) ist der Sozi-
alflügel der CDU. Ihre Mitglieder engagieren sich vor allem auf Fel-
dern der Sozialpolitik wie Arbeitsmarkt, Rente, Pflege und Gesund-
heit. Weitere Infos stehen im Internet auf www.cda-bund.der

Kontakt: Markus Kleinkauertz, Vors. CDA - Kreisverband LK OS
Bolbecer Ring 30 - 49163 Bohmte   

50 Jahre Handball in Bohmte 
- Geschichte und Geschichten

Am Mittwoch, dem 18. Januar, gastiert der TuS N-Lübbecke aus der
2. Handball-Bundesliga in Bohmte zum Jubiläumsspiel (ausver-
kauft). 
Wir nehmen dies zum Anlass und blicken zurück auf die Geschichte
der Handballabteilung.
50 Jahre Handball im TV 01 Bohmte, das ist schon eine lange Zeit. 
Eigentlich ist das aber nicht ganz richtig. Denn schon im Jahre 1947
gab es im TV 01 eine Handballdamenmannschaft. Leider lässt sich

aus dieser Zeit nicht nachvollzie-
hen, ob es damals schon einen
Spielbetrieb gab oder ob es nur
eine Trainingsgruppe war. Trotz-
dem wollen wir das nicht uner-
wähnt lassen. Denn es gehört zur
Geschichte des Vereins und der
Handballabteilung dazu. Sollte
noch jemand Berichte, Zeitzeugen
oder gar Fotos vorliegen haben,
würden wir uns über eine Rück-
meldung freuen.
Die eigentliche Geschichte der
Abteilung, wie wir sie jetzt ken-
nen, begann im Jahre 1972, als
die Schulsporthalle errichtet wur-
de und richtigen Hallensport erst
möglich machte. Die Anregung
zum Handballsport kam aus unse-
rer Partnerstadt Bolbec in Frank-

reich. Man fragte im Komitee Wittlage/Bolbec an, ob es hier eine
Handballmannschaft zu einem Austausch mit der eigenen Mann-
schaft gebe.  
Das weckte das Interesse des damaligen Lehrers Hubert Haskamp,
der daraufhin mit Sportlern, die schon in anderen Vereinen gespielt
hatten und auch Anfängern eine Trainingsgruppe aufbaute. Hubert ist
im November leider von uns gegangen. Wir als Verein und Abteilung
werden immer schätzen, was er für den Handballsport und den Ge-
samtverein geleistet hat und ihm ein ehrenvolles Andenken bewah-
ren. Ruhe in Frieden, Hubert! 
Aus seinem Engagement entstand dann schnell eine Herrenmann-
schaft und auch eine Handball AG in der Schule. Gespielt wurde da-
mals noch im Sommer eine Punktspielrunde auf dem Kleinfeld drau-
ßen auf dem Rasen- oder Schlackeplatz. Im Winter ging es dann in
die Sporthalle. 
Es stellte sich auch sehr schnell der Erfolg ein und die Bohmter
Handballer spielten bald in der Kreisliga.
1981 war es dann so weit, dass unter der Federführung von Elke Tho-
len auch eine Damenmannschaft gegründet wurde. Dazu kamen
dann auch weibliche Jugendmannschaften, die sehr schnell auch auf
Bezirksebene spielen durften.
Im Jahre 1987 gab es dann durch die Initiative von Anita Knorr das
erste große Highlight mit einer bekannten Handballmannschaft. Der
VfL Gummersbach mit Heiner Brand, Klaus Westebbe und vielen an-
deren Gummersbacher Handballgrößen spielte gegen die Herren-
mannschaft des TV 01. Das kam so gut an, dass in den Jahren da-
nach viele große Mannschaften ihre Visitenkarte in Bohmte abgaben. 
Darunter die Nationalmannschaften der Herren aus Dänemark und
Bahrain, die weißrussische Nationalmannschaft der Damen und
auch die chinesische Damennationalmannschaft waren bei uns zu
Gast. Dazu kamen die Besuche des TuS Nettelstedt.
Sportlich waren die Handballer bald Spitze in unserer Region. So-
wohl die Herren, als auch die Damen, schafften es zwischenzeitlich
bis in die Oberliga aufzusteigen. In den Neunzigerjahren bestand die
Handballabteilung dann aus fünf Herren- und vier Damenmann-
schaften. Zusammen mit den Jugendmannschaften nahmen über 20
Teams am Punktspielbetrieb teil.
Etwas ganz Besonderes ist das Bohmter Kleinfeldjugendhandballtur-
nier, mittlerweile eines der größten in Norddeutschland. Wurden die
Turniere bis 1990 noch in der Halle ausgetragen, ging es danach auf
den Sportplatz an der Jahnstraße. Nach sehr viel Aufbauarbeit und
großem Engagement der gesamten Handballabteilung inklusive El-
tern sind jedes Jahr über 120 Mannschaften aller Altersklassen im
Turnierbetrieb. Das sind über 600 Spiele mit mehr als 1200 Teilneh-
mern, die zum großen Teil auch auf dem Sportgelände ein Zeltlager
über das Turnierwochenende bevölkern. 
Es war und ist in der Bohmter Handballfamilie viel los. Damit das
auch in Zukunft so bleibt, hoffen wir weiterhin auf die Unterstützung
aller Trainer, Betreuer, Eltern, der Kommune, den Sponsoren und all
den vielen Helfern, die das alles möglich machen. 
Ihnen gilt der besondere Dank für die geleistete Arbeit, was viel zu
selten anerkannt und belohnt wird. Macht bitte alle weiter so, damit
wir auch noch viele schöne Erlebnisse und Erfolge gemeinsam feiern
können. Patrick Buchsbaum     
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E-Jugend besuchte die 
Indoor-Soccer-Arena in Rahden

Da in der Gemeinde Bad Essen die Sporthallen in den Weihnachtsfe-
rien gesperrt sind, besuchte am 29.12.22 unsere E-Jugend mit 21
Kindern, 4 Betreuern und 10 Familienangehörigen die Indoor-Soccer-

Arena in Rahden. 
Von 15.00 - 17.00 Uhr wurden ein internes
Turnier mit 7 gleichwertigen Mannschaften
organisiert. Neben den 4 Kindermannschaf-
ten, wurde eine Trainermannschaft und 2 El-
ternmannschaften eingeteilt. 
So konnten dann auch die Eltern ihr Können

auf dem Kunstrasen zeigen, oder auch nicht. 
Allen Beteiligten machte dieser Nachmittag großen Spaß und alle
waren hochmotiviert. Eine Wiederholung ist nicht ausgeschlossen
Interessierte Kinder und Trainingsgäste sind jederzeit bei den Trai-
ningsterminen herzlich willkommen.
In den Wintermonaten:
Mittwochs in der Lintorfer Halle von 17.15-18.45 Uhr
In den Sommermonaten:
dienstags, Sportplatz Lintorf von 17-18.30 Uhr; 
donnerstags, Sportplatz Wimmer 17-18.30 Uhr.
Weitere Infos und Ansprechpartner: 
https://www.vfl-lintorf.de/fussball-jugend/e-junioren-u11u10/

Schützenverein Stirpe-Ölingen:
Bratenverteilung 2022 

Am 16.12.2022 erfolgte in der Schützenhalle nach
2jähriger Pause die traditionelle Bratenverteilung.
Das Vereinsheim war festlich geschmückt und Weih-

nachtsteller mit vielen Leckereien standen auf den Tischen. 
An vier Terminen wurde im voraus um die besten Werte geschossen. 
Gewertet wurde nicht die höchste Ringzahl, sondern die Zahl hinter
dem Komma. Bei 4 Schuss pro Serie waren 36 Punkte der höchst er-
zielbare Wert. Matthias Storck, 1. Vorsitzender, begrüßte alle und
freute sich nach 2jähriger Pause über die gute Beteiligung.  Bei Glüh-
wein und Kakao erfolgte nach einem gemeinschaftlich gesungenen
Weihnachtslied die Bratenverteilung. 
Der Teilnehmer/die Teilnehmerin mit der besten Wertung durfte/n
sich zuerst einen Weihnachtsbraten aussuchen. Es gab Wild (Spende
der Jäger), Schwein und auch Ge-
flügel zur Auswahl. 
Das beste Ergebnis erzielten in
diesem Jahr:
Claudia Wilcke: 33 Punkte, Ste-
cher 28 - Annette Ellermann: 31
Punkte, Stecher 24 - Jens Dunk-
horst: 31 Punkte, Stecher 21 
An diesen Abend wurde auch der
Erhard-Alschner-Wanderpokal
überreicht, der in Verbindung mit
dem Bratenschießen jedes Jahr
ausgeschossen wird. 
Das beste Ergebnis in diesem Jahr
hatte Erika Wortmann und ihr
wurde unter viel Applaus der Po-
kal überreicht. 
Bei Glühwein, Kakao und einem
kühlen Bier hatten wir in geselli-
ger Runde noch viel Spaß und
Freude. 
Wie Matthias Storck bei seiner
Begrüßung betonte: „Nur ge-
meinsam sind wir stark und kön-
nen in unserem Tun und Handeln
erfolgreich sein“. 
Ein ganz besonderer Dank richtete er an alle, die sich bei den Vorbe-
reitungen, Einkäufen und der Durchführung eingebracht haben.

v. l.  Michael Poppe, Erika 
Wortmann u. Jannik Wilcke

Licht-Bilder: 
mit der Camera obscura fing’s an!

Die Entstehung von farbigen kopfstehenden Bildern in einem abge-
dunkelten Raum hinter einem kleinen Loch war schon in der Antike
bekannt, wurde allerdings erst in Europa vor circa 500 Jahren zum
Beispiel von Leonardo Da Vinci für die Herstellung von Landschafts-
bildern benutzt. Der Künstler saß in einem lichtundurchlässigen Zelt
und malte das auf der Rückseite des Zeltes entstehende Bild nach. 
Leider war das Bild sehr dunkel. Vergrößerte man das Loch, so wur-
de das Bild zwar heller, jedoch auch unschärfer. Es half erst eine
Sammellinse (Objektiv) in
dem Loch. Die analoge Ka-
mera war geboren.
Jetzt fehlte nur noch ein
lichtempfindliches Materi-
al, das auf eine Glasplatte
aufgetragen durch das
Licht verändert wurde: Sil-
bersalze waren geeignete
chemische Verbindungen.
Schnell fand man heraus,
dass man mithilfe von Ent-
wicklern die Silberkeime
vergrößern und mithilfe
von Fixierung das Bild für
die Zukunft haltbar ma-
chen konnte. 
Um 1900 war der Fotoapparat durch weitere technische Details (Ver-
schlusszeiten, Blendeneinstellung, Filme statt Platten, später dann
Belichtungs- und Entfernungsmesser, Wechselobjektive usw.) auch
für den Laien brauchbar. 
Der Wunsch, immer kleinere Geräte benutzen zu können, führte
dann ab den 1950er Jahren zu Boxen und Kassettenkameras sowie
Kleinstfilmkameras (zum Beispiel Minox), wie sie von Agenten und
Spionen benutzt wurden. Außerdem baute man Kameras mit zwei
Linsen, die gleichzeitig zwei Bilder erzeugten. Beim Betrachten
entstand ein räumliches 3D-Bild, was auch beim Militär genutzt
wurde.
Eine Sammlung von diesen analogen Fotoapparaten und den ersten
Digitalgeräten sowie diversen Zubehörteilen befindet sich im Tech-
nikmuseum in Schwagstorf und ist an jedem ersten Sonntag im Mo-
nat zu besichtigen. 
An diesem Tag stehen auch die beiden anderen Museen der Öffent-
lichkeit zur Verfügung. Dieter Bickmann      

Umfangreiche Tourenanpassungen bei
der Müllabfuhr im Landkreis ab 2023 

- Abhol-Uhrzeiten am Haushalt können sich im 
Vergleich zum Vorjahr ändern

Landkreis Osnabrück. Zum
Jahreswechsel drehte die AWI-
GO Abfallwirtschaft Landkreis
Osnabrück GmbH an einer
Stellschraube, um die Abfall-
sammlung im Osnabrücker
Land noch schneller, sauberer
und effizienter zu gestalten: Es
wurden Anpassungen in der
Tourenplanung vorgenom-
men, um die einzelnen Fahr-
zeuge zukünftig optimaler
auszulasten.
Für die rund 360.000 Einwoh-
ner im Landkreis ändert sich
dadurch an den Abfuhrkalen-
dern für 2023, die im Dezember per Post an alle Haushalte versandt
wurden, nichts. Allerdings können sich die ge-
wohnten Uhrzeiten der Abholung am Haushalt
verschieben. Tourengebiete werden neu zuge-
schnitten oder die Straßen in veränderter Reihen-
folge abgefahren. Diese Maßnahmen sorgen mit-
unter dafür, dass die Müllabfuhr zukünftig nicht
mehr wie gewohnt um 12.00 Uhr mittags, son-
dern schon um 7.00 Uhr am Morgen vorbei-
kommt.
Aus diesem Anlass möchte die AWIGO daran erinnern, dass Müll-
tonnen und -säcke sowie Sperrabfälle zur Sammlung bitte bis spätes-
tens 6.00 Uhr in der Früh am Straßenrand bereitzustellen sind. So
lässt sich eine reibungslose Abfuhr gewährleisten. 
Das AWIGO-Team bedankt sich für die Unterstützung bereits vorab.
Rückfragen beantwortet das Service Center gerne
(E-Mail an info@awigo.de, Tel. (0 54 01) 36 55 55).
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„Gesund ins neue Jahr“
Online-Vortrag des Franziskus-Hospitals Harderberg 

am 19. Januar
Georgsmarienhütte/Ostercappeln.
Die Vortragsreihe „Forum Gesund-
heit“ des Franziskus-Hospitals Har-

derberg und des Krankenhauses St. Raphael Ostercappeln der Niels-
Stensen-Kliniken wird 2023 online mit aktuellen Themen fortgesetzt.
Die Chefärzte der Krankenhäuser informieren über Krankheitsbilder,
deren Diagnostik und Therapie.
Den Auftakt macht Prof. Dr. Karsten Müssig, Chefarzt der Klinik

für Innere Medizin am Franziskus-Hospital Harderberg, 
am 19. Januar, um 19 Uhr. 

Er erörtert, wie man gesund ins neue Jahr starten kann und welche
Ernährung dafür am besten geeignet ist. Zudem gibt der Experte
Tipps, um den Alltag aktiver zu gestalten. Und er erläutert, wie es ge-
lingt, die guten Vorsätze auch erfolgreich umzusetzen.
Eine detaillierte Anleitung zur Teilnahme und den Zugang zum Onli-
ne-Vortrag auf: www.niels-stensen-kliniken.de/forum-gesundheit
Weitere Vorträge im Rahmen der Online-Vortragsreihe „Forum Ge-
sundheit“: Neue Entwicklungen in der Krebsmedizin 2023 (Prof. Dr.
Dr. Jens Atzpodien - 16. Februar), Darmkrebs (Prof. Dr. Dr. Jens Atz-
podien, Eckart Schilling, Dr. Petr Ziegler - 16. März), Schulter-
schmerz (PD Dr. Olaf Rolf - 20. April), Fußchirurgie (Dr. Jürgen Apel
- 11. Mai), Kontinenz (Dr. Trygve Bang Daabach - 15. Juni), Lifestyle
- kann ich mein Brustkrebsrisiko senken? (PD Dr. Heilmann - 17. Au-
gust), künstliche Hüft- und Kniegelenke (PD Dr. Olaf Rolf, Dr. Jürgen
Apel - 21. September), Pneumologie (Dr. Christoph Hünermann - 12.
Oktober), Lungenzentrum (Dr. Ludger Hillejan, Dr. Petra Hoffknecht,
Dr. Christoph Hünermann, 16. November), Chirurgie (Dr. Martin
Gerdes, 16. Dezember).

Leserbrief
zum Weihnachtsartikel von Katharina Preuth 

im Wittlager Kreisblatt v. 23.12.22
In dieser Glosse teilt die Autorin dem Leser ihre Gedanken zum
Weihnachtsfest mit. Das Ganze in einem ausgesprochen rüden Ton,
der nicht zu dem Thema passt
und der einem befremdet. Ich
kann nicht verstehen, dass eine
seriöse Zeitung dieses Machwerk
veröffentlicht hat. Hier eine Kost-
probe ihres Vökabulars: „Mich
stresst es, mir Zeit für den Kir-
chenbesuch frei zu schaufeln. Es
ist noch immer kalt dort, die Kir-
chenbänke sind nach wie vor
hart, die vorgelesenen Texte sind
nicht zeitgemäßer geworden, die
Predigt nicht verständlicher und
die Lieder nicht ansprechender.“ 
Die weihnachtlich geschmückte
Kirche ist für die Autorin „nur
mit ein paar mehr Kerzen erhell-
tes Kirchengemäuer und kein
Ort des Friedens“.
Jemandem, der das Schreiben zu
seinem Beruf gemacht hat, sollte
man eine gewisse Sprachsensibi-
lität zutrauen. Davon ist in dem
Artikel nichts zu spüren. Gerade-
zu entsetzt bin ich, was sie über
die Lieder und Texte schreibt.
Die Lieder des evangelischen
Gesangbuchs, namentlich die
Weihnachtslieder, gehören zum
Besten und Schönsten, was die
deutsche Liedkunst hervorge-
bracht hat und die Texte in dem
alten überkommenen Deutsch
sind von einer sprachlichen Er-
habenheit, die auch dem heuti-
gen Menschen Ehrfurcht abnöti-
gen kann. Gerade heute in einer
Zeit zunehmender Sprachver-
wahrlosung.
Weihnachten kommt aus dem
Christentum. Und das ist eine
der Säule unserer europäischen
abendländischen Geisteskultur.

Die Kirche gibt ihm nun mal die äußere Struktur. Man kann Weih-
nachten natürlich nüchtern, kritisch oder auch gleichgültig sehen.
Aber dieses Fest am Ende des Jahres ruft bei den meisten Menschen
immer noch Emotionen hervor und seien es schöne Erinnerungen.
Nostalgie. Ich finde es einfach ungehörig, Weihnachten so despek-
tierlich, ja blasphemisch abzuhandeln.
Für mich ist der Beitrag seichtes Zeitgeistgeschreibsel, ein einziges
Armutszeugnis für die Autorin.     Herta Mees, Herringhausen     

Kriegerkameradschaft Hunteburg:
Einladung zum Winterfest 

am Samstag, 4. Februar 2023, um 18.00 Uhr 
im Gasthaus Beinker, Vennermoor

Liebe Mitglieder, hiermit laden wir herzlich zu unserem jährlichen
Winterfest ein. Freunde oder Bekannte sind auch herzlich willkom-
men. Wir bitten um gute Beteiligung.
Anmeldung zum Winterfest bitte bis zum 21.1.2023 !
Bitte nur telefonisch bei: Helmut Helling, Tel. 05475/1414 oder bei
Reinhard Klanke, Tel. 05475/352 

Mit freundlichen Grüßen - der Vorstand     
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Mit dem Fanbus zum 
Osnabrücker Hallenmasters

Die 1. Herren des TSV Venne hat am zweiten Weih-
nachtstag sensationell den Belmer Indoor-Cup ge-
wonnen! Im dramatischen Finale gegen den Landesli-

gisten Blau-Weiß Hollage setzten sich die Jungs - auch dank erneut
überragender Unterstützung auf den Rängen - mit 3:2 durch und fei-
erten den zweiten Pokalsieg nach 2014.
Damit ist der TSV für das Osnabrücker Hallen-Masters 2023 qualifi-
ziert. Vom 13. bis 15. Januar treffen in Belm die besten 16 Teams aus
Stadt und Landkreis Osnabrück aufeinander. 
Venne spielt am Samstag, dem 14.1. gegen SC Türkücü mit Trainer
Mario Basler, den Landesligisten SV Bad Rothenfelde und den Viert-
platzierten des Fortuna Cups (noch offen).
Es wird ein Fanbus eingesetzt, bei Anmeldung werden automatisch
auch Hallentickets reserviert. 
Abfahrt: 13.45 Uhr am Platz, das Clubhaus öffnet um 13 Uhr.

Eure Fußballabteilung des TSV Venne     

Spielerin des Jahres
2022

Auf der Weih-
nachtsfeier des
TC Bad Essen
wurde
Anastasia Baun
vom 1. Vorsit-
zenden Achim

Potthoff zur Spielerin des Jahres 2022
gekürt.
Bei der Entscheidung wird auf die
Entwicklung der Spieler*innen auf
und neben dem Platz geachtet.
Anastasia entwickelte sich schon in
sehr jungen Jahren zu einer echten
Persönlichkeit auf dem Platz. Ihr Auf-
treten im Verein und in der Mann-
schaft ist von Rücksicht, Bescheiden-
heit und Hilfsbereitschaft geprägt. Sie
belegte mit den Mannschaften „Juni-
orinnen U16“ und „Damen I“ immer
vordere Plätze. 
Anfang des Jahres 2022 erreichte
Anastasia bei den Regionsmeister-
schaften in der Altersklasse U16 ei-
nen tollen 2. Platz. Diese Erfolge
sind nur durch ihre Trainingsbereit-
schaft und ihren Willen, immer 100
Prozent zu geben, möglich. 
Der TC Bad Essen freut sich, so ein
motiviertes und gut spielendes Talent in seinen Reihen zu haben.

Dr. Manfred Thien
ist neuer Ärztlicher Direktor

Er übernimmt damit die medizinische Leitung des 
Krankenhauses St. Raphael Ostercappeln

Ostercappeln. Dr. Manfred Thien ist seit Jahresbeginn neuer Ärztli-
cher Direktor am Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln der Niels-
Stensen-Kliniken und übernimmt damit die medizinische Leitung des
Krankenhauses. 
Er gehört dem Krankenhausdirektorium mit Verwaltungsdirektor Uwe
Hegen, Pflegedirektor Rainer Alefs und Oberin Schwester M. Marion
Niebrügge an.
Als Ärztlicher Direktor vertritt Dr. Thien unter anderem die medizini-
schen Belange in der Krankenhaus-
leitung. Der Chefarzt der Klinik für
Anästhesie und operative Intensiv-
medizin ist Nachfolger von Dr.
Ludger Hillejan
(Chefarzt Klinik
für Thoraxchirur-
gie und thorakale
Endoskopie), der
im Laufe dieses
Jahres Präsident
der Deutschen
Gesellschaft für
Thoraxchirurgie
werden wird.
Dr. Thien lebt in
Osnabrück, ist
verheiratet und
hat zwei erwach-
sene Söhne. Er ist
seit 2009 Chef-
arzt in Ostercap-
peln und seit
2011 zugleich auch im Christlichen Klinikum Melle. Der studierte
Mediziner und Gesundheitsökonom war viele Jahre als Oberarzt
und Leiter des OP-Bereichs am Marienhospital Osnabrück tätig und
beteiligte sich ab 2003 am Aufbau der Abteilung für Medizincon-
trolling im Marienhospital Osnabrück. 
Er ist seit 2008 Zentrumsleiter der Anästhesiekliniken des Niels-Sten-
sen-Krankenhausverbundes, war Mitglied im Vorstand des katholi-
schen Krankenhausverbandes und kennt die Strukturen und Kliniken
regional und überregional, ebenso wie die des Niels-Stensen-Ver-
bundes.
Er freut sich auf die neue Aufgabe als Ärztlicher Direktor in Oster-
cappeln und möchte, aufbauend auf die Arbeit seines Vorgängers,
gemeinsam mit dem Leitungsteam zur medizinischen und strategi-
schen Weiterentwicklung des Hauses beitragen und die Zusammen-
arbeit aller Berufsgruppen unter den derzeit schwierigen ökonomi-
schen Bedingungen fördern.

Dr. Manfred Thien ist seit Jahresbeginn neuer
Ärztlicher Direktor am Krankenhaus St. 

Raphael Ostercappeln. Foto: SRO



In Gedenken

35



36

Kirchliche Nachrichten
Selbständige Evangelisch-Lutherische

Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 15.1., 9.00 Uhr Hauptottesdienst 

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,   10.00 Uhr Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung 

und Gebet
19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)

Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)
19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unser Home-
page:baptistengemeinde-Lintorf.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 15.1., 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 17.1., 8.00 Uhr Hl. Messe
Do., 19.1., Treffen der Erstkommunionkinder
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 14.1., 18.30 Uhr Hl. Messe 
Di., 17.1., 10.00 Uhr Treffen 

mit ukrainischen Gästen
10.00 Uhr Wortgottesdienst, Haus Wiesental Hüsede

15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark
Mi., 18.1., 8.30 Uhr Hl. Messe

15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark
Do., 19.1., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

10.15 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege Helm
15.00 Uhr Offenes Café
19.00 Uhr Konstituierende Sitzung KV + PGR

Fr., 20.1., 10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege 
der Sozialstation Wittlager Land

19.30 Uhr Ökum. Spiel- und Gesprächskreis 
im ev. Gemeindehaus

Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 15.1., 10 - 17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe - Beginn des 

                          Jubiläumsjahres 150 Jahre St. Lambertus mit 
                          anschl. gemeinsamen Mittagsessen & Empfang 
Di., 17.1., 19.00 Uhr konstituierende Sitzung von PGR & KV 

im Pfarrheim
Mi., 18.1., 15.30-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
Fr., 20.1., 9.00 Uhr Hl. Messe
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 15.1., 9.15 Uhr Hochamt mit Tauferinnerung 
der Erstkommunionkinder

Mi., 18.1., 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus

17-18 Uhr Messdiener-Kurs der Erstkommunionkinder
in der Kirche

Beichtgelegenheit: sonntags, 8.30 Uhr, vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Sa., 14.1., 9.30-13.30 Uhr Konfi-Blocktag, 
Gemeindehaus

So., 15.1., 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottes-
            dienst zur Woche der Weltmission in Rabber

Mi., 18.1., 15.00 Uhr Frauenkreis, Gem.-Haus
Fr., 20.1., 19.00 Uhr Jugendvesper, Gem.-Haus
Wichtig! Wir weisen darauf hin, dass wir auf Grund der notwendi-
gen Energiesparmaßnahmen die Kirche nur mit einer Grundtempera-
tur beheizen. Es werden auch einige Decken für die Gottesdienstbe-
sucher bereit liegen. 
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 14.1., 9 Uhr Fahrt der Hauptkonfirmanden 
nach Osnabrück, Treffpunkt 9 Uhr

                       vor dem Bahnhof Bohmte, zusammen mit Arenshorst. 
Rückkehr nach Bohmte 12.45 Uhr

So., 15.1., 10 Uhr Gottesdienst im Saal mit Pastor Weinbrenner
Di., 17.1., 10 Uhr „Café Ukraine“: Kaffeetrinken 

für Geflüchtete aus der Ukraine
15.30-17 Uhr „Kirchenzwerge“, für Kinder von 3-6 Jahren 

mit Sina Baller
Mi., 18.1., 19 Uhr Frauentreff
Do., 19.1., 9 Uhr Männerfrühstück in Rabber, 

8.30 Uhr Abfahrt vom Netto-Parkplatz
Ausblick: Sa., 21.1., 9-12 Uhr, Unterricht der Vorkonfirmanden; 
Eltern schneiden Büsche, 10 Uhr Kindergottesdienst
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 15.1.,10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 

www.ostercappeln.paulus.church

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 15.1., 10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Kigo
Mi., 18.1.,15.30-17.30 Uhr Winterspielplatz

Bremer Str. 92, Bohmte - weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 15.1., 10 Uhr Regionaler Gottesdienst in Rabber mit Lintorf 

und Bad Essen zur Woche der Weltmission mit 
Pastorin Stallmann u. Superintendent Joachim 
Cierpka, anschließend Kirchenkaffee

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-97775059
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 13.1., 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der 
          Grundschule Herringhausen mit Pastor Pöhlmann 
          und Natascha Asenheimer

19.00 Uhr Ideenwerkstatt St. Johannis: 
Endlich soll es wieder losgehen! Kleinere Feste im Sommer haben
wir gewagt. Aber ein paar Angebote sind über Corona auch zu Ende
gegangen. Es ist Zeit dafür, etwas Neues zu starten. Etwa ein Abend-
gottesdienst mit schöner Musik unter den neuen Ringleuchtern? 
Oder mal zusammen einen Online-Gottesdienst zu schauen? In der
Corona-Zeit sind auch in unserer Landeskirche viele Online-Ange-
bote entstanden. Endlich einen eigenen Account bei Instagram be-
spielen, mit frechen Fotos und kleinen Videos? Oder gemeinsam in
der Bibel lesen? Die Lieblingsbücher vorstellen, wie wir es einmal
2021 online gemacht haben? Oder sich einfach treffen und gemein-
sam spielen? Oder, oder … Was brauchst Du, was fehlt Ihnen als An-
gebot unserer Arenshorster Gemeinde? Wo machst Du mit und
bringst Dich ein? Wir laden alle ein, die gerne „mit bauen“ wollen
an unserer Kirche, zu einem Werkstattgespräch. Alle, die sich durch
diesen Text angesprochen fühlen, kommen am 13.1.23, um 19 Uhr
zur „Werkstatt St. Johannis“ ins Gemeindehaus! Für Getränke und
Knabbereien sorgen wir. Karla & Andreas Pöhlmann
So., 15.1., 10.00 Uhr Sendungsgottesdienst für alle Mit-

arbeitenden und Helfer mit Pastor 
Pöhlmann, musikalischer Beitrag 
vom Gospelchor Arenshorst

18.30 Uhr aus der Reihe Arenshorster Konzerte:
„Windgesang u. Saitenspiel“ - Gary Woolf,
Querflöte, Brigitte Langnickel-Köhler, Harfe

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 15.1., 10 Uhr Regionaler Gottesdienst in 
Rabber mit Lintorf und Bad Essen zur Woche der
Weltmission mit Pastorin Stallmann und Superinten-
dent Joachim Cierpka, anschließend Kirchenkaffee

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 14.1., 10.00 Uhr Kinderkirche                                                  
So., 15.1., 11.00 Uhr Gottesdienst im 
                      Gemeindehaus (Lektor Rolf Wunder)
Do., 19.1., 14.30 Uhr Geburtstagskaffee         

     (Einladungen sind erfolgt)         
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 14.1., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse mit 

                                         Tauferinnerung der Erstkommunionkinder
Di., 17.1., 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 18.1., 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 19.1., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes

8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind aufgeho-
ben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen gesetzt, ob
eine Maske getragen wird oder nicht.
Neu: donnerstags 
8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Regelungen sind: Es ist eine FFP2-Maske bis in die Kapelle zu tra-
gen! Kein Test erforderlich!!!
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: a.wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ehrenamtliche „Gedächtnishelfer“ 
gesucht

Informationsveranstaltung am 18. Januar im MHO
Osnabrück/Georgsmarienhütte. 
Das Marienhospital Osnabrück (MHO) der
Niels-Stensen-Kliniken sucht ehrenamtliche

Patientenbegleiter für die Betreuung von Menschen mit Demenz. 
Dazu lädt das Krankenhaus am 18. Januar von 15 bis 16 Uhr 
zu einer Informationsveranstaltung im Raum Karl Borromäus ein.
Die sogenannten Gedächtnishelfer betreuen, begleiten und beschäf-
tigen Patienten mit Demenz, da diese ein sehr hohes Maß an Zuwen-
dung und Aufmerksamkeit benötigen.
Der zeitliche Rahmen und die Ausgestaltung der Betreuung – ob ein
Spaziergang, ein Spiel, ein gemeinsames Essen oder auch nur ein
Gespräch – werden individuell an die Möglichkeiten der Gedächt-
nishelfer und die Bedürfnisse der Patienten angepasst.
Neben der Freude an der Arbeit mit Menschen sollten die Interessier-
ten Empathie, Geduld, Toleranz und Offenheit mitbringen. Zur
Vorbereitung auf die Tätigkeit erhalten die Gedächtnishelfer eine
Schulung zum Thema Demenz sowie detaillierte Informationen zur
Begleitung und Betreuung der daran erkrankten Patienten.
Eingeladen sind alle, die sich von dieser Aufgabe angesprochen füh-
len.
Um eine Anmeldung wird vorab gebeten: 
clara.heuer@niels-stensen-kliniken.de oder 0541-326-8855. 
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Veranstaltungen der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Aus alt mach neu - Höfe im Wandel
Altgebäude, sei es die
Scheune am Wohnhaus
oder das alte Landarbeiter-
haus, stehen oft leer oder
drohen zu verfallen. Wie
lassen sich diese Gebäude
sinnvoll nutzen und erhal-
ten?
Dieses Seminar soll Ideen-
geber sein, wie Sie unge-
nutzte Gebäude auf Ihrem
Betrieb revitalisieren und
wirtschaftliche Betriebs-
konzepte entwickeln können. Interessant sind dabei die baurechtli-
chen Vorgaben und die Fördermöglichkeiten für den ländlichen
Raum, die vorgestellt werden.
Das Seminar beginnt mit Vorträgen in den Räumen der Außenstelle
der Landwirtschaftskammer in Bersenbrück, ab mittags werden wir
zwei Umbauprojekte in der Nähe von Bersenbrück besichtigen und
von den Erfahrungen der Umsetzenden hören. 
Die Ideen sind vielfältig - lassen Sie sich inspirieren.
Termin & Ort: 20.1.2023 , 9.30 - 15.30 Uhr, Bersenbrück
Kontakt: Katrin Busch, Tel. 0541/56008-138, 
katrin.busch@lwk-niedersachsen.de 
Anmeldung: bis zum 17.1.2023 unter www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008159) 
----------------------------------------------------------------------------------------

Holz mach ich selbst - so geht´s
Im zweitägigen Motorsägenlehrgang für Selbstwerberinnen/Privatan-
wenderinnen lernen Sie den korrekten Umgang mit der Motorsäge

bis hin zur Wartung
und Pflege. Auch die
Unfallverhütung
kommt nicht zu kurz.

Im praktischen Teil stehen Arbeiten am liegenden Holz und einfache
Fällungen auf dem Programm. 
Dieser Kurs richtet sich ausschließlich an Frauen. 
Alle Teilnehmerinnen bekommen ein Zertifikat zur Berechtigung der
Selbstwerbung im Forst.
Termin & Ort: 30.1. - 1.2.2023, Osnabrück
Kontakt: Yvonne Konersmann, Tel. 0541 56008-127, 
yvonne.konersmann@lwk-niedersachsen.de 
Anmeldung: bis zum 22.1.2023 unter www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33007886)
----------------------------------------------------------------------------------------

Arbeitskreis Kälberaufzucht - Kälberinitiative Niedersachsen
Im Rahmen der „Kälberinitiative Niedersachsen. Vital. Von Anfang
an“ wird ein kostenloser Arbeitskreis für niedersächsische Kälberhal-
ter (Milchviehhalter, Kälbermäster, Fresseraufzüchter, Mutterkuhhal-
ter) in der Region Süd-West (Osnabrück, Cloppenburg, Vechta, etc.)
angeboten. Die Treffen finden halbtägig, auf verschiedenen Teilneh-
mer-Betrieben statt.
In diesem Arbeitskreis dreht sich alles rund um die Kälberaufzucht.
Auf verschiedenen Teilnehmer-Betrieben wird zusammen Manage-
ment, Produktionstechnik, Haltung, Fütterung, Gesunderhaltungs-
maßnahmen etc. besichtigt und analysiert. Gemeinsam werden Vor-
schläge zur Optimierung der Kälberhaltung diskutiert. 
Der Einbezug von Bestands-/Hoftierärzten ist möglich.
Durch die Teilnahme von Betrieben mit unterschiedlichen Produk-
tionsverfahren (Milchviehhalter, Kälbermäster, Fresseraufzüchter,
Mutterkuhhalter) sollen Synergieeffekte genutzt werden.
Termin: 31.1.2023, 10 - 13 Uhr
Kontakt: Dr. Georg Teepker, Tel. 0541/56008-134, 
georg.teepker@lwk-niedersachsen.de 
Anmeldung: bis zum 31.1.2023 unter www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008033) 
-----------------------------------------------------------------------------------------

Vortragsveranstaltungen Pflanzenbau & Pflanzenschutz 2023
Im Februar und März
2023 bieten wir Ihnen
unsere Vortragsveran-
staltungen zum Pflan-
zenbau & Pflanzen-
schutz in Form von
Webseminaren sowie
Präsenzveranstaltun-
gen an. 
Die Veranstaltungen
sind anerkannte Fort-
und Weiterbildungs-

maßnahmen zur Sachkunde im Pflanzenschutz gemäß §7 Absatz 1
der Pflanzenschutz-Sachkundeverordnung.                                              
Webseminare: 2.2.2023, 14 - 18 Uhr, webcode: 33008440; 
10.2.2023, 9 - 13 Uhr, webcode: 33008441; 15.2.2023, 
17 - 21 Uhr, webcode: 33008442;
Präsenzveranstaltungen: 6.2., 9-13 Uhr, Bad Laer, webcode: 
33008443, 1.3., 13-17 Uhr, Ostercappeln, webcode: 33008444
Eine Online-Anmeldung zu diesen Fortbildungsterminen ist notwen-
dig. Bitte geben Sie auf unserer Homepage:
www.lwk-niedersachsen.de den webcode in das Suchfeld ein. 
So gelangen Sie direkt zu der gewählten Veranstaltung.
Kontakt: Heidrun Meißner, Tel. 0541 56008-130, 
heidrun.meissner@lwk-niedersachsen.de

Ein besonderer
Senioren-

nachmittag!
Am Mittwoch, dem 4. Januar
2023 machten sich Senioren aus
der Dreifaltigkeitsgemeinde Hun-
teburg mit ihren Fahrern auf den
Weg nach Kroge. Im Klostercafé
des St.-Anna-Stiftes wurde gemüt-
lich Kaffee getrunken. Das frühere
Kloster der Mauritzer Franziskane-
rinnen St.-Anna-Stift ist heute ein
Pflegeheim. Es liegt mitten im
Ortskern von Kroge am Picker-
weg. Das Café ist ein Treff für die
Ordensschwestern, Mitarbeiter,
Bewohner und Gäste. 
Im Anschluss ging es nebenan in
die Klosterkirche, um die Weih-
nachtskrippe zu besichtigen. Dort
gab es allgemeine Informationen über die Entstehung der Krippen
und im Besonderen über die Krippe in Kroge.
Weiter ging es mit dem Auto nach Mühlen. In der Klosterkirche St.
Bonaventura erwartete uns einer von den 10 Krippenbauern, um uns
etwas über die Krippe zu erzählen. 

Die Kirche wurde 1909-1910 von Franziskanern erbaut und wird
heute noch von drei Padres betreut. 
Das dritte und letzte Ziel der Gruppe kannten nur die Fahrer. Es ging
zurück nach Hunteburg, wo uns Herbert Unger schon erwartete, um
den Senioren seinen schön geschmückten „Weihnachtshof“ zu zei-
gen. 
Bestaunt werden konnten die schön dekorierten Fenster, selbsterbau-
ten Häuser, Bäume, Pyramide und, und, und…
Den Abschluss bildete ein gemütliches Zusammensein bei Bratwurst
und warmen Getränken. Es war ein sehr schöner Nachmittag!

Ursula Trentmann     
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Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Renovieren,  Reparieren, 
Malerarbeiten,  
auch Kleinigkeiten und Restarbeiten. 

Tel. 05475-959746  evtl. AB

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wr suchen für einen Mitarbeiter 
1-2 Zimmer-Wohnung
in Bad Essen/Umland ab 01.02.23.  

mk-energy,  Tel. 0151-26014714

Liebevolle Kinderbetreuung für unse-
re 1,5-jährige Tochter in Ostercappeln
gesucht.  1-3 h/W nach Absprache. 

Tel. 0160-96452460 

Baum gegen Fällen und Entsorgen 
kostenlos abzugeben. 

Tel. 05443-204593

Wir suchen Eine/n (m/w/d) für alles!
Für unsere Stationen in Ostercappeln,
Bramsche und Osnabrück suchen wir
zwecks Umbau und Instandhaltung 
einen fleißigen Handwerker (m/w/d), 
der uns tatkräftig unterstützen kann. 
Es handelt sich bei der Tätigkeit 
um Haus- und Hofarbeiten (Pflastern,
Mauern, Elektrik, Streichen...).
Zusätzlich suchen wir noch einen
Hausmeister für die Pflege der Grund-
stücke.
Wer sich jetzt angesprochen fühlt 
und uns kennenlernen möchte, 
meldet sich bitte unter 0151-14639100

Wir freuen uns auf Deinen Anruf!
Stickelbroeck Gruppe

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

City Bad Essen,  3 Z., Einbaukü., Bad,
Balkon,  99 m2,  1. OG,  Keller,  
Garage,  KM 540,- € + NK,  2 MM
Kaution,  ab 01.04.23.  Tel. 05461-3212

Wir suchen eine Putzhilfe, 
welche alle 1 bis 2 Wochen 
bei uns zu Hause in Herringhausen 
durchputzt. 

Bei Interesse melden Sie sich 
gerne unter: 0171-1208508

HATHA YOGA KURS in Bad Essen
Beginn ab 17.01.23 von 18:00 bis 
19:30 Uhr. Schnuppern
ist nach Absprache möglich. 

Infos & Anmeldung unter
herzensyoga-kamala@web.de

oder 0176-24661732

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

SUPPENHÜHNER
bekommen Sie in unserem Hofladen
vom 20. - 28.01.2023 wieder 
frisch geschlachtet und küchenfertig
HOF SCHOSTER,  RABBER

Tel. 05472-7148

Planen Sie jetzt mit uns
eine PV-Anlage für Ihr Eigenheim 
und profitieren Sie
von 0 % MwSt.  
von der Planung
bis zur Inbetriebnahme.
Jumax GmbH        Tel. 0171-2670956

Suche gebrauchtes Luftgewehr
Tel. 05471-2660

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448
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Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

LINE DANCER aufgepasst!
Die Line Dance Gruppe Happy Feet

bietet einen Schnupperkurs 
für Anfänger und Fortgeschrittene an.
Es geht los am 19.01.23 um 18.00 Uhr

im Niedersachsenhof in Brockum.
Vorab Infos unter 05474-1665 

oder 0160-8295364 
bei Waltraud Gosmann

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

TRAUMHAFTE NÄCHTE
in kuscheliger Bettwäsche  - 
neue Kollektion eingetroffen! 
... und dazu passende Spannbettlaken.
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Ein Mann für alle Fälle - privat -, der
Ihnen bei allen Angelegenheiten zur
Seite steht, sucht im Raum Bad Essen
/ Pr. Oldendorf die, die Unterstützung
brauchen: Betreuung, anfallende Ar-
beiten rund um das Haus/Garten, mal
aus dem Alltag rausfahren, mit Ihnen
Zeit verbringen, zusammen einkaufen
fahren usw. Tel. 01590-1111158

Gerne würde ich wieder eine nette,
ältere Dame im Alltag gegen Entgelt
betreuen. Z. B. Einkaufen, Frisörbe-
such, Fahrdienste, Ausflüge, Unterhal-
tung und Abwechslung.  Ich, weiblich,
64 Jahre, mit eigenem PKW, würde
mich über eine seriöse Anfrage freuen. 

Tel. 0176-46727966

Es sind noch PLÄTZE FREI
in unseren PONYREITSTUNDEN 
FÜR KINDER AB 4 JAHREN. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

für die Komödie:
„MODENSCHAU IM OCHSENSTALL“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
A u f f ü h r u n g s t a g e :

    Sa. 28. Januar 2023  19.00 Uhr
So. 29. Januar 2023 AUSVERKAUFT

    Mi. 01. Februar 2023  19.30 Uhr
    Sa. 04. Februar 2023  19.00 Uhr

So. 05. Februar 2023 AUSVERKAUFT

Wir suchen Dich!  Verstärke unser
Team. Wir suchen Aushilfsfahrer für

den Pannen- u. Abschleppdienst 
m/w/d auf 450,- € Basis.  Führer-

schein C/CE wäre von Vorteil. 
Bewerbungen bitte an 

bewerbung@stickelbroeck.de 
oder unter Tel. 0151-14639100

Wir freuen uns auf Dich!

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Wir suchen eine Pflegeassistenz 
für unsere 69-j. Mutter 
mit Pflegegrad 4. 
Benötigt wird eine Pers. auf 520 €-
Basis,  1x wöchentl. für 6-8 Std. 

Bei Interesse melden Sie sich 
gerne unter: 0178-5800171

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Selbstständiger Gärtner
hat noch Termine frei!

Kochmann Gartenbau
www.Kochmann-Gartenbau.de

Tel. 0171-7096608

Reinigungskraft gesucht 
von Familie mit Hund 
in Bad Essen;  520 € - Basis, 
vormittags. Tel. 0152-21310479

Paar sucht 2-Zimmerwohnung 
in Bohmte u. Umgebung, 
gerne mit Tierhaltung (2 Katzen) 

Tel. 0151-40256243

Nutzen Sie unseren Gartenpflege-
service: Einmalig, nach festgelegten
Intervallen oder in der Urlaubszeit -

Gartengestaltung Heiko Wloch,
Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de

Liebe Haushaltshilfe gesucht 
für Haushalt 
in Krevinghausen 
für 1-2 mal wöchentlich 3-4 Std. 

Tel. 05402-8495

Ich,  57,  suche kl. Whg.,  ca. 50 m2, 
in Bohmte oder näherer Umgebung 
bis 450 €.  Terrasse wäre schön. 

Tel. 0157-89535731
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ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

Welcher Jugendliche
möchte in Ostercappeln 
sein Taschengeld aufbessern?

Tel. 05443-204593

Wir suchen zu sofort oder später 
eine KÜCHENHILFE (m/w/d) 
in Teilzeit oder als Minijob 
            HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
JETZT WINTERRABATT!!!
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Alleinerziehende Mutter 
mit 3 Kindern 
sucht 4-5 Zimmer Wohnung/Haus 
zu sofort.  Tel. 0176-42737339

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

2 oder 3 ZKB,  Terrasse,  neues Bad, 
neue Fenster,  Auto-Stellplatz, 
Gartennutzung,  Südhanglage, 
in Ostercappeln. Ab April 2023, 
79 m2 Tel. 0170-9930112

Wir kaufen zu Sammlerpreisen! 
Altes u. Antikes aus Haushalt 
oder Haushaltsauflösung. 
Sie wollen Geerbtes gut verkaufen? 
Von Trödel bis Goldring! 
Zusätzlich bieten wir Ihnen kostenlose
Expertise u. Beratung. 

Sammlerclub Stemwede
Tel. 05474-537 oder 0152-34590606

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Erfahrene Reinigungskraft 
für älteres Ehepaar gesucht! 
Voraussetzung: selbstständiges 
u. sauberes Arbeiten! 

Tel. 05473-759

Konzert-Gitarre Hohner 
mit Tasche  35 € 
Eine Saite muss ersetzt werden. 

Tel. 0159-01988922

Suche eine kleine Wohnung, 
gerne ländlich, 
im Bereich des Altkreises Wittlage. 

Tel. 0176-54890085

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Paar,  berufstätig/Rentner, sucht zu
später kleines Haus oder Kotten in
ländlicher Lage langfristig zu mieten.
Hundehaltung sollte erlaubt sein.

Mobil: 0176-67669054

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de
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Schützenverein Bohmterheide
„HÜTTENZAUBER 2023“

am 28. Januar 2023
im Gasthof Riemann

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Suche PKW Anhänger
Tel. 05471-2660
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Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Wir suchen Dich!  Verstärke unser
Team. Wir suchen Aushilfsfahrer für

den Pannen- u. Abschleppdienst 
m/w/d auf 450,- € Basis.  Führerschein

C/CE wäre von Vorteil. 
Bewerbungen bitte an 

bewerbung@stickelbroeck.de 
oder unter Tel. 0151-14639100

Wir freuen uns auf Dich!

Reinigungskraft gesucht 
von Familie mit Hund 
in Bad Essen;  520 € - Basis, 
vormittags. Tel. 0152-21310479

Große Familie  2 Erw. + 5 Kinder 
mit 2 kleinen Hunden sucht Haus
zur Miete in Bohmte.

Tel. 0157-52451692
oder Tel. 05474-8099933

W I L D   küchenfertig
Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

BAD ESSEN,  2 ZKBT,  AR,  70 m2, 
Parkpl.,  500 € kalt,  ab 03/23, 
Kaution,  mögl. Einzelp. 

Tel. 05472-4657 ab 17 Uhr

Paar sucht 2-Zimmerwohnung 
in Bohmte u. Umgebung, 
gerne mit Tierhaltung (2 Katzen) 

Tel. 0151-40256243

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

Putzhilfe in Ostercappeln gesucht,
3 Std. die Woche. 

Tel. 0152-26136800  ab 15.00 Uhr
Suche Kassettendeck Yamaha 
KX 670 und Konvolut Mad-Hefte, 
Schallplatten,  elektrische Eisenbahn,
Reste,  beschädigt, schrottig. 

Tel. 0162-5966525
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HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Wir suchen Eine/n (m/w/d) für alles!
Für unsere Stationen in Ostercappeln,
Bramsche und Osnabrück suchen wir
zwecks Umbau und Instandhaltung 
einen fleißigen Handwerker (m/w/d), 
der uns tatkräftig unterstützen kann. 
Es handelt sich bei der Tätigkeit 
um Haus- und Hofarbeiten (Pflastern,
Mauern, Elektrik, Streichen...).
Zusätzlich suchen wir noch einen
Hausmeister für die Pflege der Grund-
stücke.
Wer sich jetzt angesprochen fühlt 
und uns kennenlernen möchte, 
meldet sich bitte unter 0151-14639100

Wir freuen uns auf Deinen Anruf!
Stickelbroeck Gruppe

SUPPENHÜHNER
bekommen Sie in unserem Hofladen
vom 20. - 28.01.2023 wieder 
frisch geschlachtet und küchenfertig
HOF SCHOSTER,  RABBER

Tel. 05472-7148

2 oder 3 ZKB,  Terrasse,  neues Bad, 
neue Fenster,  Auto-Stellplatz, 
Gartennutzung,  Südhanglage, 
in Ostercappeln. Ab April 2023, 
79 m2 Tel. 0170-9930112

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Alleinerziehende Mutter 
mit 3 Kindern 
sucht 4-5 Zimmer Wohnung/Haus 
zu sofort.  Tel. 0176-42737339

Verkaufe frisch gezupften Grünkohl 
auf Bestellung.
Fahrmeyer,  Hüsede   Tel. 05472-3237

o. 0177-5020724

Reinigungskraft gesucht, Ortschaft
Ostercappeln, Zwei-Personen-
haushalt,  großes Einfamilienhaus, 
als Mini-Job. Tel. 0178-5288245

Suche 2-3 Zimmer Whg. in Bohmte
oder Umgebung.   Bin NR, ruhig, 
ohne Tiere. Nachrichten bitte unter 

05471-9736888 
auf den AB sprechen, rufe zurück

Suche eine kleine Wohnung, 
gerne ländlich, 
im Bereich des Altkreises Wittlage. 

Tel. 0176-54890085

Schöne, gepflegte Wohnung 
in Bad Essen, Am Hof Westmeyer 
zu vermieten. 2 Zimmer, Flur, 
Bad, Terrasse, Kellerraum, 600 € kalt,
ab 01.03. Tel. 0176-13303322

Kleiner 1j. Pomeranian Nachwuchs,
Rüde,  sehr lieb,  kuschelfreudig,  
spielt gerne mit jedem Ball,  
sucht liebes neues Zuhause;
evtl. als Zweithund. 

Tel. 0176-59500691

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

FACHFUßPFLEGE 
IN OSTERCAPPELN
Theodor-Heuss-Straße 3
Marzena IZBICKI Tel. 0151-55508575

Antiker Wohnzimmerschrank, 
Länge 312 cm,  Höhe 152 cm, 
2 Scheibentüren,  4 Schubladen, 
mittelbraun,  gut erhalten, 
Preis 200,00 € VHB bar. 

Tel. 05472-2523 o. 0151-70027710

Suche eine zuverlässige 
Putzfee in und aus Bohmte 
für 2 Std. alle 2 Wochen. 

Tel. 05471-9734611
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Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo, Mi und Freitag 9-13 Uhr

und 15-18 Uhr

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung 
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus 
ab dem 01.03.2023 zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer, 
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 1100 € kalt. 

Tel. 0151-44154131

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Ostercappeln
2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Terrasse, Garage + Fußbodenheizung
zu vermieten. Tel. 05443-204593

Suche:  
Vorwerk Geräte. 

Tel. 0157-85740057

20 %  auf Handtaschen und
Rucksäcke,  Winter- Schals, 

Mützen und Handschuhe 
sowie Damenbekleidung.

J.F. Niemeyer,
Gartenstraße 11,  Ostercappeln 

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Jetzt ist Zeit für Gehölzschnitt, 
Rodung, Fällung. Hubsteigerarbeiten

bis 32 m Höhe, Häckseldienst, 
alles auch mit Entsorgung.

Gartengestaltung Heiko Wloch,
Tel. 05472-5200

Ostercappeln, 2 Zimmer, Küche, Bad, 
Einstellpl.,  Kellerr.,  Terrasse, 
z. 1.4.2023 zu vermieten  /  60 m2 

Tel. 05475-1585

Gut situierte Familie sucht Einfamili-
enhaus (auch Sanierung), Fachwerk-
haus, Grundstück oder Resthof bis
850.000 € als neues Zuhause. 
Vorzugsweise im Umkreis von 25 km
von Bad Essen.  Tel. 0151-21029675

Jahreshauptversammlung 2023
An alle Mitglieder.

Die Jahreshauptversammlung 2023 findet am 
Freitag, dem 20.1.2023, um 20.00 Uhr 

in der Schützenhalle Ostercappeln 
                  (Hopfenbrede 7, Ostercappeln) statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung 
    der stimmberechtigten Mitglieder
2. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 4. Bericht des Kassenwartes
5. Kassenprüfbericht
6. Aussprache zu Punkt 1-5
7. Entlastung des gesamten Vorstandes
8. Wahlen - für die Amtszeit von zwei Jahren stehen zur Wahl:
der/die 2. Vorsitzenden/in der/die Kassenwart/in
der/die stellv. Schriftführer/in
- für die Amtszeit von einem Jahr stehen zur Wahl:
der/die Gerätewart/in
der/die Pressewart/in
9. Wahl der/die Kassenprüfer/in
10. Anträge
11. Beiträge 2023
12. Verschiedenes
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die bis zum o.a. Termin ihren
Jahresbeitrag entrichtet haben und 18 Jahre alt sind. Jüngere Mitglie-
der sind zugelassen. Die Jahreshauptversammlung ist das höchste
Beschlussorgan des Vereins. Sie entscheidet, ohne Rücksicht auf die
Stimmberechtigten, endgültig und rechtsverbindlich. 
Wir sind bei der Veranstaltung dazu verpflichtet, die zu dem Zeit-
punkt aktuellen Corona-Regeln einzuhalten und bitten um euer
Verständnis, dies zu berücksichtigen.
          Der Vorstand - gez. Holger Gutknecht (1. Vorsitzender)     

Sozialverband Deutschland 
- OV Bohmte-Herringhausen:

SoVD gibt Überblick

Online-Vortrag zu sozialrechtlichen 
Ansprüchen in der Energiekrise

Bohmte. Auch 2023 setzt der Sozialverband Deutschland (SoVD) in
Ort seine digitale Vortragsreihe fort. 
In der ersten Veranstaltung des Jahres geht es um die Frage „Welche
Ansprüche auf Sozialleistungen können mir aufgrund der Energiekri-
se zustehen?“. 

Eine Antwort darauf geben die Referenten Frank Rethmeier 
und Fridtjof llse am 26. Januar 2023 von 16 bis 17.30 Uhr 

per Zoom in ihrem Online-Vortrag 
„Energiekrise - Sozialrechtliche Ansprüche?“. 

2023 informiert der SoVD in Ort in seiner kostenlosen digitalen Vor-
tragsreihe noch einmal zu besonders gefragten Themen aus dem ver-
gangenen Jahr, hat aber auch einige neue Online-Vorträge im Pro-
gramm. 
In der Auftaktveranstaltung am 26. Januar 2023 geben die Referen-
ten Frank Rethmeier und Fridtjof llse von 16 bis 17.30 Uhr einen
Überblick über mögliche Ansprüche auf Sozialleistungen, wie zum
Beispiel Arbeitslosengeld II beziehungsweise Bürgergeld, Sozialhilfe
oder Wohngeld, die Teilnehmenden aufgrund der Energiekrise zuste-
hen können und beleuchten zudem weitere Ansprüche außerhalb
des Sozialrechts.
Anmelden können sich Mitglieder und Interessierte bis zum 23. Ja-
nuar mit einer E-Mail an weiterbildung@sovd-nds.de und bekom-
men spätestens am Veranstaltungstag einen Zoom Teilnahmelink an
die angegebene E-Mailadresse geschickt. 
Mehr Informationen sowie die aktuellen Vortragsthemen sind unter: 
www.sovd-nds.de abrufbar.
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Wehrendorfer Schachturnier 
sorgt für Spaß bei Groß und Klein

Kalte Witterung in Deutschland.
Wohin man schaut, sind leider vie-
le Kinder und Erwachsene an Hus-
ten, Schnupfen, Ohrenschmerzen
oder Halsweh erkrankt. In der
Grundschule Wehrendorf kam hin-
gegen eine positive Sache ergän-

zend hinzu: Das „Schachfieber“ war wieder ausgebrochen! Die neue
Saison hatte nämlich ihren ersten Höhepunkt, da zum bereits 8. Mal
das Schachturnier der Grundschule Wehrendorf anstand und 55 der
insgesamt 97 Kinder aus den Klassen 1 bis 4 dabei sein wollten. 
Da das große Teilnehmerfeld das Spielen Jeder gegen Jeden nicht zu-
ließ, wurde wie auch in den vergangenen Jahren auf den Modus des
Schweizer Systems zurückgegriffen, bei dem der Computer den Spie-
lern etwa gleichstarke Gegner zulost: verliert man, so spielt man ge-
gen einen anderen, der ebenfalls verloren hat, gewinnt man jedoch,
so spielt man gegen einen Gewinner mit ähnlicher Gesamtpunkt-
zahl. 

Da viele Kinder zum ersten Mal tickende Schachuhren sahen, war
das Rätselraten gerade bei den jüngeren Teilnehmern zunächst groß:
„Hä? Was ist das denn?“. Tja, das ist das Ergebnis, wenn die Corona-
Pandemie und die notwendigen Hygienemaßnahmen die früher re-
gelmäßigen Schachaktionen der vergangenen Jahre stark dezimiert
haben und dadurch auch eine Schach-AG längere Zeit nicht angebo-
ten werden konnte. Nach kurzer Erklärung waren alle Fragezeichen
in den Gesichtern jedoch passé und alles wieder im Lot: „Ach, so!
Das ist ja einfach!“ Nun ja, die Funktionsweise ist leicht zu verste-
hen, jedoch sorgte die Zeitnot beim Einen oder Anderen in der lau-
fenden Partie dann doch für einen überhasteten Zug und
„Schwupps“ war die Dame auch schon fort oder ein Grundreihen-
matt sorgte für ein abruptes Ende. Auch in diesem Jahr war es wieder
schön mitanzusehen, wenn gerade die Erst- und Zweitklässler den
größeren Kindern eine wertvolle Figur stibitzen konnten und den
Rest der Partie das freudestrahlende Grinsen nicht mehr aus dem Ge-
sicht bekamen. Das geht nur im Schach und es sei den Kleinen von
Herzen gegönnt.
Auch in diesem Jahr ging das Turnier auf Wunsch der Kinder über 8
statt der üblichen 7 Runden und dauerte insgesamt volle 5 Stunden.
Am Ende des Marathons setzte sich Max Tontrup aus Klasse 4 souve-

rän mit sehr starken 7,5 Punkten ohne Niederlage als Gesamtsieger
durch. Sehr stolz reckte er am Ende verdient den goldenen Pokal in
die Luft. Hinter ihm folgten gleich vier Kinder mit allesamt 6,0 Punk-
ten, deren Leistung sich an diesem Tag nur um einen Wimpernschlag
in der Buchholzwertung unterschied. Rang zwei ging dabei an Levi
Neudert mit 6 Siegen und 2 Niederlagen. Den noch fehlenden drit-
ten Rang belegte sensationell Lias Neudert aus Jahrgang 2, der zwar
in der 1. Runde gegen seinen Bruder Levi verlor, sich davon im Fort-
gang des Turniers jedoch nicht beirren ließ und als Einziger an die-
sem Tag gegen den späteren Sieger Max Tontrup ein Remis erreichen
konnte. Mit insgesamt 5 Siegen, 2 Remis und 1 Niederlage holte er
sich zudem den Pokal als „Bester Nachwuchsspieler aus Jahrgang 1/
2". Den Pokal „Beste Schachspielerin“ holte sich mit 5,0 Punkten
Nora Höckmann, die bereits seit 4 Jahren kontinuierlich zu den bes-
ten Schachspielern der GS Wehrendorf zählt. 

Den erstmals verliehenen stattlichen Wanderpokal für die erfolg-
reichste Klasse holte sich in der Teamwertung erwartungsgemäß die
Klasse 4. Dieser wandert nun im wöchentlichen Wechsel durch die
Kinderzimmer und konnte die Traurigkeit bei dem einen oder ande-
ren Kind, das in der Einzelwertung knapp neben dem Treppchen ge-
landet war, deutlich lindern.
Doch auch ohne Pokal ging das Turnier 2022 für alle Kinder mit Ur-
kunden und Trostpreisen erfreulich zu Ende und sorgte für gut ge-
launte Gesichter auf dem Nachhauseweg.  Am 17. Januar 2023 geht
es für zwei Teams der GSW dann nach drei Jahren Corona-Pause
endlich wieder zum Haus der Jugend nach Osnabrück, wo die Kreis-
meisterschaften auf sie warten.

Sonntag: 
André Rieu
in Dublin

Die Lichtburg in
Quernheim präsentiert
am Sonntag, 15.1., um
16.00 Uhr das „André
Rieu Dublin Konzert
2023“ mit der Bitte um
Vorbestellung.
Weiterhin im Programm der Megahit „Avatar - The way of water” in 3
D und die Filme “Oskars Kleid“ und „Mittagsstunde“.
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Reparatur-Café Bohmte 
im Januar 2023

Initiative von Bohmtern für Bohmter
- Reparatur-Café ist wieder geöffnet 

Am 19.1. freut sich das ehrenamtliche Team 
in der Zeit von 15-17 Uhr wieder auf Ihren Besuch und 

die zu reparierenden Dinge. 
Alles, was Sie tragen können, ist uns willkommen.  
Kaffee und Kuchen gibt’s auch. 
Ort: Bremer Straße 92 (in den Räumen der EFG Bohmte)
Herzliche Grüße, das Werkelteam - Kontakt 05471/901223

Weihnachtsfeier des TC Bad Essen 2022
Endlich war es wieder soweit! Nachdem es in den
Jahren 2020 und 2021 coronabedingt keine Weih-
nachtsfeier gab, konnte sie in diesem Jahr wieder
stattfinden. 
Über 50 Kinder und Jugendliche des TC Bad Essen
e.V. sowie zahlreiche Eltern kamen am 4. Advent zur

beliebten Weihnachtsfei-
er in die Tennishalle an
der Schulallee und ver-
brachten einen bunten
Nachmittag. Es gab eine
Weihnachts-Olympiade,
Kleinfeld-Tennis, LOW-T-
Ball, Hockey, Fußball
und vieles mehr. 
Für das leibliche Wohl
war durch ein reichhalti-
ges, von den Eltern ge-
spendetes, Kuchenbuffet
gesorgt. Nach den Spie-
len folgte ein Höhepunkt
auf den nächsten. Die
Spielerin des Jahres wur-
de geehrt. 
Eine Zauberin zog die
Zuschauer mit ihren
Tricks in den Bann. 
Lutz Schäfer stimmte mit
seiner Gitarre bekannte
Weihnachtslieder an und
sorgte so mal wieder mit
Unterstützung der Kinder
für weihnachtliche Stim-
mung. Und zum Ab-

schluss schaute wie immer der
Weihnachtsmann vorbei und
konnte aus seinem goldenen
Buch einige lustige Geschichten
zum Trainingsverhalten der Kin-
der vortragen. Zur Belohnung
gab es für alle eine Weihnachts-

tüte.
Der TC Bad Essen bedankt sich an dieser Stelle bei den Organisato-
ren Christian Langer und Achim Potthoff sowie bei allen fleißigen
Helfern, ohne deren Unterstützung so eine Veranstaltung nicht mög-
lich wäre.

Letzte Hilfe 
- alles andere als Sterbehilfe

Die Hospizinitiative SPES VIVA bietet in der Region
„Letzte Hilfe Kurse“ an.  Was hat es damit auf sich?
„Erste Hilfe“: Hier erfahren Menschen, was in einem

Notfall zu tun ist, wie sie helfen können, bevor medizinisches Fach-
personal vor Ort ist. Und „Letzte
Hilfe“? Die Normalität des Ster-
bens als Teil des Lebens anzuse-
hen, ermöglicht uns Menschen
eine hinwendende Haltung, um
durch Dasein und Dableiben
Halt zu geben, möglicherweise
etwas Leiden zu lindern und da-
durch Lebensqualität zu schen-
ken.
Der Letzte Hilfe Kurs richtet sich
ausdrücklich an interessierte
Bürgerinnen und Bürger und
zeigt ihnen, was sie für ihre An-

und Zugehörigen, Kollegen, Freunde oder Nachbarn am Ende des
Lebens tun können. Entsprechend geschulte Hospiz- und Palliativ-
mitarbeiterinnen vermitteln hier das „Kleine 1x1 der Sterbebeglei-
tung“, die vier Unterrichtsstunden stehen jeweils für eines der vier
Module:
- Sterben ist ein Teil des Lebens - Vorsorgen und Entscheiden   
- Leiden lindern                                  - Abschied nehmen

Die nächsten Termine von SPES VIVA mit freien Plätzen:
Mi., 25.1., von 9 - 13 Uhr im kath. Pfarrheim in Belm-Icker.

Eine Anmeldung vorab ist erforderlich, bitte direkt bei Schwester
Anne Voß, Tel. 05406-880025.

----------------------------------------
Mi., 15.3., von 17 - 21 Uhr im Kath. Pfarrheim in Belm

Eine Anmeldung vorab ist erforderlich, bitte direkt in der Kolumbari-
umsverwaltung, Tel. 05406-3169, info@kolumbarium-belm.de
Weitere Termine, auch an weiteren Orten, werden laufend folgen
und sind auf der Website www.spes-viva.de zu finden.
Ein Kostenbeitrag in Höhe von 15,- ist bitte vor Ort zu entrichten.

Life House Jam
Montag, 16. Januar, 19 Uhr, 

Life House, 
Stemwede-Wehdem, 

Eintritt frei
Am Montag, dem 16. Januar, um
19 Uhr findet wieder eine „Life
House Jam“ statt. Die Besucher
können sich auf magische Mo-
mente freuen. 
Wenn Musiker ungezwungen
aufeinander treffen, um sich ih-
rer Passion hinzugeben, entsteht
fast immer etwas Besonderes. 
Mit zahlreichen Musikern gleich-
zeitig auf der Bühne hatten auch
die Besucher ihre helle Freude
an den bisherigen Sessions. 
Der Eintritt ist frei.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen. 
Es gibt keinen stilistischen Rah-
men. Erlaubt ist, was gefällt. Die
Session steht allen Musikern und
Sängern offen. 
Egal ob sie gerade erst angefan-
gen haben oder studierte Musi-
ker sind. 
Bei der „Life House Jam“ geht es
darum, verschiedene Menschen
zusammen zu bringen. 
Dass diese unterschiedliches
Können mitbringen, ist klar. 
Anfänger oder Profi - beim Musi-
zieren passen alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen, sondern nur die
Musik genießen möchten, sind
herzlich eingeladen. 
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller,
Tel. 0162-2652871, ruediger.
lusmoeller@gmail.com           
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100 Jahre Hunteburger Sportverein
Der Hunteburger SV wird 100 Jahre alt! 
Das soll gefeiert werden. Wir wollen Corona endgültig hinter uns
lassen und gemeinsam mit euch in einen neuen Abschnitt des Hun-
teburger Sportvereins starten. 

Das Jubiläumsjahr ist geprägt von verschiedenen
sportlichen Angeboten der einzelnen Abteilungen
des Hunteburger SV. Wir wollen neue Dinge aus-
probieren, Bekanntes überarbeiten und Bewährtes
beibehalten. 
Das Beachvolleyballturnier und die Sportabzei-
chen-Challenge haben Updates erhalten. In Zu-

sammenarbeit mit dem Schützenverein wird ein Sommer-Biathlon
veranstaltet. Außerdem bieten wir einen Aktionstag für Familien und

Bogenschießen Regionalliga Nord
Der Hunteburger Schützenverein hält sich weiterhin 

auf Platz 4.
Auch im 3. Wettkampf in Petersfehn konnten die
Schützen (von oben links) Jörg Schulte, Philipp
Martinpott, Frank Wilhelm, Christian Dultmeyer
und Cedric Kollorz ihren 4. Platz behaupten. 

Dabei fehlten Christian Dultmeyer sowie die Ersatzschützen Thorsten
Wlecke und Klaus Haarmann. Trotzdem dürfte das ausgegebene Ziel
Klassenerhalt erreicht worden sein. 
Am letzten Wettkampftag am 04.02.2023 wird dann nochmal alles
gegeben!  

Kinder an. Neben den neuen Angeboten im Jubiläumsjahr wird es
auch Altbekanntes geben. 
Der beliebte Elfer-Cup ist im Programm und die Jüngsten dürfen sich
nach zwei Jahren Abstinenz endlich wieder auf den Kinderkarneval
freuen. Wir können es kaum erwarten, die Sportschuhe zu schnüren
und wieder gemeinsam in Bewegung zu kommen. Eine Vereinsmit-
gliedschaft ist während der Veranstaltungen nicht erforderlich. Alle
Interessierten sind jederzeit herzlich eingeladen, sportlich aktiv mit-
zumachen, sich zu informieren und beraten zu lassen, zu plaudern
und sich fit zu machen oder zu halten. 
Für das leibliche Wohl in Form von Essen und Getränken ist bei den
Veranstaltungen gesorgt. 
Ein spontaner Besuch als Zuschauer lohnt sich somit immer. Wir
wünschen uns ein bewegendes und bewegtes Jahr zum 100jährigen
Jubiläum mit allem, was Sport für uns bedeutet: glückliche Gesich-
ter, gemeinsame Erlebnisse und ausgepowerte Muskeln.

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 3.2.2023, 19.30 Uhr 
im „Venner Gasthaus“ in Venne 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Ehrungen 
3. Rechenschaftsberichte und Aussprachen 

a) Vorstand   b) Abteilungsleiter 
4. Kassenbericht und Aussprache 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Haushaltsvoranschlag 2023 mit Anlage 
8. Erhöhung Mitgliedsbeiträge 
9. Neuwahlen: 2 Vorsitzende für 2 Jahre 

1 Kassenwart für 2 Jahre 
1 stellv. Kassenwart für 1 Jahr 
2 Kassenprüfer für 2 Jahre 

10. Verschiedenes 
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2022 liegt aus und kann
eingesehen werden.  Um rege Beteiligung wird gebeten. 

TSV Venne von 1928 e. V. - der Vorstand   
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